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Kurze Tagesüberficht.
Oe st erreich . Ungarn und Italien fordern die

Griechen in einer  Note auf, öi« Beschlüsse der Lon¬
doner Botschafterkonferenz zu achten und die wider,
rechtlich besetzten Gebiete Albanien » «nver-
zügltch zu  räumen.

I « spanischen Budget wurde ein  Fehlbetragvon 75 Millionen entdeckt.
Die  Lage in Mexiko ist weiter  vesorgnis-

erregend . Jn Beracruz werben  deutsche Kriegs¬
schiffe erwartet.

Politische Wochenschau.
XX Die  braunschweigische Thronfrage hat

«t dieser Woche endlich ihre Lösung gefunden. Der Bun-
desrat hat zu Anfang dieser Woche den Antrag der preutzi
schen Regierung einstimmig angenommen, der die bekann¬
ten Beschlüffe, die die Cumberlänüer vorkäufig von der
Thronfolge in Braunschwel« ausschloffon, autzer Kraft setzt.
Nun ging es Zug auf Zug, auch der braunschweigische
Landtag traf die mit dem Wechsel verknüpften Anord»
nungen und am Montag wird der jugendliche Herzog
Ernst August  seinen Einzug  in der alten Welfe » ,
sta b t halten , nachdem er zuvor noch in Rathenow de« Etb
auf die Landesverfassung geleistet hat. Diese enthält tu
einem Paragraphe « auch die Verpflichtung auf die Reichs¬
verfassung, und dies ist vom Bundesrat als genügende
Garantie angesehen worden , nachdem die Heirat des Sfcht.
*en und sein Eid als preußischer Offizier eine gänzlich ver¬
änderte Sachlage gegenüber der früheren geschaffen"hätten.
Allerd,ngs fehlt es nicht an zahlreichen Stimmen , denen
der Ausgang in dieser Form staatsrechtlich nicht einwand
frei erscheint, und es wird darüber zweifellos im Reichs-
tage, sei es gelegentlich der Etatsberatung , oder einer be¬
sonderen Interpellation zu einer Auseinandersetzung kom-
men. Jedenfalls darf angenommen werden, daß
die Woge"., die hier und da ausschäumten, sich bald glätten
werden, und daß der jugendliche Herzog sich so in die ihm
vielleicht ungewohnten Aufgaben etnarbeiten wird, daß eS
dem Braunschweiger Lande zum Segen gereicht, wie der
letzte Regent viel zur weiteren Entwickelung dieses Bun¬
desstaates beigetragen hat. Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg  hat gestern Braunschweiq verlaffen,
seine Mission ist erfüllt.
, .. bischt so viele Schwierigkeiten hat die bayerische
Königs frage  dargeboten , wenngleich auch hier manches
Hemmnis und mancher Widerstand zu verzeichnen gewesen
ist. Daß der greise Luitpold wenig Neigung zeigte, die
Königswürde anzunehmen , war erklärlich, aber ebenso be¬
greiflich war es auch, daß der jetzige Regent, Ludwig,
sich anfangs gleichfalls sträubte, da keine volle Gewißheit
darüber bestand, welche Aufnahme dieser Plan bei der
Mehrheit der Volksvertretung finden würde, und daß
dieses Zaudern berechtigt war , bewies die anfangs einge¬
nommene Haltung des Zentrums , das mit Rücksicht auf
gewiffe Teile der Bevölkerung nicht so ohne weiteres Ja
und Amen sagen wollte. Hierzu kam auch der Standpunkt
einer Reihe Aristokraten , die starr am sogenannten Legitt-
nntätsprinzip festhalten wollten, und die ihren Einfluß in
der Ersten Kammer vielleicht zu einem Scheitern der not¬
wendigen Verfassungsänderung benutzt hätten. Ein der¬
artiges Risiko mit seinen unangenehmen ' Begleiterschei¬
nungen wollte man aber nicht eingehen und so vertagte
man die Angelegenheit. Allmählich bereitete sich indeffen
ein Umschwung vor , und obwohl nur wenige Monate in¬
zwischen ins Land gegangen sind, hatte sich die Situatton
w gründlich geändert, daß die bayerischen Negierungskreise
J te  v ett  f ür  gekommen erachteten, um dem seltsamen Zu¬
stande der neuen, vielleicht langjährigen Regentschaft ein
Ende zu machen. Die grundlegenden Beschlüffe sind in der
-Volksvertretung nunmehr erfolgt, und binnen kurzem wird
“ “"J 011 König Ludwig III . von Bayern sprechen können.

Minder Erfreuliches ist dagegen aus einem anderen
Azrehungsweise zwei deutschen Bundessbraten zu berichten:
«ieder einmal ist die mecklenburgische Verfas.
'u n g gescheitert,  und damit ist der gute Wille der
oeiden Großherzöge erneut zu Nichte geworden, vielleicht
aff.  lange . Im Zusammenhang damit hat auch das
Ministerium seine Demission gegeben, nachdem die Versuche,
eine Verfassung zu schaffen, wiederholt gescheitert sind. Es
st vielleicht möglich, daß die Angelegenheit im Reichstage,

oer wie nunmehr feststeht, am 28. November zufammen-
m, r? ..roirö' ein Nachspiel haben wird . Sonst wirb man
orlaufig am Königsplatze in Berlin nicht allzu viel Arbeit
rfinden, es handelt sich zunächst um minder wichtige

^rabschiedung teilweise beratener Entwürfe , erst
J ö r̂ Etatslesung wirb eine gründliche und vielleicht
deutungsvolle Aussprache stattfinden, denn an Stoff

«angelt es wirklich nicht.
„ s • Ergebnis der Wahlen zur 2. Kammer des

j, n: *schen Landtags  liegt jetzt vor, nachdem am
"" stgg der zweite Wahlgang stattgefunöen hat, der

W « • mußte, ob weiterhin in Baden eine Mehrheit
do« q » tt  ausschlaggebend sein würbe , oder ob im Landtag
fma to” . m' "on den wenigen Konservativen unterstützt,
ns ^ ort führen werde. Nach dem Verlauf des ersten

^mugangcs nt der Vorwoche hatte es tatsächlich den An-
öer «« " mn  die Mandate der Rechten in Zukunft die
vr-n° I - "^ llberflügeln sollten und namentlich die Partei-
^este des Zentrums jubelte ob der glänzenden Niederlage

der liberalen Parteien , die tatsächlich im ersten Wahlgang
überaus ungünstig abgeschnitten hatten. Aber dieser Jubel
war verfrüht, ' denn baS Bild hat sich wesentlich geändert.
Konnte in der Hauptwahl das Zentrum 29 Mandate be¬
haupte«, so gelang eS ihm in der Nachwahl doch nicht mehr
als ein Mandat hinzuzugewinnen . Bet der Nachwahl am
Donnerstag hat sich, wie schon erwähnt, die Situation völlig
verschoben; denn während Nationalliberale , Fortschrittler
und Sozialdemokraten , die zusammen in Baden den sogen.
Großblock auSmachen, im ersten Wahlgang nur 18 Stege
verzeichnen konnten, gegen »4 des Zentrums nebst der
Konservativen, so gingen die Grotzblockparteien ans dem
zweiten Wahlgang mit 10 weiteren Mandatsgcwinnen
hervor , während sich die Rechtsparteien, Zentrum und
Konservative, mit einem  neuen Sieg , der dem Zentrum
zufiel, begnügen mußten. Der neue badische Landtag in
der Zusammensetzung der 2. Kammer wirb sich also aus 19
Nationalliberalen , 8 Fortschrittlern , 13 Sozialdemokraten
zusamm-cnsetzen, denen 30 vom Zentrum und 5 Konserva¬
tive gegenüberstehen. Der „Wilde", den man in Rastatt
wählte und etgenllich der nattonalltberalen Partei zuzu-
zahlen ist, dürste jedoch bei Abstimmungen auf Seiten der
Rechten stehen. Genau betrachtet, halten sich Linke und
Rechte im badischen Landtag jetzt die Wage.

Neuwahlen gav es auch in Italien,  bet denen
die ttakirnische Regierung eine beträchtliche Mehrheit be¬
hauptet hat . Man hatte diesen Wahlen mit besonderer
Spannung entgegengesehen, weil sie unter einem neuen
System stattfanden , das vielen Minderbemittelten das
Stimmrecht gebracht hatte . Unter diesen Umständen hatte
«an mit einem Anschwellen der Opposttton gerechnet, iu-

sind dies« Befürchtungen nicht eingettosfen, die
Regierung hat nach wie vor in der Kammer eine große
Mehrheit , und ihr Weiterbestand ist damit gesichert.

Auf dem Balkan  scheint nun endlich Ruhe etnkehven
BU  wollen , wenngleich die Verhandlungen  zwischen
Griechenland und der Türkei  nach bekanntem
Kon stan ttnopeler Rozept öahingeschleppt werde« ; es wirb
den Türken schließlich doch nichts anderes übrig bleiben,
als nachzugeben. Dagegen scheint die albanische  Frage
unmittelbar vor ihrer endgültigen Lösung zu stehen, man
rechnet damit , daß die Wahl des Prinzen Wilhelm zu Wied,
der alle« Mächten genehm ist, in ungefähr vierzehn Tagen
erfolgen werde, auch die beigelegten österreichisch-serbischen
Differenzen scheinen ohne Nachwirkung bleiben zu solle»
so daß für eine ruhig « Entwicklung alle Momente gegeben
sind. Obwohl man im Norden Albaniens beretts wieder
Vorbereitungen zu neuer kriegerischer Erhebung entdeckt
haben will und obgleich die internattonale Konnniffion,
deren Aufgabe die Festlegung der albanischen Grenze sein
soll, infolge eingetretener MeinungSverschtedenheiien mit
chrer Arbeit nicht vorwärts zu kommen scheint, so kann
man doch die Hoffnung hegen, daß der Tag nicht mehr
allzu fern sein dürfte , der endlich Ruhe und Frieden auf
dem Balkan bringen wird . ,

Mehr als der Balkan dürfte dann in der nächsten Zeit
Klein asten  die Oeffcntlichkcit beschäftigen. Der frühere
Finanzminister Dschavid Bei ist nach Berlin gereist, um
hier wegen einer Anleihe zu verhandeln, und bei dieser
Gelegenheit wird wahrscheinlich auch die vorderasiattsche
Bahnfrage erörtert , über die außerdem noch Verhandlungen
zwischen Deutschland, England und Frankreich schweben
Was man darüber hört , lautet durchaus günstig, eine
baldige Verständigung wird erwartet und damit dürfte eine
weitere Reivungsflüche, die gelegentlich den europäischen
Frieden bedrohen könnte, aus der Welt geschafft sein

Einigkeit werden hoffentlich auch die Mächte gegenüber
Mexiko  zeigen , wo Huerta  nach wie vor als Diktator
waltet und nach vorgenommeuer Scheinwahl nun doch noch
zum Präsidenten  gewählt worden ist. Wohl wollen
die Mächte kein so scharfes Borgehen, wie es der Präsident
der Vereinigten Staaten Herr Wilson gern möchte, der
dadurch Amerika in eine abenteuerliche Politik stürzen
kann, die leicht unangenehme Folgen zeitigen könnte. Die
Mächte ihrerseits , darunter auch Deutschland, nehmen eine
abwartende Haltung ein. sie wollen sich darauf beschränken,
Leben und Eigentum ihrer Staatsangehörigen zu schützen
und sie haben keinerlei Beranlaffung , gewiffen Absichten
der UnionSregierung Vorspanndienste zu leisten. Es wäre
auch wirklich an der Zeit , wenn in dem Rebellenstaate
Mexiko endlich einmal auf längere Dauer Ruhe einkehren
würde, für immer wagen wir dies gar nicht zu hoffen:
denn e« wirb wohl weiter bleiben „fawl im Staate —Mexiko!

Zeit ist Geld.
<P Eine Novelle zur Gebührenordnung für Zeugen

«nd Sachverständige vor Gericht war schon seit lange an-
gekündigt. Sie ist jetzt dem Reichstage zugegangen und
wird also in absehbarer Zeit zur Entscheidung gelangen.
Es bandelt sich um eine Erhöhung der Gebühren,
die Zeugen und Sachverständigen  für ihren Zeit¬
aufwand und Mühewaltung zu gewähren fft. Solche Ent¬
schädigung steht in einem gewiffen Widerspruch mit dem
Gedanken von Ehren - und Staatsbürgerpffichten , die ur¬
sprünglich der Heranziehung von Zeugen und Sachver¬
ständigen zugrunde lag.

Als man daS Gerichtsverfahren dadurch modernisierte,
daß man das Laienelement zur Beteiligung heranzog, da
wurde das aus dom idealistischen Schwung der Versaflungs-
kampfzeit heraus mit Freuden begrüßt. Da glaubte man,

daß jeder deutsche Staatsbürger sich gern und dankbar zu
solchem Ehrenamt bereit finden lassen würde. Und in
analoger Weise stellte man sich vom Standpunkte dieses
Idealismus aus die Mitwirkung der als Zeugen oder
Sachverständigen zugezogenen Laien vor. Helfen doch auch
sie gewissermaßen die durch ein Verbrechen verletzte Gesell¬
schaftsordnung schützen oder wiederherstellen, und nicht
anders wie bei einem Nnglücksfall jeder nächstbeste bei¬
springt , um zu helfen, so sollte auch zur Aufklärung der
Wahrheit vor Gericht jeder mit Vergnügen das Seine bei¬
tragen . Denn letzten Endes ist die Rechtsordnung des
Volkes, von der wir alle mit getragen und beschirmt werden»
zugleich auch unsere eigenste Angelegenheit, die wir uns
schon etwas kosten lassen dürfen.

Inzwischen aber haben sich die Zeiten stark verändert.
Die Arbeit ist während des letzten Menschenalters ganz
unvergleichlich viel intensiver geworden. Das Volt im
ganzen leistet nicht nur mehr im Verhältnis zur größeren
Volkszahl , sondern ein Erkleckliches darüber hinaus . Das
bedeutet, daß jeder Einzelne in den Betrieb der deutschen
Volkswirtschaft enger eingespannt ist. Er mutz von seiner
Zeit mehr hergeben als früher. Gewiß ist auch sein Ver¬
dienst dadurch im Durchschnitt größer geworden, aber mit
dem Verdienst zugleich sind einerseits die Ansprüche ge¬
wachsen, andererseits der Geldwert gesunken und die mehr
angestrengten Kräfte pflegebedürfttger geworden.

So kommt es, daß wir heute nicht mehr ganz den
leichten, idealistischen Schwung von früher haben. Wo man
eS sich früher zur Ehre «nd zum Vergnügen anrechnete,
als vollwertiger Staatsbürger eine Rolle zum Heil dcS
Ganzen spielen zu können, da steht man heute nur ärger¬
lich die Zeit , die einen das kostet. So wird es für manchen
geradezu zur Qual , wenn er stundenlang rin Gerichtssaal
herumsitzen muß, während daheim in der Werkstatt, auf
dem Bureau , in der Studierstubc dringende Arbeit liegen
bleibt und sich aufhäuft . Ost genug ist sie dann überhaupt
kaum noch nachzuholen. Kann doch mancher Geschäftsmann
nnt gewiffen Aufttägen nur rechnen, wenn er schneller bei
der Hand ist als die Konkurrenz. Da kann manchmal die
Verzögerung von ein paar Stunden , die einen Brief oft
genug einen Tag später zum Ziel kommen läßt, verhängnis¬
voll werden . Gerade, je besser die ganze moderne Arbeit
organisatorisch ineinandcrgreift , Fabrik und Handel, Post
und Eisenbahn , Amt und Publikum, um so störender sind
Unterbrechungen , die in dieses Räderwerk eingreifen, um
so größer ist die Ungeduld derjenigen, die von dieser
Störung in ihrem Betriebe persönlich ergriffen werden.

Es ist deshalb durchaus im Geiste unserer Zeit gelegen,
wenn Zeitverluste , die durch Zeugcnschast oder Sachver¬
ständigenurteil vor Gericht entstehen, jetzt auch von seiten
des Gerichts höher gewertet werden, als früher . Auch
hierin spiegelt sich etwas von dem realpolittschen Geist
unserer Tage . Es wird mehr gerechnet. Wer das für einen
Fehler halten will , muß andererseits bedenken, daß dieses
genauere Rechnen mit Zeit und Arbeitskraft im Grunde
doch eine besiere Ausnutzung der gesamten Bolkskräfte
bedeutet. Wir verschwenden nicht mehr so viel wie früher
Damit muß eben auch der Staat rechnen. Er Hat di«
Konsequenz ja schon gezogen, als er Diäten für die Reichs-
tagsabgeoröneten bewilligte, und wenn hierfür noch andere
Grunde maßgebend waren , so fehlen solche auch bei der
Erhöhung der Zeugen- und Sachverständigengebühren
nichts Es kommt der Rechtspflege nur zugut, wenn die
Unlust , vor Gericht erscheinen zu müssen, möglichst gering
ist. Denn je größer die Bereitwilligkeit aller in Frage
kommenden Personen zur Mitwirkung bei der Verfolgung
einer Gesetzesübertretung ist, um so bester ist auch die Aus¬
sicht der Rechtsprechung, ihre Aufgaben voll erfüllen zukönnen. 0

Stenhen für hie Mhliehenen her Wer
he«„8.l“mh„8.2".

Unter dem Protektorat des Prinzen Adalbert von
Preußen hat sich in Berlin unter dem Vorsitz der Witwe
des früheren Staatssekretärs des Reichsmarine-Amts. Fra«
Admiral v. Hollmann , ein Damenkonritee gebildet, daS
zur Zeichnung von Spenden für die Witwen und Waisen
der bei den Marineluftschiffkatastrophen Verunglückten auf-
fordcrt . Spenden nimmt entgegen Frau Admiral v. Holl-
mann , Berlin w ., Fasanenstr . 49, unö Hauvtrnann Dr.
Rvper , Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 39, 1. Ueber die
"ugeciangenen Spenden wird in den Tageszeitungen s. Z.quittiert werden.

Neues vom Balkan.
Eine österreichisch-italienische Rote.
„bem „Berk. Lokalanzeiger« bereiten Oesterreich

und Italien eine Note an Griechenland vor, in der Grie-
chenland aufgcfordert wird, die Beschlüsse der Londoner
Konferenz zu respektieren und das albanische Gebiet zu
raumen , soweit es von Griechenland widerrechtlich be»ist . \

Die albanische Grenzkommisfion.
Man meldet aus Wien:  Die Nachricht ausländischer

daß üre Kommission zur Festlegung der süö-
arbain,chen Grenze ihre Arbeiten aufgegeben habe, ent-
spricht rnchi den Tatsachen. Man hofft, daß die qriechische
Regierung doch das Aussichtslose ihres Widerstandes ein-
sehen und sich fügen wird. Oesterreich-Ungarn und Italic«
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*s * entschlossen, die südalbanische Frwge unter alle«. Uw
t &nbtn  zu lSseu, gleichviel ob die Kommission ihre
teu zu dem festgesetzte» Termine beendet oder nicht.
MtUU  San Ginliano soll sich. wie auS diplomatische»
Areisen mitgeteilt wirb , einem politische« Freute gegen-
über aeüusiert haben, dah Italien und Oesterreich-Ungarn,
die in^ voller Uebereinsttmmung mit ihrem Bundesgenossen
Deutschland vorgehen, fest entschloffen sind, i« dieser Frage
nickt «ackzuaeben. Sollten die Griechen bis zum fest-
aesetzten Termin die von ihnen besetzten Gebiete Albaniens
nicht geräumt haben, so seien scharfe Mahregeln seitens
Italiens und Oesterreich-Ungarns zu erwarten . Es ist
nicht ausgeschlossen, datz Italien zu einer Flotten -Demon-
stration schreitet. ^ ,

-Prinz zu Wieds Thronbesteigung.
Wie in Wiener informierten Kreisen bestimmt v« >

lautet , wirb Prinz Wilhelm zu Wied die Krone Albaniens
am 1. Januar 1914 annehmen, wenn bis dahin die albani
lchen Grenzschwierigkeiten beseitigt sein werden.

Die griechisch-türkischen Verhandlungen.
Man meldet aus Athen:  Die Versuche der Türkei,

die Verhandlungen Hinzuschleppen, machen h' er den denk¬
bar ungünstigsten Eindruck. Die Regierung ist fest ent-
tckloiseu den Zustand der Unsicherheit höchstens noch 14
Äiae »ü dulden. Dann will sie energischere Mahnahmen er¬
greifen. Der König reiste in Begleitung des Kronprinzen
mrd des Prinzen Alexander nach Patras , wo ihm ein fes-xirfi+Y CHttnfötui bereitet touröe. G£r tt)irö ftd) eittise Xßöe
caf seinem Gute aufhalten und bann nach Korfu abreisen,
um Li« Königin zu begrüßen.

Die Wirren in Mexiko.
Huertas Wahl. .. .

AuS Mexiko wird gemeldet: Unter dem Drucke der
Reg^ mmgSmaschine ist Huerta zum Präsidenten
und der Kriegsminister B lanquet m BizeprSsi-
b - « ten aewählt  worden. Die endgültige Entscheidung
wird durch den neuen (gleichfalls am SonntaggEhlteu .̂
der Regierung ergebenen Kongreh Ende November ge-

^Weittr ^besägt eine Meldung aus 2 ^mettkanischêBott
Se ?Vage « ne7Ün7errebu?g L Sir ^ LL Grey
keinem Zweifel darüber, daß Wilson entschloffen ist' Goneral
Huerta» Regierung unter keinen Umstanden anzuerkennen.

Ei« Komplott gegen Huerta.
Aus Newvork  wird gemeldet: Nach einer Depesche

»uS Mexiko sucht die Polizei augenblicklich Beweise für ein
Komplott »n erhalten, das gegen General Huerta geri^ et
^ .^ Da- Komplott wurde von zwei Frauen angezergt Sre
«klärte », daß ihnen von unbekannten Leuten 10  wo Marr
uî ebotva worden seien, damit sie den General Huerta zu
sich tu die Wohnung lockten und auf diese W *'e
«^bekannten Leuten Gelegenheit gäben, ermorden.
Mehrere Verhaftungen haben bereits stattgefunden.

äs
ftfm-mett darin überein , dah die Diplomatenkonferenz in

SÄmÄÄ
PEk °bê iEen "Ska°te? zIsch^
«Id « Wilsons soll darin bestehen, die vollständige Etn-
Mn ? L Feindseligkettmr̂ herbeizuführen damit die
verfassungsmäßige Wahl gehalten werden kann.

Ein italienischer Sreuzer nach Mexiko.
Aus Speccia wirb gemeldet, dah der Marinemintster

einen Kreuzer nach Mexiko entsandt habe zum Schutz der
ttalienischen Untertanen.

Die Untaten der Rebellen.
Die »Times" meldet aus Mexiko, dah die Revoluttr^.. ,~ ie«„A iftrpr Meberlaae bei Montereu ohne allen

Grund alle Eisenbahnwerkstättenu"d L̂ erschuppen,so¬wie 6W Eisenbahnwagenin Brand gesteckt haben. Auhe

uäre 50 berittene Gendarmen nahe San Lu,s Potost un
töteten oder verstümmelten 47 davon. ggistuabua

Die Regierungstruppcn räumten dre Dtadt Chrhuayua.
700 Mann Regierungst ruppen erre ichten Monterey.

Wies badener Nerreftr Nachricht« »
D m̂aeaenüber teilt das Hofwarschallamt des Kronprinzen
^Danzig mit. dah säMliche MietSverträaeiuDamsig
^ bû m bi» Mw Oktober 1914 verlagert nwrden  feien.

h»a Herzoareaenten von Braun schweig.
Die amtlichen »Braunschweigische Anze^ en" ve-

öffentlichen an der Spitze ihrer Ausgabe vom Donnerstag
von ^ °fo' teuren ' Braunschweige- Land

. tt  scheiden, das der Herzogin, meiner Gemahlin , und mir
eine zweite Heimat geworden ist. sagen Bevölke¬
rung des Herzogtums für alle uns erwiesene Liebe und

§3»3 ?
von HusE durch verschiedene Stratzen der Stadt nach
dem Bahnhof fuhr . In den Straßen hatten Vereine,
Schulen «sw. Aufstellung genommen. Kurz vor 4 Uhr traf
der Regent auf dem Bahnhöfe ein, wo eine Ehrenkom-
pagnie vom Infanterie -Regiment 117 aufgestellt war . Nach-hrr die Parade aAgenonnnen hatte, vegllben na)
die ^ errVaften in das Fürstenzimmer des Bahnhofs , wo
^L ' d'ê L 7ersami7lten Spitzen der Be^ör °n nochÄ »ÄflSWÄ “-,«S »S « s«
hängi°7a7 "Dre7MiNed7 d̂e? he7 ?gl8e7Stotts7tts

fie Stadt eine grohe Anzahl Blumen in den Wagen
apworfen worden.

essL’srgäXäsJ&ss sss  M LL
wttb^ ündet mit dem Rückgang der Einnahmen aus der
Zündwa ?ensteuer, der hauptsächlich hervorgeruf ^ sei bnrchden massenhafte« Gebrauch der Xaschenseuerzeuge.

Schluß der Fleischenanetekommisstou.
Wie die „Norddeutsche Allgemein « Kettuug " mittetlt,

stat die Fleischenquetekommission ihre Arbeiten beend« .
Auf AnK des Staatssekretärs Delbrstck wurde be-
schloffen, das gesamte Material der Oeftentlichkeit zu
übergeben. ^ Mainkaualisierung.

In d-c gestrigen Sitzung des bäuerischen Abgeordnete«.
bauseS wurden 11 Millionen Mark ftir die Kanalisierung
des Mains von Hanau bis Aschaffenbnrg bewilligt.

E»ne Enquete «der die Kinematographenthe ^ er
wird , wie wir erfahre« , vorbereitet . TegenwSrttg Md -«
amtliche Erhebungen darüber statt, wie vi « uiw m
welchen Orten Kinematographentheattr bestehen. Mah-
gebend ist der Stand vom 1. Oktober 1918.
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Rundschau.

Eine französische Anleihe.
An§ Paris  wird gew« d« : Die Regierung Heck« n

Projekt für « ne grohe Anleihe ansgeavbeit « , mit dei&m ;» s** » nftett der neuen Heeresuorlage und
Staatsbedürftrifle gedeckt werden sollem Diese Anlethe

tt^ "n7ch°« ne7mMonattgen Pause wieder zusammen.
Expräsident Castro verschwnnden.

Nach einer Meldung des „Newyork Harald behauptt
die Freunde des Expräsidenten Castro ^Ä . Msermordei
«KWSSÄÄ - sSBgS
mtt dem E?präsid?nten ' zu setzen, ohne datz ihnen dies
gelungen wäre. _

Arbeiterbewegung.
Das Scheiter« des Hasenstr« k8 in Dublin . Man mel-. , o n « (in«  an Okt.: Der Hafenarbetterstretk rn

Dublin hat eine unerivartete Wendung genommen:
st̂ üü wurde auf den im Hafen liegenden Dampfer die Ar-
bctt̂ rrsi"der ausgenommen und 200 Arbeiter sind beschäftigt,
um die Landung von 4 grohen Dampfern 5U löschen. Se

^ollen̂ in ^einem^Darn^ er England
«nem KL

zeiauKb « bewacht und schlafen zu ihrer eigenen Slcher
heit auf den Quais.

Wiesbade«. 1. November.
Allerseelen.

Die sonst so stillen Friedhöfe b« eben stch- Auf deu
Gräbern , deren Pflauzenfchmuck mit dem Scherdeu des
Sommers verdorrt und verblichen rst, liegen grüne Kranze.
Kerzen und Lämpchen trägt man hinaus und umrahmt d -
Mt Äe dunklen Gräber . Der Abend brrcht h rern und
die Stätte der Trauer wirb erleuchtet vou dem flackerrckien
Licht der zahllosen Flämmchen, die dre '
— DaS ist das Bild , wie wir es am Allerseelentage an
viel« Orte » Deutschlands beobachte». In
herrscht die Sitte , berettS am Nachmittag die Ĝedenkfeier
der Toten »w veranstalten , statt der vielen kleine» - >Ht
prangt auf jedem Grab « ne grohe Laterne, nm welche die
Angehörigen stch versammeln. Er hat etwas WunderbaresBr.l  v -. sx- Laa Er ist so ttes in der katholischen Welt-
anschaüung begründet, dah der Auhenstehevde ihn nicht per-
üek̂ a kann, ohne sie zu erfassen. Der Gedanke, dag dre
Seelen der B « storbenen durch das Gebet von lehende
-w!>u,cken von der Pein des Fegseners gerettet werden
können findet sich in «nem anderen Religionsb « enntnrs
nicht wieder. In der katholischen Relish ist der Gebrauchfür die Verstorbenen zu beten, eine Selbstverstandlrchkett.
Darum hat die Kirche einen besonderen : M  9oSxc§
bestimmt, an dem die Gläubigen all ih re  Ge be tt den
geschiedenen widmen solle«. Düstere Totmnneffen werden
abgehalten, über dem ganzen Tag ^ webi bas Gedenkm
und die Tran er über den Verlust von dlngehö̂ s ^ r.
sie find« ihren Höhepunkt in den lediglich durchGewohn-
heit̂ nicht etwa durch starre Kirchengebote stmMonttrten
Feierlichkeiten am Friedhos. Wer selbst einmal teilnehmend
an ein« n solchen Abend zwischen den Gräberrethen dahrn-
aeschritten ist, wird unvergehliche Bilder von diesem Tag

nck nebmen In einer Ecke steht ein einsames, ver¬
fallenes Grab. Kein Mensch hat es gepflegt: ein emfacher
Kranz von künstlichen Blnmen liegt darauf wemge W-
rtfte Kerzen brennen tropfend herab, und ein arres ^ cu
ieecken siebt weinend vor der traurigen Statte . Sie ist
mehrere Wegstunden weit gegangen, nm « ne km̂ e Spannnn dem Ort zu verbringen, an dem vielleicht vor
Jahrzehnten ihr einziges Kind ttr Hessenz vonletzte Ruhestätte gefunden hat. Um ein yoyes
Ä Holz hocken fröstelnd Menschen deren A^ °hörigein emem anderen Lande, vielleicht auf hoher See vt-
siorben sind. Wo deren Grab liegt, wissen sie nicht. <Z.
fhsen da ein Windstob fährt über die Lichter, deren nn-

Sckein aus die gerunzelten Männergesichter und
aus - ie weinenden Frauen fällt. Ĉ ne unendliche Traurig¬
keit lastet auf ihnen. Der Himmel über dem Friedhof ist
gerötet, aus Meilen hin erkennt man die Orte , wo letzt
Menschen sich in grohen Scharen versammeln, mn für d
BeÄKn -n i * Gebete zu verricht« « Und lange
«odTÄ &m der Schein der Kerzen erloschen ftt. wett,^
einsame Gestalten, den Rosenkranz in den Händen, um die
Toten. _

Set stand der kingemelndungsfragr.
AuS Biebrich schreibt man «ns:
In der Stellung eines großen Teiles der Bewo^ rer»ur ©ittfieuteiubttttö häw

t c . _ ha »inx fühlbare Wandlnng  vollzogen.
Selbst Kr« se. die »och vor Jahresfrist gegenüber der un-
K8 - L15 ?n ° « »läge der Stadt, die noch verstärk
wurde durch die andauernde schlechte-Wirtschastsr ° « e

das Darniederliegen der Bautätigkeit  das « n.
ztge Heil in einer Bereinigung mtt der sr.vĤn Rachbar
stabt Wiesbaden sahen, find i« letzter Jett nicht w hsn . ntfrt , Anh äuqer der Eingemeinonngo-
politik.  Es ist dabei besonders auffallmid dah geradew Bezirksverein Adolssyoye.
f^ deffm Reihm, die eifrigsten Verfechter der Eingemern-
dungsidee standen, und der bekanntlich die g«nze F ^
erst durch seine Denkschrift in Fluh braute , seicher fst«icki-K mehr  geleistet hat, um seinen anfänglichen Benrc-
Äaen Afolg M verschaffen. Die Ursachen liegen ans der

fiacner Kraft in greifbare Nähe gerückt. Diese Herabsctz-
L w, »̂ nach zuverlässige" Informationen denn auch

Rund um den Kochbrunnen
Als unser Herr Oberbürgermeister in der letzten

Stadtverordnetensitzung seine großen ^ ^ « teuererhöh-^inanzlage Wiesbadens  hielt und Steuereryoy-
unaen als notwendig ankündigte , erscholl ein zwar dünner,
aber dock vernehmlicher Beifall ans der Versammlung.
Schade war nur daß nicht nach dem Oberbürgerrnerster
ein Gegenberichterstatter aufgmandcn ist- der  von anderen
^nkereüen als denen der Lteuerbennllrgung au^geheno,
bem dunklen Bilde einige freundliche Lichter aufgesetzt
hätte Dem Manne wäre sicher auch Beifall geworden,
denn die Mehrzahl der Menschen und der Stadtverordneten
iist geneigt, demjenigen recht zu geben, der seme Sache gut
porzntragen weih und deshalb kommt der laienhafte Zu-
hörer so oft in die Lage Friedrich Wilhelms ^ der ve
einer Verhandlung nach Anhörung des ersten Advokaten

SSÄ 'WfÄ 'ÄS \l  ^
rtötig daß auch in unserm Stadtparlament « n Spetter
Advokat auftritt , damit di« Bürgerschaft nicht auf ein
Dlardoner hin zu ewig dauernden Steuerlasten verurteilt
^ ^ das steht fest, ist die Einkommensteuer erst
«nmal Erhöht , so setzt sie uns kein Oberbürgeimeister
wieder herunter . Es besteht die Gefahr, daß eine uber-
zi-iebene Bewilligungsfrcude unter dem Eindruck bex  ober-
bürgermeisterlichen Rede ausbricht und es ist deshalb ganz^«.4- ^ efre ietsi fAon ctê ciltett tt)orbett tft uttb
Mlt' % SÄ5 über die Steuererhöhung
nock « nige Zeit ziMi Ueberlegen hat. Eins macht sich als
F « »e der Aufklärung über unsere Verhälttnffe schon
geltend: Die Vororte sehen die Frage der Eingemeindung
in  das „reiche" Wiesbaden mit wesentlich kühleren Dicken
g« b Da « ist aber das Schlimmste nicht, was Wiesbaden
keetten^ nn Schlimm wird es aber werden, wenn « ne
^Mlicke ^ Erhöhung der Steuern abschreckend auf den

tollte Reiche Leute sind auch, oder erst

s *fr ÄSÄ 'K'n Äo« es. ^ ur oem 'icuc ' . R(1 oöer goo  Prozent E,n-

^^ teû UjäL a^gSn WÄn E ^zu^begrchttn.

nfiei' wenn einer von ihnen das Zeitliche legnet, so finden
ück keine Nachfolger. Die auswärtigen Erben bieten die
bmschaftliche Villa aus wie Sauerbier und wenn wan
du? ch die bekannten Viertel des Reichtums urtt>der Wohl¬
habenheit geht, grinsen einem letzt ichon genügend Plakate
aus den Fenstern und von den Gittern an. nach denen
diese Billa zu vermieten oder zu ver

kaufen"  ist . Es gibt aber auch Leute, denen die Ver-
mietung von Villen und Häusern Lebonserwerb ist. Wenn
lbnen die Gebäude leer stehen, so bedeutet das für d
Steuerkasse einen Ausfall , der die Wirkung einer Steuer-

ssgli«

seinem Plaidoyer arbeitet und daß, wir es bei bn : _ -
beratung zu hören bekommen, Wie dann- das ^ Wohl

IX  MA "* ’®”?ÄlÄS “mmlun8
hinaus - und manch anderer hineingewahlt woroen.

Denn heute beginnt der Monat , in welchem di«

Nff7n sttcken̂ die ÄÄ I Ftereffenvereine ^ dieKöpfe zmammen und versuchen ipre r.eurc ,
und ins Rathaus zu bringen . Wer nach der Mre emes
Rathaussitzes geizt, der muh ß^ ' t̂zt den Arb t ^ o
Beamten , den Hausbesitzern. ^ dem Mitte «ano ^ »
ausweisen ° dm aber allen^ « it Red nsarten ^
Mund gehen können. Den ,Hausve„^ e den
er zugestehen, daß die Erhebung de-, ± ^ tt  ist
Eigentümern eine himmelschretenoe , . ^ h er
und wenn er mit e,nem von ihnen sprich, to v,
saqen: „Drei Leitungen gehen in das Haus,
Etoktrizitäts- und die Wafferleitung. Der Mieter vezayir
toine Elektrizität und.  fet «t 9gi ■ Sft2
Namen, soll der Hau. wirt das , R «de Waffer bezah-für den Mieter in das Haus einnromcnv^ n Per¬
len?" — Dem Mieter äber, der für gh r̂tverdenwollende
ständnis haben würde, kann . hie Erhebung des
Stadtverordnetenkandidat erklären d ß 0 Beschaffung und

“ ‘Sä . I|

Seite kann er den Mieterwähler fragen : "Glauben Sie , daß
die Hausbesitzer das Waffergeld Nicht reichlich « «rechnen
in die Miete, die Sie bezahlen?" - Wer so «^ eit« . der
ist der Hausbesitzer- und der Mieter,ttmmen sicher. Wer

nock mehr Wähler qowinnen will, der singe di« -m«
den bösen Beamten mit dem grohen Gehalt , der

Pension de- sicherten Lebensstellung und der mrnimalenAickeltŝ eit - dann gehe er hin und erzähle de« Beamten
von der Wichtigkeit ihrer Stellung und ihrer ^ vh^ A ^

n >f>K< SoKeS. » tnti rin W*g 3 m ia fiS ! ?, »SSmit Liilfe aller Stände in das Rathaus kommt, so vl l
« auf alle seine Wühler und denkt nur an die eigenen

^7or ^einem solchen Stadtverordneten beschütze uns der
Himmel er bewahre uns aber auch vor solchen, die nichts
?ls Hausbesitzer, nur Arbeiter , nur Beamte smn wollen
und er schenke uns Männer , di« es sortig bringen , ^-interevenacaensützezwischen den Erwerbsgruppen , .ü -on
?nd Ständen M versöhne« znm Wohl« der Allgemeinheit.

Nötia tun uns auch Leute, die uns die Wiesbadener
Eigenart erhalten und nicht blind nachahmen, was ouder.
Städte haben Die Gefahr liegt beim Ausbau der K« se-'
stratze und des Kaiserplatzes am Bahnt,of uur zunahe.
Es sind schon Stimmen laut geworden, d,e wollen o
Bahnhofsplatz nach dem Frankfurter Muster b^ uen undandere schlagen wieder andere Städte als Beisptete v
Es wäre aber der gröhte Fehler , irgend einem Mus
uachzueifern. Hier muh etwas Eigenes und etwas Cige
artiges geschaffen werden, damit die Fremden , wenn s
aus ^dem Bahnhossportal treten , nicht sagen: "Genau w
in Frankfurt und in Dtngstadt und in Xda! , sondern d «
sie entzückt und bewundernd gestehen: „Derartiges stey
man nur in Wiesbaden!" « inste

Das ist um so notwendiger, als sich die Lroßeii St^
nach all den „großzügigen" Strahendurchbrüchen »«»
städtebaulichen Maßnahmen in der langweiligsten -oe ,
zu ähneln beginnen. Ueberall dieselben Fassaden, über ^
dieselben Strahenbreiten , überall dieselbe Kirche
point de vue. Auch die großen Geschästshauser, die in all
Städten ihre Filialen haben, statten ihre Laden überall
derselben Weise äußerlich aus und lassen überall in oe
sewen, im Berliner Kontor entworfenen Stil , die Sw»
fenster dekorieren, und dah die Fabrikanten von S «u-
wichsen und Hafermehlen für jede Stadt andere 2̂ -
emailleschilder zum Schutz der Vorgärten gegen neugrer s
Blicke aubttugen laffeu, kaun man nicht einmal verlaus«

i
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schon im nächsten Jahre Wirklichkeit werden. Andererseits
hat sich aber auch die Absicht befestigt, daß eine einfachere
Lösung der Frage im Wege des Zweckverba »-
d es zu erreichen fei. Falls die Novelle zum Kommuualab-
gabengefetz angenommen wird , bietet dieser Weg tatsächlich
fast die sämtlichen Vorteile , welche vom Standpunkt Bieb¬
richs aus von der Eingemeindung erwartet werden, ohne
zugleich deren großen Nachteil, die Aufgabe der Selbstän.
öigkeit, in Kauf nehmen zu müssen.

Es ist in Biebrich kein Geheimnis , daß die Eingemein¬
dung nicht nur in manchen Kreisen der Bürgerschaft, son¬
dern vor allem auch in der Stadtverordnetenver¬
sammlung auf ziemlichen Widerstand  stoßen
wird. Dieser Widerstand war schon seit dem Auftauchen
der Frage da, und seine Vertreter haben mit der Besserung
der Biebrich« Verhältnisse große Unterstützung erhalten.
Es ist eine völlig irrige Ansicht, wenn man in Wiesbaden
meint, die ganze Bevölkerung warte sehnlichst auf die Ein¬
gemeindung. In einem späteren Stadium der Angelegen¬
heit wird es sich zeigen, daß die Schwierigkeiten, die einer
Verbindung der beiden Städte tm Wege stehen, schon im
Anfang der offiziellen Verhandlungen ganz bedeutende sein
werden! ES darf nicht verkannt werden, daß Sie Stim¬
mung gegen die Eingemeindung  durch das jüngste
Exposee des Wiesbadener Stadtoberhauptcs über die
Entwicklung der Steuerverhältnisse der
Weltkurstadt  eine fühlbare Stärkung erfahren hat.
Die Erklärung dafür liegt für den Kenner sehr nahe: Bieb¬
rich ist ein Stadtwesen , dessen aufblühenöe Indu¬
strie,  verbunden mit . einer überaus günstigen Wer¬
ke  h r s l a g e, der Kommune außerordentlich günstige Ertt-
wickelungsmöglichkeiten verheißt . Die Versorgung mit
Gas und Elektrizität ist schon seit Jahren durchgeführt,
ebenso ein« Kanalisation , die sich sogar über das ganze, wie
bekannt räumlich sehr ausgedehnte Stadtgebiet erstreckt.
Die Straßen befinden sich durchweg in sehr gutem Zu¬
stande. Die Vorteile , die von der Eingemeindung erwar¬
tet werden, liegen also lediglich auf finanziellem Gebiete
Und hier gibt die schon oben weiter ausgeführte Entwick¬
lung zu denken, daß Biebrich seine Steuern herabfetzeu
kann, während Wiesbaden umgekehrt vorgeht, obwohl sein
Hausbefitz und feine Geschäftswelt auch schon seither im
Verhältnis stärker belastet war , wie in Biebrich. Die zu¬
nehmende Besiedlung deS Biebricher Villen-
geländes,  die feit einem Vierteljahr wieder lebhafter
einsetzende Bautätigkeit,  veranlaßt durch die
Verstärkung der Garnison,  künden eine bessere
Entwicklungsperiode  au . Ein weiteres Anzeichen
dafür, daß der Zukunft unserer Stadt auch in dem Kreise
des Großkapitals eine günstige Prognose gestellt warb,
geht daraus hervor , daß unlängst eine deutsche Großbank
hier eine Niederlage begründete.

ES könnte sehr wohl möglich fein, daß die sich hierin
auküudtgendr WiedergesunSung unseres Erwerbslebens
und die damit verbundene Besserung unserer Finanzlage
die Folge zeitigen wird, daß die anfänglich der Eingemein¬
dung sehr günstige Stimmung der Bevölkerung sich in das
Gegenteil verkehren wird.

Versetzungen. Gerichtsasseffor Schlosser  wurde von
Höchsta. M. als Hilfsrichter an das hiesige Landgericht,
Gerichtsassessor Neuß  von Wiesbaden an das Amtsgericht
Höhr-Grenzhausen versetzt.

Die Stelle eines Beigeordnetem ist mit einem Gehalt
von 8400 bis 900C Mark steigend und mit einer Anstellungs¬
dauer von 12 Jahren ausgeschrieben worden. Meldungen
sind bis zum 18. November an den Stadtverordneten -Vor-
steher einzureichen.

Treue Dienstboten. Am 1. November begeht man im
Hause von Fräulein Ottilie Herz einen sehr seltenen und
schönen Gedenktag. Fräulein Elise Weber ist als Köchin
zwanzig Jahre , deren  Schwester Lina Weber als Haus

Da muß ja die Reiselust abnehmen, wenn eine Stadt wie
die andere ausschaut und man begreift es, wenn der Fa¬
milienvater zur Reisezeit ratlos mit dem Kursbuche vor
den Seinen steht und seufzt: .̂ Vohin nur , wohin? Es ist
ia überall dasselbe!" Wenn er aber so stöhnt, dann sollen
Frau und Sohn und Tochter wider ihn mit den Worten
zeugen: „Noch gibt es eine Stadt , die ihre Eigenart besitzt
und darum sehens- und liebenswert ist und diese Stadt
-erbt Wiesbaden . _ Hans Dampf.

Theater und Konzerte.
— Cykluskonzert im Kurhaus . Wiesbaden,  1 . Nov.

Genau 4 Jahre sind es her (M. Okt. 1909s, daß Herr Pro-
seffor Carl  F l e sch zum ersten Mal hier im Kurhaus
erschien und mit dem technisch vollendeten Vortrag des
Beethoven'schen Violinkonzertes und der F-öur-Romanze
einen geradezu sensationellen Erfolg errang . Zwei Jahre
water <23. Nov. 1911) hörten wir von dem Künstler —
diesmal im Hoftheater — abermals das Beethovenkonzert
und die beiden Romanzen in F - und G-dur. Auch diesmal
fand der Vortragende , dessen abgeklärtes Spiel kaum den
geringsten Wunsch unbefriedigt ließ, lebhafte und allge-
meme Anerkennung. — Schon damals aber wurde der
-öunsch laut , Herrn Flesch auch einmal als Vertreter einer
anderen, als der streng klassischen Richtung kennen zu
lernen: ein offenbar sehr berechtigtes Verlangen des Pu¬
blikums, das leider nicht genügende Beachtung gefunden,
denn gestern wies das Programm (»eben der früher an
sicher Stelle stehenden Pastoral -Snmphonies abermals
dav Beethoven-Konzert, allerdings „ohne" die sonst so gern
gesehene Romanzen-Gefolgschaft auf. — So blieb denn von
oer ganzen, aus nur drei Nummern bestehenden Vortrags-

— die oft gehörte „Pastorale " kommt ja hierbei kaum
sii — iür die musikalische Kritik, wie für den auf

v *!lten  hungrigen Teil der Zuhörerschaft einzig die
-»ach schxD-dur-Suite übrig ), welche den Abend eröffnete
«no — wie wir gleich hinzufügen wollen — dank der ihr
E,. ?Idenen vortrefflichen Wiedergabe einen vollen und
^lM !^ enden Erfolg erzielte . Es war ein seltener,
^chkunstlerischer Genuß , das so eminent liebenswürdige
Ek dessen einzelne Nummern größtenteils Allgemein-
gut ver gesamten musikalischen Welt geworden, einmal

r in seiner Originalgestalt und als ein geschloffenes
ganzes zu hören. Herr Musikdirektor Schuricht,  der
w .?™1 abermals bedeutend verstärkten Orchester in be-

«,tteffnii&er  Weise unterstützt wurde, hat sich durch
me Wiederaufnahme dieses heutzutage leider viel zu

gewürdigten alten „Bach" jedenfalls ein großes
EUst erworben und durfte von dem, nach Schluß der

w lebhaft gespendeten Beifall mit gutem Gewissen
Nnû "^" bil für sich in Anspruch nehmen. — Daß die

des Violinkonzertes wie der Pastoral -Sym-
ten"?w auf gebotener Höhe stand, bedarf bei der anerkann-
beknn̂E' herschaft „des" und „der" Vortragenden wohl kaum
Her, -AE?̂ Bestätigung . — Ganz hervorragendes leistete
eariL»; ' ™ role&er in den beiden großen Kadenzen, deren
murSn« Schwierigkeiten geradezu spielend bewältigt
mit IJi' ~ Wie schon früher , so schließen wir auch heute

a^wiß allseitig gebilligten Wunsche, den vor-
dan» Eu Künstler bald wieder bet uns begrüßen zu können,
ver-n!,-^ —- wenn möglich —> einmal mit einem etwas
"^ « werten Programm F. E.

Mädchen zehn Jahre bei ihr in Diensten. In der heutigen
Zeit ist eS besonders erfreulich, den sellenen Fall eines
so lavge andauernden harwonische« Zusammenlebens von
Herrschaft und Dienstpersonal zu beobachten. Möge die
Zeitung oft Gelegenheit finden, über ähnliche Verhältnisse
zu berichten, die gewiß verdienen, aus dem Verborgenen
hervorgezogen zu werden.

Silberne Hochzeit. Die Eheleute Heinrich Witzel hier,
Adlerstratze 18, feiern morgen Sonntag das Fest der silber¬nen Hochzeit.

Die Ausstellung der Pläne des Wettbewerbs für die
Kaiserftraße wird am kommenden Montag, nachmittags
5 Uhr, geschloffen.

Das Dienstbotenabouuement des städtischen Kranken¬
hauses wird am 31. Dezember bs. Js . aufgehoben, da mit
dem 1. Januar die gesetzliche Versicherung der Dienstbotenin Kraft tritt.

Dentscher Flottenverein , Ortsgrirppe Wiesbaden. Am
10. November wird im Festsaale der Turngesellschaft,
Schwalbacher Straße 8, der erste große Flottenvereins-
abenb für 1913/14 stattfinde». Der 1. Präsident des Deut
scheu Flottenvereins , Großadmiral v. Köster,  wird an
diesem Abend, von Kiel kommend, die Ortsgruppe mit
seinem Besuche beehren und eine längere Ansprache an die
Mitglieder und Freunde des Flottenvereins halten. Um
auch Fremden die Teilnahme an dem Vereinsabend zu er¬
möglichen, wird die Ortsgruppe eine beschränkte Anzahl
numerierter Plätze für 2 M. bereithalten. Bestellungen
auf diese Plätze können bei der Geschäftsstelle der Orts
gruppe, Luisenstraße 16, gemacht werden.

Naturschutzpark. Die für den 7. November angesagte
ordentliche Monatsversammlung der Ortsgruppe Wies¬
baden muß verschiedener Umstände halber auf den 14. Nov.
verlegt werden. Die Sitzung findet, wie gewöhnlich, im
Hotel „Einhorn ", Marktstratze, um 9 Uhr statt. Die Tages¬
ordnung ist eine sehr reichhaltige: Verlesung der umge-
änderteu und erweiterten Statuten , Auslosung und Neu¬
wahl bezw. Wiederwahl dreier Vorstandsmitglieder, Be¬
richt des Delegierten der Ortsgruppe über die Salzburger
Tagung des Gesamtvereins und die sich daran anschließende
Besichtigung des neu erworbenen Naturschutzparkesin den
Hohen Tauern . Dieser etwa zwei Quadratmeilen umfas¬
sende Tauernpark ist Eigentum  des Vereins , wäh¬
rend ein ungefähr ebenso großer Schutzstreifen tm Norden
des Gebietes durch das Entgegenkommen des österreichischen
Ackerbauministertums gesichert ist. Im Süden bedarf es
eines solchen Schutzes nicht, da dort die gewalttge Gletscher-
weit eine natürliche Grenze bildet. — Der Delegierte hatte
ferner Gelegenheit , den alten , jetzt aufgegebenen Alpenpark
zu besichtigen, dessen Erwerbung an dem Mangel an Ent¬
gegenkommen des bisherigen Besitzers scheiterte. Es sei
hier schon verraten , daß der Vertreter unserer Ortsgruppe
und auch die anderen Teilnehmer bei diesen Begehungen
den Eindruck gewannen , daß der Verein keinen schlechten
Tausch gemacht hat, zumal er jetzt auf eigenem Grund und
Boden schalten und walten kann. — Eine große Zahl künst
lerischer Photographien werden den Bericht erläutern Es
sei hier auch noch auf die Ausstellung einer Reihe herrlicher
Photographien aus dem Tauernpark hingewiesen, die von
dem Kunstverlag Würthle hergestellt wurden und in dem
Schaufenster der Kunsthandlung von H. Reichard, Taunus¬
straße 18, ausgestellt sind. Die prächtigen Bilder geben in
vorzüglichster Weise einen Begriff von der Großarttgkeit
der Natur in dem neuen Gebiet des Vereins , die nun auf
alle Zeiten unberührt erhalten bleiben wird, und so dürften
sie dazu beitragen , auch unserer Ortsgruppe des Natur
schutzparks manchen neuen Freund zuzuführen.
-^ ^ ? " sche Jngendvereinignng . Mit der so außerordent¬
lich schön verlaufenen Feier der 100. Wiederkehr der Völ¬
kerschlacht bei Leipzig, bei der Pfarrer Lieber die Festrede
hielt, hat die Jugendvereinigung den Kreis ihrer bekann¬
ten und beliebten Winterveranstaltuugen eröffnet. Diese
finden allsonntäglich in der geräumigen Aula der Gewerbe-
ichule statt und beginnen abends um 8 Uhr. Zutritt haben
sämtliche Fortbildungsschnler und andere Jugendliche so¬
wie deren Angehörige . Die Liste der Vortragenden weist
Kaufleute. Lehrer , Offiziere . Gelehrte, Handwerksmeister
und Aerzte auf. Für den Monat November sind folgende
Vortrage vorgesehen: Sonntag , 2. Nov.: „Die Entstehung
und Entwicklung der Schrift" (Lichtbilbervortrag). Redner-
Kunst- und Schriftenmaler Dietzer: Sonntag , g Nov -

in Afrika im Flußgebiet 'des Nyong"
(Lichtbildervortrag), Redner : Kaufmann Rudolf Mayer,-
Sonntag , 16. Nov.: Elternabend (gemeinsame Veranstal¬
tung mit dem D. H.-B.) ,- Sonntag , 80. Nov.: „Die Hygiene
der Genußmittel , Redner : Sanitätsrat Dr . Pleßner . Die
Bestrebungen der städttschen Jugendvereinigung haben An-
Ipruch auf weitestgehende Förderung und Unterstützung.

Fischereioerein für den Regierungsbezirk Wies-
baden hat am Donnerstag aussetzen lassen in den Rhein
bei Hattenheim 3000 Zanderjährlinge , die von der Fisch¬
zuchtanstalt des bayerischen Landesstschereivereins in
Starnberg bezogen wurden , in die Lahn bei Weilburg 2000
Zanderiahrlinge und ebensoviel bei Runkel. Diese 4000
Puck waren vom schleswig-holsteinschen Fischereiverein in
Nortorf bezogen worden . — In den Main bei Höchst sollen
,m Laufe der kommenden Woche ebenfalls 2000 Zander-
Mhrlinge gesetzt werden , die auch aus Nortorf stammen
Dar westdeutsche Fischereiverbanö. dem auch der Fischerei-
verern für den Regierungsbezirk Wiesbaden angehört, hat
auf seiner am Mittwoch in Magdeburg abgehaltenen Haupt¬
versammlung unter dem Vorsitz des Geh. Regierungsrats
Eberts aus Kassel beschlossen, eine Eingabe betreffend öi°
Reinhaltung von Gewässern an den Reichskanzler zu rich-
w rrICm9l e-in  Reichsgesetzzu schaffen, nach
dem die Regelung der Abwasserfrage für alle Abwässer, die
schädigend auf die Wafferlänfe wirken, zu erfolgen habe.
Wetter wurde darauf hingewiesen, daß ein Bedürfnis vor-
^ae , alle verunreinigten Waflerläufe. vor allem den Main.
Rhein, die Weser, Saale usw., einer ständigen, sachverstän-
digen, unabhängigen Kontrolle zu unterstellen. Der
Fischereiverein für den Regierungsbezirk Wiesbaden war
auf der Hauptversamrstlung durch den Oberfischmeister
Baurat R o g g e aus Wiesbaden vertreten.

Fraueuklub Wiesbaden . „Aus Richard Wagners Le¬
ben lautete das Thema des Vortrages , mit welchem
Baronesse Vistram am 29. d. Mts . vor einem sehr zahlreich
erschienenen Publikum ihren diesjährigen Zyklus « öffnete
Zunächst berichtete die Reönerin über die große Ent¬
täuschung, die Richard Wagners vor drei Jahren erschiene¬
nes Tagebuch seinen Freunden bereitet hat. Trotz der
Ueberfulle reichen Materials , das in drei dicken Bänden
angesammelt ist, enthält es nicht Wagners ganzen Lebens-
IöU'- - » MiEtzt ab mit dem Jahre 1864, zwanzig Jahre
vor des Meisters Tod, auf dem Höhepunkt seines Lebens,
als dem so lang vergeblich Ringenden, Unverstandenen
und Verhöhnten ein märchenhaftes Glück zu teil wurde
mit der Berufung nach München durch Ludwig II ., den
kunstbegeisterten Jüngling auf dem bayerischen Königs¬
thron. Nur flüchtig berichtet das Tagebuch über so viele

bedeutende P « sönlichkeUe». die bestimmend und förderud

auf Wagners Leben uud Schaffe» gewirkt. Auch ft»e, Mt
ideale Freundschaftsverhältnis . daS ihn viel« Jahre mit
Mathilde Wesenöonk verband, seiner Mnse. seiner Isolde»
die ihn zu seinen höchsten Kunstleistunge» anregte und
begeisterte, wird nur kühl und oberflächlich berichtet. Be¬
säßen wir nicht de» Briefwechsel Wagners mit dieser bedeu¬
tenden Frau , so erführen wir nichts von dem großen Ein¬
fluß, den sie ans sein Schaffen ausgeübt. Wir wüßten nicht
viel von seinem Werdegang, wenn die Forschung nicht in
den 6000 gesammelten Briefen des Meisters uttt Män¬
nern und Frauen seiner Zeit wichttge Doknmeute besäße,
in denen sein Ringen nutz Kämpfen, seine geniale Eigenart
sich spiegelte. Wir begreifen dieses Verschweigen erst,
wenn wir wissen, daß Wagner das Tagebuch seiner zweiten
Frau Kosima in die Feder diktiert hat, die mutig, allen
Vorurteilen trotzend, dem Sechsundfünfzigjährigen die
heiße Sehnsucht seines Lebens erfüllt hat — „eine Frau zu
finden, die ihn verstand, die bereit war, ihm ihr ganzes
Leben zu widmen zur Förderung seines eigenen Lebens-
werks." Wir verstehen es, daß aus Rücksicht auf diese
Lebende, die ihm das höchste Glück schuf, die bedeutungs¬
vollen Eindrücke seines Lebens verblaßten und in den
Hintergrund geschoben wurden. Mit großem Sammelfleiß
hat Baronesse Bistram  die Quellen studiert, um mit
Wärure und Begeisterung ein Lebensbild des Meisters zu
zeichnen, der die Frauen die Musik des Lebens genannt
und den idealsten Begriff von deren Mission dem Künstler
gegenüber hat. Wir hörten auch von sein« ersten Frau,
die bildhübsch und herzensgut , ab« ohne Verständnis für
seine Lebensaufgabe , einen unversöhnlichen Gegensatz für
bildete, sodaß « sich nach fünfundzwanzigjähriger Ehe von
ihr trennte , nicht scheiden ließ. Zum Schluß verlas die Red-
nerin noch einige Briefe König Ludwigs, der vor allen
anderen dem Genius Wagners tiefes Verständnis ent-
gegengevracht, die ergreifend wirken in d« jugendlichen
Ueberschwänglichkeit der Gefühle und das prophetische
Wort enthalten : ,^Wenn wir beide längst nicht mehr sind,
wird noch unser Werk der Nachwelt als leuchtendes Vor¬
bild dienen, das die Jahrhundert entzücken soll. I » Be¬
geisterung werden die Herzen erglühen für die Kunst, die
gottentstammte , die ewig lebende."

Die Einweihung der neuen Gebäude der Erziehnngs-
nnd Pflegeanstalt Scheuer» ist nunmehr besttmmt auf den
11. Nov. festgesetzt. Viele regen Hände sind zurzeit dabei,
die Gebäude in das Festtagsgewand zu kleiden, in dem sie
sich bei der Einweihung der Oeffentlichkeft präsentteren
sollen, bevor in ihnen die stille regelmäßig« Alltagsarbeit
des Anstaltslebens verrichtet wird. Gärtn « schmücken die
großen Veranden des Pensionats und den Vorbau am
Wirtschaftsgebäude mit wetterhartem Pflanzenschmuck, die
Einzäunung mit einem gefälligen, zu den Fronten der
neuen Häuser passenden Geländer wird vorgenommen,
neue Eingangstore aufgestellt, und täglich ankommende
Wagenladungen mit Möbel zeigen, daß eS auch mit der
inneren Einrichtung eifrig voran geht. Uebrigens sollen
mit Rücksicht auf die hohen Kosten im Pensionat vorerst
nur eine beschränkte Anzahl Räume auSgestattet werden.
Es wäre hier werktätiger Liebe reichlich Gelegenheit ge¬
boten, sich helfend zu betättgen. Ein schön« Anfang ist
bereits gemacht durch die Stiftung von zwei prachtvollen
Palmen für daS Vestibül.

Konz« t in d« Wartburg . Zum zweiten Male in die¬
sem Jahre hatte der « blindete Flöten-Virtuos Rudolf
T h i e S das Wagnis unternommen, mit einem eigenen
Konzert an die Oeffentlichkeft zu treten und anscheinend
abermals mit gutem Erfolge. Zur Mitwirkung hatte der
Konzertgeber zwei von früher her bestens bekannte uud
accreditierte Kräfte gewonnen: Fräulein Ines Staudt,
deren klangvolles , wohlgeschultes Organ in der bekannten
Godard'schen Berceuse ", sowie Liedern von Weingartner,
Hildach, Brahms und Moszkowski zu wirkungsvoller Gel¬
tung gelangte und Herrn Hub,  dessen teils ernste, teils
heitere Rezitationen auch gestern mied« lebhaften und un¬
geteilten Beifall fanden. Den Rest des Programms be¬
stritt Herr Thies selbst. Von seinen Vorftägen erschien uns
technisch das als Einleitung gespielte Konzert von Toulou
als die bedeutendste Nummer deS Abends, doch fanden auch
die kleineren Stücke, insbesondere die hübsche Popperffche
Mazurka eine aufmerksame und dankbare Zuhörerschaft.

X.
Besitzwechsel. Bo» dem großen Grundstück Demin-

hort an der Kapellenstraße, dem Deutschen Schriftsteller-
verband in Berlin gehörend, ging durch Kauf ein Teil von
ca. 100 Ruten in den Besitz des Herrn Rentner A. Heintz--
mann über , welcher auf diesem Bauplatz ein großes, herr¬
schaftliches Anwesen erstellen wird. Die Vermittlung «nb
Durchführung deS Geschäfts geschah durch I . Ehr. Glücklich,
Wilhclmstr . 56.

Die Bakanzenliste Nr . 44 für Militärauwärt « und
Inhaber des Anstellungsscheines ist erschieuen und liegt in
unserer Filiale , Maurittusstraße 12. zur Einsicht auf Im
Bereiche des 18. Armeekorps werden gesucht: Schutzleute für
Frankfurt und Hanau , ein Polizeisergeant von der Poli¬
zeiverwaltung in Hattersheim , ein Bürgermeistersekretär
von dem Bürgermeisteramt in Braunfels und ein Stadt-
'chreiber von der Stadt Steinau , Kreis Schlüchtern.

Die Lebensmittelpreise sind in der letzte» Woche im we¬
sentlichen wieder unverändert geblieben. Unsere Leser
Inden die Liste an gewohnter Stelle.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage «sw.
Kurhaus.  Zu den heute Samstag im kleine«

Saale des Kurhauses stattfindenden zwei Vorträgen und
einer Simultan -Vorstellung des Weltschachmeisters Herrn
Dr . Emanuel Lasker teilen wir noch mit, daß in der
zweiten Abteilung abends 8 Uhr Herr Dr . Lasker eine«
literatur -historischen Vortrag über das Schachspiel halten
wird an den sich die Simultan -Vorstellung anschließt.

Kurthcater.  Am heutigen Samstag findet die
Premiere von „Filmzauber"  statt. Die Berliner Presse
schreibt sehr lobend über das Werk. — Am Sonntag , den
2. Nov., wird nachmittags 3Vs Uhr als Vorstellung zu
halben Preisen „Filmzauber " gegeben; abends 8 Uhr und
die folgenden Abende „Filmzauber ".

Der Wiesbadener Beamtenverein  hält
Dienstag , den 4. Nov., abends 8V>Uhr, in der „Wartburg"
Monatsversammlung ab.
,3 " rbfl Stenographieschule Stolze -Schrey
sGewerbeschulgeb.) wird Freitag , den 7. November, abends
8 Uhr, ein neuer Anfängerkursus eröffnet. Anmeldungen
hierzu können erfolgen bei dem Pedell der Gewerbeschule
(Herrn Trott ), bei dem Leiter der St .-Schule, Herrn Lehrer

Philippsbergstr . 25, sowie zu Beginn des Unter¬
richts. Das Schulgeld beträgt 6.50 M., doch kann Personen,
dre durch Krankheit usw. verhindert waren, einen ftühe-
re^ , rm ® öu Ende zu besuchen, Preisermäßigung ge¬währt werden.

Mitteilungen ans dem PnMum.
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Aus den Vororten.
Biebrich.

Zur Stadtverorduetenwahl. In der am Donnerstag
Abend abgehaltenen bürgerlichen Wählerver¬
sammlung  schlirg der Wahlausschuß folgende Herren
am: Wahl vor : Lehrer Brambach  für die Lehrer und
Beamten , Lackierermeister R i e cke r und Vorarbeiter
Simon D r i e s für die Arbeiterschaft und Schlosfermeister
Ph . Stork  für die Kleingewerbetreibenden. Die Herren
Brambach und Riecker gehören der Stadtverordnetenver¬
sammlung bereits an. Da ursprünglich die außerdem noch
zu wählenden 2 weiteren Stadtverordneten der Arbeiter¬
schaft entnommen werden sollten, hatte die Kommission
außer Herrn Dries noch Herrn Gärtner I . Burkhardt
vorgeschlagen, der indessen die Kandidatur aus beruflichen
Gründen ablehnte. Die Kommission einigte sich daraufhin
auf die Kandidatur des Herrn Stork , da außer der Arbeiter¬
schaft auch noch das Klcingewerbetum einer ausreichenden
Vertretung im Stadtparlament bedarf. AuS der Ver¬
sammlung wandte man sich darauf gegen ein von der
Sozialdemokratie zur Wahl herausgegebencs Flugblatt , in
welchem den bürgerlichen Vertretern vorgeworfen wird,
mit der Bewilligung der 200 000 M. für den Kasernenbau
gegen die Interessen der Einwohnerschaft gehandelt zu
haben. Man mar einstimmig der Meinung , daß die Ver¬
größerung unserer Garnison der Stadt lediglich Vorteile
bringen werde.

Schierftein.
Tnrngcmcinde . Das Turnjahr findet mit dem am

9. November anberaumten Schauturnen seinen Abschluß.
Das Abturnen findet acht Tage früher statt.

Schiersteiner Weinlese. Die zum großen Teile be¬
endete Traubenlese ist sehr unterschiedlich ausgefallen.
Einige Winzer konnten fast ein Viertel Herbst ern-
heimsen, bei anderen lohnte sich nicht die Mühe des Lesmis.
Bei den Traubenverkäufen schwankte der Preis zwischen
20 bis 23 Mark für den Zentner . Es wurden Mostgewichte
von 64 bis 70 Grad nach Oechsle festgestellt. Die Trauben-
kreszenz aus dem benachbarten Frauen st ein,  etwa
180 Zentner , ging zum Preise von 20 Pfg. für das Pfund
größtenteils an die deutsche Weinkellerei in Bingen und
an eine Schiersteiner Firma über.

Erbenheim.
Erbannng einer katholischen Kapelle. Die katholische

Kirchengemeinde der Orte Bierstadt, Erbenheim, usw.,
kaufte die Hofraite der Gg. Jonen Erben , an der
Frankfurter Straße 2, gegenüber dem Saalbau zum
Löwen, zum Preise von 29 000 M. Die Scheune und die
Stallung sollen niedergelcgt werden und an deren Stelle
eine Kapelle  errichtet werden.

Sonnenberg.
Die Sitzung der Gemeindevertretung am Mittwoch

nahm Kenntnis von dem Ministerialerlatz , wonach etwaige
Ortsstatute über die anderweite Regelung des Zu¬
wachs st euerwesens  zunächst keine Aussicht auf Ge¬
nehmigung durch die Aufsichtsbehörde haben. Es ist des¬
halb, weil Svnnenberg zu den entschüdigungsberechtrgten
Gemeinden gehört, die Veranlagung in der seitherigen
Weise fortzuführen . Der Reichsantetl fließt in die Ge¬
meindekasse. Wegen der Ausschließung von Geländeflachen
oberhalb der Bergstraße sind Verträge abgeschlossen wor¬
den, die den Ausbau der fluchtlinienmäßig festgelegten

Straßen einschließlich des Einbaues der Wasier- und Gas¬
leitung , des elektrischen Kabeks und des Kanales regeln:
auch die Kostensrage im Falle der Enteignung von Straßen¬
parzellen wurde vertraglich festgelegt. Die Versammlung
genehmigte die Verträge und verhandelte hierauf über die
Enteignung der zur Durchführung der Kaiser Friedrich-
Straße notwendigen Geländeflächen. Nachdem n. a. zum
Ausdruck gebracht worden war , daß durch die Enteignung
keine Schaüiguüg öer davon betrossenen Grundbesitzer be-
absichtigt fei, daß vielmehr eine Instanz geschaffen werden
soll die nach objektiver Beurteilung die einzelnen Werte
festzustellen hat, ohne Rücksicht darauf , ob der geforderte
Preis erreicht wird oder nicht, beschloß die Versammlung,
die Enteignung öurchzuführen. — Der Holzhanerlohnver-
traa über die Holzfüllungen im Gemeindewalö tm Wirt¬
schaftsjahr 1913/14 erhält die Genehmigung. — Die Neu¬
besetzung der Hebammenstelle soll durch eine Sonnenber¬
ger Einwohnerin erfolgen, deren Ausbildung in der Heb-
ammeulehranstalt in Marburg erfolgen wird . Hierzu wird
ein Kostenzuschutz bewilligt. — Der Pachtvertrag über das
Schießgelände im Schimbachtal, der im Jahre 1915 ablauft,
soll auf weitere fünf Jahre verlängert werden. Die Gar-
nisonverwaltung Mainz als Vertreterin der Heeresver¬
waltung ist bereit, den Wünschen der Besitzer bezüglich
einer besonderen Entschädigung für die zwei iolgenden
Jahre für bas Wiederherstellen der Grasnarbe urt Falle
der Aufhebung des Vertrages Rechnung zu tragen auch
soll den Gemeinden Svnnenberg und Ramvach für die
Unterhaltung des Goldsteintalweges eine lährliche Ent¬
schädigung von 160 M. zugebilligt werden. Unter diesen
Voraussetzungen stimmte die Versammlung der Vertrags¬
verlängerung für die Gemeinde und die vollmachtgebenden
Grundbesitzer zu. - Anläßlich der Wetterführung des Ka¬
nals in der Schillerstraße fordert das Kanalbauamt die
Abgabe von Verpflichtungserklärungen über die Rechts¬
verhältnisse die genehmigt werden. — Außerhalb der
Tagesordnung als drinaend zur Beratung zugelassen war
die Versorgung des Neubaues Füßmann an der Amselberg-
stratze mit Wasier. Mit Rücksicht darauf , daß die ander-
weit für die Versorgung dieses Hauses mit Wasser ge-
stellten Bedingungen zn weitgehend erscheinen, wurde be¬
schlossen, eine provisorische Leitung im Anschluß an das
Sonnenberger Netz auszuführen . Die Kosten wurden be¬
willigt . _ _

Nassau und Nachbargediete.
Abolphus Bnschs Testament.

Wie uns ein Telegramm aus St . Louis  meldet,
wurde dort am Donnerstag das T e sta m en t des bekannt¬
lich vor kurzem in Langenschwalbach verstorbenen Adol¬
ph ns Busch  geöffnet . Es ergab sich, daß sein Vermögen
200 Millionen Mark  beträgt . Ern Achtel davon er¬
hält die Witwe nebst verschiedenen Besitzungen, der Rest
wird in 7 Teilen unter die 2 Söhne und 8 Töchter verteilt.

Bürgermeister Kohl verhaftet.
Rm Darmftadt, 31. Okt. Der seit dem 22. Okt. aus

Heppenheim  an der Bergstraße verschwundene dortige
Bürgermeister Kohl  ist heute Vormittag hier in der Hein-
rtchstraßc fest genommen  worden . Kohl, der angab, er
babc sich gerade auf dem Wege zur Polizei befunden, um
sich selbst zu stellen, hatte sich in den letzten Tagen hier und
in der Umgebung unter falschem Namen umhcrgetrieben.

8 Oestrich 31. Okt. A u s z e i ch nu n g. Hauptlehrer
I Fl uck erhielt anläßlich seines Uebertrttts in den Ruhe¬
stand den Kronenorden vierter Klaffe.

i. Geisenheim, 81. Okt. Persönliches.  Wie die
„G. 3 ." aus zuverlässiger Quelle erfährt , beabsichtigt Pfar¬
rer Feldmann  zum 1. November sein Amt als
Kreisschnlinspektor  n i ed  e r z u l eg  en.

m Limburg. 30. Okt. Maurerausstand.  Dreißig
Maurer und Handlanger der Baufirma Arnold beschlossen
gestern, die Arbeit ntederzulegen. Es handelt sich darum,
daß den vom Militär abgegangenen Arbeitern der tarrf-
mäßigc Stundcnlohn von 47 Pf . gewährt werden soll, an¬
statt der von der Firma nur angefetzten 45 Pf.

s Hachenburg. 30. Okt. Erledigte evangelische
Psarrersielle.  Die Kirchengemeinde hat für die er¬
ledigte Pfarrstelle unter acht Bewerbern die Pfarrer Mül¬
ler aus Espa, Fresenius aus Niedertiefenbach und L-tadt-
vikar Zimmermann aus Frankfurt in die engere —>ahl ge¬
stellt. Die Herren werden demnächst hier Probepredigten

Hcrborn . 31. Okt. Persönliches.  Dem Direk¬
tor der Lanöes-Heil- und Pflegeanstalt Herborn . Dr . Rich.
Snell  wurde der Charakter als Sanitatvrat verliehen.

' Battenberg . 30. Okt. L e h r e r v er sam m l u n s.
Die diesjährige amtliche Lehrerveriammlung des Auf¬
sichtsbezirks Battenberg fand gestern im hiesigen Rathause
statt. Lehrer Schmidt  ans Battenberg hielt zunächst unter
Anwendung eines praktischen Rechenapparats eine anschau¬
liche Lebrprobe über das Enthaltensein mit 2, anichließeru
Lehrer Wücktlcr  aus Laisa eine weitere Lehrprobe über
das Gedicht „Nis Nanders " von Otto Ernst . Nach grund-
licfter B'ewrechvva der Lektionen so rach Lehrer Grüne-
w a l d aus Holzhausen a. d. Eder über „Humor und senie
Berechtigung in der Schule". Obwohl die Beriammlung
über die Berechtigung sich zustimmend äußerte , wurden doch
auch die darin liegenden Gefahren nicht »erkannt — Em
geselliges Beisammensein im Hotel Rohde beschloß die

Mainz , 31. Okt. Aufgehobene Gemeinde¬
rat s w a h l> Die Gemeinderat sw a h l en ut
Weisenau  wurden wegen Unregelmäßigkeiten vom
Kreisausschuß für ungültig  erklärt . , -

a. Frankfurt . 31. Okt. M i l li o n e n e rb ^ chaN-  Der
vor kurzem verstorbene nordamer,karmche „Setdenkönig
Hermann Simon,  ein geborener Frankfurter , hat in »er
Neuen Welt sein Glück veriucht und gefunden. Es gelang
ihm. sehr bald in der nordamerikanischen Seidenindustrie
die ausschlaggebende Stellung zu erwerben. Er htnter-
ließ nach dem „Fr . G.-A." .ein Vermögen von insgesamt
8 Millionen Dollars gleich 32 Millionen Mark . Mit einem
Viertel davon (2  Millionen Dollars ) hat er in fernem
Testament seine Angestellten und Mitarbeiter bedacht, die
Hälfte (4 Millionen Dollars ) erhalt seine Frau und das
letzte Viertel mit 2 Millionen Dollars sem heute noch rn
Frankfurt lebender Schwager, der frühere Direktor erne
Mainzer Großbrauerei , der selbst schon zu den Glücklichen
zählt, die eine siebenstellige Zahl ihr eigen nennen dürfen.
Ein Neffe des Verstorbenen, der Sohn des erwähnten
Vrauerciöirektors . wurde vor kurzem von feinem Dollar¬
oheim als technischer Direktor in ferne Etablissements aus-

Frankfurt , 31. Okt. Unter dem Chorpersonal
des Opernhauses  hraÄ am Mittwoch ein Street aus,
in dessen Verlauf ein Sänger seinen Kollegen von einer
Letter stürzen ließ, wodurch dieser bewußtlos liegen blieb.
Solisten und Chorpersonal waren darüber so entrüstet , daß
sie beschlossen, bei der „Tannhäuser "-Anffnhrnng abends
nicht mitzuwirken, bevor nicht Intendant Volkner den
Schuldigen zur Rechenschaft gezogen habe. Der Intendant
entließ ' sofort zwei Mitglieder des Personals und enthob
zwei andere vorläufig ihres Dienstes.

t . Frankfurt . 31. Okt. Pleite.  Ueber das Vermögen
der Mitteldeutschen  T e l ep  h o n g e se l l s ch ast
wurde der Konkurs  eröffnet . Die Gesellschaft kämpfte
schon seit langem mit erheblichen Schwierigkeiten. Ihre
Verbindlichkeiten sind bedeutend. ^ ^ e r ^

I). Darmstadt , 31. Okt. L i eb i g - D e n km a I. In
Gegenwart des G r o ß h e r z o g s p a a r e s . wurde hier
heute nachmittag ein Denkmal  des 1803 in Darmstadt
geborenen Chemikers Justus von Liebig  enthüllt . Die
Kosten des Denkmals waren durch Sammlungen aus
Kreisen der chemischen Industrie ausgebracht worden. Die
Wciherede hielt Medizinalrat Merk Oberbürgermeister
Dr . Glaessing übernahm das Denkmal ut den Schutz der

Saarbrücken, 31. Okt. Ehrung.  Aus Anlaß des
fünfjährigen Bestehens der Großstadt Saarbrücken
wilrde Regierungspräsident Dr . B a l tz in T x t e r ptm
Ehrenbürger  der Stadt ernannt für die Verdienste,
die er sich um das Zustandekommen der Großstadt er-

worbcn ĥatẑ eld. ± Nov . Ein geheimnisvoller
Doppelselbstmord  beschäftigt die Staatsanwaltschaft
in Barmen . Eine 28jährige Gesangsfchülerin starb im Bar¬
mer Krankenhaus an Sublimat ^ rgiftnng : ein PhotograpÜaus Barmen verübte an ihrem Totenbett ^ eibitrnord ou H

^Wattenscheid, 1. Nov. Ein erschütternder
Vorfall  hat sich in der Totenhalle der Zeche Zentrum
zugetragen. Die Witwe des vor einigen Tagen auf
Schacht I verunglückten Steigers Muß hatte gewünscht,
vor der Beerdigung noch einmal ihren Mann sehen zudur-
fen Als sie wenige Augenblicke an der Bahre verwE
hatte, brach sie plötzlich von ernem Herzschlage getroffen
tot zusammen. _ _

von dieser Aussage nichts wissen. Er bezeichnete den Zug¬
führer Schmidt als den Schuldigen. Er habe ihm die
Weisung gegeben, nur bis Hohlcnfels zu fahren Schmidt
habe, da er entgegen seinem Auftrag über Hohlcnfels
hinausgefahren , den Unfall auf dem Gewissen. Zur Ver-
Handlung sind 19 Zeugen und 4 Sachverständige geladen.
Das Gericht sprach B . nach sicbenstündigcr Verhandlung
der fahrläfligen Transportgefährdung im einheitlichen
Zusammentreffen mit fahrlässiger Körperverletzung unter
Außerachtlaffnng der Berufspflicht für schuldig und ver¬
urteilte ihn in Anbetracht des Materialschadens und der
Schwere der Verletzungen der beteiligten -> Bahnbeamten
zu 1 Monat Gefängnis . Die Strafkammer hielt für er¬
wiesen, daß B. dem Zugführer Schmidt den Auftrag erteilt
hat, nach Katzenelnbogen zu fahren. Eine bodenlose Fahr¬
lässigkeit sei es von dem Angeklagten gewesen, den Bug,
der ihm von Katzenelnbogen aus gemeldet war , anzu¬
nehmen, obwohl er wußte, daß sein Zug auf der Strecke
sich befand. Diese Fahrlässigkeit sei dem Angeklagten aucy
zum Bewußtsein gekommen, denn gleich darauf habe er
den Verwalter Müller , den er noch allein telephonnch er¬
reichen konnte, angerufen und ihm mitgeteilt , es gebe letzt
ein Unglück, wenn Schmidt nicht angchalten werden könne,

Der Rambacher Wäscherinnenstreik beschäftigte gestern
abermals das Schöffengericht. Der Tüncher K. Sch. erhielt
wegen Beleidigung Arbeitswilliger 25 M. Geldstrafe.

Gericht und Rechtsprechung.
Schwerer Zngznsamm-nstoß auf der Kleinbahn Zoll'

Haus-Nastätten. Wiesbaden,  81 . Okt. Am 11. Dez.
v. I . ereignete sich vormittags kurz vor /z12  auf der
Kleinbahn Zollhaus -Nastätten in der Nahe der Haltestelle
Mai -Blumenlai -in schwerer Zuiammenstoß SwMen
einem Zug mit Steinwagen , der von abgelassen
worden und einem leeren Zuge, der von Katzenelnb̂ en
kam. Bei diesem Zusammenstoß wurden neben erheblichem
Materialschaden auch Menschen verletzt, und zwar zwei
Zugbeamten schwer, drei weitere ZKghcamten leichter. Der
Zugführer Schmidt, der den von Zollhaus kommenden Zug
leitete, blieb unverletzt, da er in rechter Erkenntnis der
Gefahr vom Zuge abgesprungen war . Als an dem Unfall
allein schuldig stand heute der 40jährige Stationsverwalter
der Station Zollhaus K. B. vor der Strafkammer . Er
soll dadurch fahrläffig gehandelt haben, daß er den nicht
fahrplanmäßigen Zug, den Schmidt führte» um 10-40 Uhr
non Zollhaus ablietz mit der Weisung, nach Katzenelnbogen
zu fahren , ohne nach Katzenelnbogen davon Mitteilung
gemacht zu haben. Katzenelnbogen ließ seinerseits - öa es
keine Meldung hatte, den Zug 11.08 nach Zollhaus ab.
Kurz nach Hohlenfels war dann auf einer Strecke, die durch
den Wald geht und durch starke Krümmung unübersicht¬
lich ist, der Unfall erfolgt. B. erklärte sich am 11. Dez.
u I . abends gegenüber dem ihn vernehmenden Gerlchts-
beamten, er sei der Alleinschuldige mit der Begründung,
er habe nach Katzenelnbogen nicht die vorgeschriebene
Meldung gegeben. Heute vor der Strafkammer wollte er

D "r dritte Krnpp-Prozeß.
In der gestrigen Sitzung wurde auf Antrag des Ver¬

teidigers Justizrats Dr . v. Gordon beschlossen, den Gene¬
ralmajor v. Bücking als Zeugen darüber zu laden, baß
nicht Brandt , sondern er ohne jede Vermittlung dem Zeug-
lentnant Hoge die Stelle bei der Artillerieprufungskom-
mission verschafft habe. Der Verteidiger kommt noch ein¬
mal darauf zu sprechen, daß Herr v. Metzen immer , wenn
er über Direktor Dräger aussagen müffe, dies mrt tränen¬
den Augen tue. Der Zeuge erklärt , daß es ihm natürlich
furchtbar peinlich fei, Direktor Dräger belasten zu müffen,
der sein väterlicher Freund war . Der Verteidiger kommt
bann auf das Interview zu sprechen, bas Herr v. Metzen
einem Pressevertreter gewährt hat, und macht den Zeugen
darauf aufmerksam, daß in der im „Vorwärts " veröffent¬
lichen Unterredung gesagt wird, die Direktoren von Krupp,
besonders diejenigen, die das Kriegsmaterial zu bearbeiten
haben, darunter Landrat Rötger usw., hätten die Tätigkeit
Brandts in Berlin ganz genau gekannt. Auch der Berliner
Direktor Dräger wäre aufs genaueste über die Tätigkeit
Brandts unterrichtet. Der Verteidiger weist den Zeugen
darauf hin, baß er diese Erklärung dem Ausfrager ohne
jeden Zeugniszwang abgegeben habe, und fragt ihn, ob der
Interviewer diese Erklärung etwa mißverstanden habe.
Herr v. Metzen erklärt , daß er das . was in der Unterredung
steht, auch gesagt habe. Der Verteidiger stellt darauf fest,
daß der Zeuge seinen „väterlichen Freund " ohne jeden
Zwang aufs schwerste belastet habe. Dann gelangt ein
Brief zur Verlesung, den Metzen von Rom aus an Direk¬
tor Dr . Mühlen gerichtet hat. Darin heißt es : Metzen habe
den Bestecht,ngs- und Spionageapparat in Berlin gründ¬
lich satt. Er habe das Gefühl, daß die ihm gewährte Ge¬
haltszulage gewiffermaßen als Schweigegeld anzusehen sei.
Auf Vorhalt des Vorsitzenden erklärt der Zeuge, er habe
diesen Brief in der größten Erregung geschrieben und am
selben Abend noch telegraphisch Dr . Mühlen gebeten, ihm
diesen Brief uneröffnet zurückzuschtcken. Verteidiger Rechts¬
anwalt Dr . Löwenstein fragt den Zeugen , wie e$ komme,
daß er diesen, ihm uneröffnet zurückgesandtcn Brief noch
behalten habe, obwohl er eine Abschrift hatte. Metzen er¬
klärt , er habe das Schreiben seinem Anwalt in Essen, der
den Zivtlprozeß gegen Krupp führt , als Material über¬
weifen wollen. Dann gelangen noch einige wettere Briese
zur Verlesung, die jedoch belanglos sind.

Vermischtes.
Ile Ueberreste eines Leichnams nach 11 Jahren gefunden.

Auf Neuwernsdorfer Flur bei Sayda sErzgeb.) wur¬
den die Ueberreste des vor 11 Jahren verschwundenen
GrenzaufseherS Richter aus Cämmerswalde aufgefunden
und von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt. Verschie¬
dene Knochen und Tuchfetzen lagen, wahrscheinlich durch
Tiere verschleppt, verstreut umher. Die Rekognoszierung
wurde durch die bei den Ueberresten (Schädel, und etliche
Knochen) liegenden Uniformstttcke. wie Knöpfen, grünen
Tuchfetzen ermöglicht. Die Schädelknochen zeigten keine
Verletzung. An einer nahen Fichte hing ein Strick, wah¬
rend in einiger Entfernung ein Riemen lag. Es besteht
dir Vermutung , daß Richter damals ermordet und mit dem
Riemen in den Busch geschleppt wurde , während der Strick

, wahrscheinlich nur zur Vortäuschung eines Selbstmordes
an die Fichte gebunden wurde. Bereits kurz naä)
Verschwinden Richters glaubte man viel,ach an Moro.
Unerklärlich bleibt es, daß die Leiche 11 Jahre lang unent-
deckt im Walde liegen konnte.

Die Auswanderungs-MSre.
Der Draht meldet aus Graz:  Gestern wurde hier der

Reiseburean-Jnhaber Johann Schwarz und seine Gattin
verhaftet. Er wird beschuldigt, Stellungspflichtigen Gelegen¬
heit zur Auswanderung verschafft zu haben. — Auf dem
Südbahnhofe in Marburg wurden 43 Gestellungspflichtige,
bosnische Amerika-Auswanderer , festgenommen und dem
Kreisgericht etngeliefert.

zur MNausstellmg in San Franzlko.
Eine vertrauliche Umfrage des amerikanischen Geweral-

konsuls in München wegen einer Beteiligung an der We»-
ausstellung in San Franzisko hat zum größten -reu
ablehnende Antworten ergeben, die meist mit dem Hinivew
auf die ungünstigen wirtschaftlichen Berhältniste und die
Unsicherheitder politischen Lage begründet werden.

Aus London  wird gemeldet: Die englische Geschäfts-
welk ist mit dem Entschluß der englischen Regierung , sich
der Panama -Ausstellung in San Franzisko nicht a»
beteiligen, sehr unzufrieden . Ein nationales Komitee, oc»
Geschäftsleute und Grotzfirmen angehören , hat sich gebuoer-
Man will die Regierung ersuchen, ihren Entschluß now
einmal in Erwägung zu ziehen, da sich die Verhältnisse >»
ihrer ersten Entscheidung bedeutend geändert hattml un
da durch die Eröffnung des Panama -Kanals der Exp»».
Handel von der Pacific-Küste Amerikas nach Engla»
bedeutend erhöht werden würde.

Kurze Nachrichten.
Ein Gendarm verhaftet. Man meldet aus

born:  Ein Gendarm in Salzkotten ist unter dem Veroaw
des Kindesmordes verhaftet worden. Vor einigen Tage
wurde in einem Bach bei Salzkoppen die Leiche eines
geborenen Mädchens gefunden, als dessen Mutter em l»
gcs Mädchen verhaftet wurde. Bei ihrer Verhaftung i»»
sie aus , daß der Gendarm, der sie verhaftet habe, der » a»
des Kindes sei. Er sei bei der Geburt des Kindes zug-a
gewesen und habe das Kind lebend in das Wasser



Samstag , 1. November 1913 Wiesbadener Neueste Nachrichten
Eine Berbrecherjagd . Ein aufregende Verbrecherjagd

fand in Breslau  statt . Ei » Einbrecher war in das Ge-
schäftslokal der Firma Stiebler in der Fingerstratze
gedrungen , wurde dabei jedoch von einem Beamten der
Wach- und Schlietzgesellschaft , der den Prokuristen des Ge¬
schäfts herbeirief , gestört . Der Einbrecher flüchtete auf
das Dach des Hauses , kletterte in das Nachbarhaus und
gelangte auf diese Weise auf die Strahe . Einem Bäcker¬
jungen , der sich neben anderen Passanten an der Verfol¬
gung beteiligte , gelang es , den Flüchtling festzuhalten , bis
er verhaftet werden konnte . Er entpuppte sich als ein rus¬
sischer Staatsangehöriger . In seinem Besitz befanden sich
80  Mark , die er in dem Geschäfte erbeutet hatte.

Die Millionen im Fahrstuhl . In der Reichsbankhaupt¬
stelle in Kiel sollten gestern vormittag für 3 Millionen M.
Werte von zwei Beamten durch den Fahrstuhl nach dem
Tresor befördert werden . Durch Kurzschluß im Fahrschacht
brach Feuer aus und der Fahrstuhl blieb hängen . Dem
Eingreifen der Feuerwehr gelang es , die Werte und deren
Begleiter zu retten.

Wechselfälschnugen nnb andere Schwindeleien werden
dem Agenten Bernhard v . Krambusch auS Charlottenburg
zur Last gelegt , der gestern vormittag auf Grund mehr¬
facher Anzeigen durch die Charlottenburger Kriminalpolizei
verhaftet wurde , v . Krambusch steht im Verdacht, , die
Wechselschwinbeleien seit einer Reihe von Fahren und in
verschiedenen deutschen Städten ausgeübt zu haben . Die
Zahl der Geschädigten soll sehr groß sein . v . Krambusch,
der verheiratet ist , wurde nach dem ersten Verhör dem
Untersuchungsrichter vorgeführt.

« Mtwini.
Hauptmann Hildebrandt f.

Ans Metz meldet man : Hanptmann Hildebrandt von
der 2. Kompagnie des Flieger -Bataillons Nr . i ist am
Montag mit dem Pferde gestürzt und gestern gestorben.
Der Offizier war als Oberleutnant 1812 bei de« Albatros¬
werken in Johannistal znm Flieger ausgebildet worben
und war dann eine Zeit lang Kommandeur der Flieger¬
abteilung in Jüterbogk.

Der Bauernschreck — ein Löwe.
Aus Graz  wird gedrahtet : Das Raubtier , das schon

seit langem die Gegend unsicher macht , ist bestimmt als
Löwe erkannt worden . Die Jagd auf den „Bauernschreck"
ist bereits im Gange.

Das Festmahl der Arbeiter.
Aus London  wird gedrahtet : Der König veranstal¬

tete für 500 Arbeiter , die an der Restaurierung des Buk-
kinghampalastes teilgenommen hatten , ein Festmahl . Jeder
der Arbeiter erhielt dabei eine Pfeife und ein Paket Tabak.

Fehlbetrag im spanischen Budget.
Aus Madrid  wird gemeldet : Im spannischen Budget

wurde ein Fehlbetrag von 76 Millionen entdeckt, Ser aus
früheren noch nicht bezahlten Lieferungen hcrrührt.

Die wahre Ursache der Erkrankung Enver Behs.
Man meldet aus Athen : Nach hier umlaufenden Ge¬

rüchten ist die Erkrankung Enver Beys nicht auf eine
Blinddarmentzündung zurückzuführen , wie offiziell gemel¬
det worden ist, sondern auf zwei Schußverwundungen , die
er letzthin in Aürianopel erhielt . Die Angelegenheit hat
folgende Bewandtnis:

Die Offiziere des türkischen Generalstabes vereinigten
sich in Adrianopel , um die Frage der Demobilisation zu be¬
raten . Alle bis auf Enver Bey waren der Ansicht, daß so¬
bald wie möglich demobilisiert werden muffe . Enver Bau
griff sodann den Gouverneur von Adrianopel Abus Pascha
aufs heftigste an und schleuderte ihm verschiedene schwere
Beleidigungen entgegen . Darauf zog Abus Pascha , der
schon seit langem gegen Enver Bey geheimen Groll hegte,
seinen Dienstrevolver und verletzte Enver Bey durch zwei
Schüsse schwer am Unterleib.
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SSteiä
niebi .,i)#(6fl.

SeeroeiSltngeCSJlerian * ) 1 kr 0.60  L—
Scholle . lk ? 1. 40 1.80
Dlotgunge (SimtmbeS) 1 k» 1.60 2 40
Heringe, gefallen . . 18t . 0.06 0J.0
Geflügel w. Wild i. Kleinhand.

Handel und Industrie.
Preise der Lebensmittel und landwirtschaft¬

lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche

bis zum 30 . Oktober.
Fnttermittel im Kleinhandel

L) auf dem Fruchlmarkt
d) bei hiesigen Händlern.

Preis
niedr..höchst.

Hafer . . U ) 100k* 16.- 17. -
* T ‘ ' # H ) 100 kr 17.- 21-
*». ISäSS

• • •tääSSt- -5:20
ffrnntmrt» * . . stjUtz Jg flo
Butter , Gier , Käse i . Kleinb.
EffbnN- r, Sjtßrabmb. . 1 ke 3 — 3.10
Eßbntk-r. Landbvrtter 1 kr 2.70 2 90
Kochbuiier . . . 1 kr 2 60 2.70
Trinkeier . ist . 0.11 014
griiche Tier . . . , ist . 08,5 0.11
Kleine Eier . . . . 1 * t 0.7,5 0.08
Handklise . . . . 100Et . 5.— 7.—
FabrikkSse. . . . lOOSi. 4. - 5.-

Kartoffelu im Kleinhandel
Kartoffel» , dies, weite 100kr 4.50 5.—
Karioffein, hies. .. li , OOft 0.06
Kartoffeln, „ gelbe 100 kr 4 50 5.—
Kartoffeln reibe lkr 0 05 0.06
Mau»karloffein,hies. 100 kr 15. 16.-
ManSkortoffein, „ 1 kr 0.16 —.18

Gemüse im Kleinhandel
3 wiedein . .
Kna- iauch . .
Deterfflie . . . .
Note Njiben . . .
Weiffe Riiben . .
Gelbe Rüben , .
Schwarzwurzeln
Kürb S . . . . .
Tomaten . .
Kleine gelbe Rübe»
Meerreitib . . .
Erdkohlrabi . . .
Louch.
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . . .
Rotkraut . . . .
SlMrfing.
Blumen kohl, hiesiger . 1 St.
i^ eikkraut . . . . ISt.
Raie - kobi .
Römischkohl. . .
Spinot . . . . . lkr 016 0.24
ffeldialai . lkr —.40 —.60
Kopfsalat . 1 St . 0.05 0.06
Endivi en . 1 St . 0.08 0.10

lkr 0.10 0.12
, 1 kr —.40 —50
. lkr 030 0.40
. lkr 012 0.16

lkr 012 016
. lkr 0,10 0,12
. lkr - .50 - .80
. lkr 0.12 0.16
. lkr 0.40 0.50
I Gbd. 0 04 0.05

ISt . 0.08 0 25
1 St . - 10 — 20
ISt . 0.03 0.04
ISt 0.08 0.20

0.04 0.06
010 0.25
0.06 0.12
0.25 040
0.10 0.20

1 kr - 40
lkr 012 0.20

1 St
ist.
ISt.

Obst im Kleinhandel.
046
032
040
0.28
0.90
0.30
0.80

0.80
0.44
0.80
0.40
1.—
0.50
0.90

Eßöpfel . • • . . 1 k{f
Kockäpfel . . . . .1kg
Eßbirnen . 1kg
Kockbirnen . . . . 1 kg
Qi !len . lieg
Kastanien . 1 kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Brombeeren . . . . 1kg 0.60 0.70

Fische im Kleinhandel
Aal. lebend . . . . 1 ke 2 60 3,20
Schellfisch. 1kg 0 80 1,40
Kabeltau . . . . . 1kg 0,50 0.80
Kabeljau, i. Ausschnitt 1 kg 0,80 1,20
Seehecht . . . . . 1kg 0.70 0,80
Seehecht, i. Ausschnitt 1 kg 1.— 1.20

GanS
Ente . . .
Hahn . .
Huliu . .
Haie . .
Dildraaout

1,60
2,-
2.20
1.40
2 -
1,80
2.-
2,-
4.20
4.40
2.—
1.80 2.—
1.20
2,-
2,— 2.20
1,80 - ,-
1,20  —

1.60 2,-
1,20 - .—

180
2.40
2.40
1,60
2,20
2.-
2.40
2.40
440
4.80
240

ISt . 7 - 10.—
ISt . 380 430
16t . 1.50 2.—
ISt . 250 3-
lSt . 4.25 4.50
lkr 1- —

Fleisch u- dergl. im Kleinhandel
Ochstn- n. Rindfleisch 1 kg 1.92 2.10
Kuhfleisck . 1kg
Kalbfleisch . . . . 1kg
Hammelfleisch . . . 1 kg
Hammelfleischv. Bauch 1kg
Schweinefleisch . . .1kg
Schweines!, v Bauch . 1 kg
Dörrfleisch . . . . 1 kg
Solperfleisch . . 1kg
Schinken im Ausschnitt 1 kg
Schinken, aekochti. » 1kg
f P’cf, aeräuchert . . 1 kg
Schweineschmalz . . 1 kg
Nierrnfett . . . . . 1kg
Schwarten magen . . 1kg
Bratwurst . . . . 1kg
Fleischwurst . . . . 1kg
Leberwurst . . . . 1kg
Lebenvurst. beflere u.

Hausmacher 1kg
Blutwurst, frisch . . 1 kg
Blutwurst. Hausmach. 1kg 2.-
Roßfleisch .1kg  0,80 0,90

Mehl im Großhandel
Weizenmehl Nr. 0 100 kg 31 25 32.50
Weizenmehl Nr. l . 100 kg 30 — 30.50
Weizenmehl Nr. 2 . 100 kg 28 — 28 50
NogaenmeblNr. 0 . 100 kg 25,25 25 50
Roggenmehl Nr. 1 . 100 kg 23,25 24.50

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . 1 kg —.28 — 34

.. 1 Laib 0,42 0,52
Weißbrot . . . . 1kg —.34 - .35

1 Laib 0.48 0,55
Kolonialwaren i. Kleinhandel.
Erbsenz. Koch., ungesch 1kg: 040 0.46

lkgf
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
1kg
lkgl kgr

Speisebohnen
Linsen . . . . .
Gersten,iraupe. . .
Haserorütze. . . .
Haferflocken. . . .
Java -Reis, mittlerer
Weizengries. . . .
Hirse .
Gemischtes Backobst,
Zucker, harter . . .
^adennudeln . . .
Javn -Kaffei'egelber gebr. 1 kg 2,80 3,40
Speisesalz . lkg 0.20 —
Schweineschmalz ansl . 1 kg 1,50 —.—
Heiz » u . Bcleuchtungsstoffe

- im Kleinhandel
Betro'eum . . . . II  0,20 0,22
Steinkohlen(Hausbr.i 1>0 >ĉ 2.90 3,—
Braunkohlenbriketts 50 kg 1,15 —,—
Braunkohlenbriketts 100 Si . 1,15—,—

0,40 0 50
0 44 0,60
0.48 0,56
0.60 - ,-
0.56 0.60
0,56 060
042 0,52
0.40
1.— 1,10

lkg 0,50 0,52
lkg 0,68 0,80

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 81. Okt . Umsätze bis 6Z4 Uhr abends . Kre-

öitaktien 198% bz., Petersb . Internat . Hanöelsb . 205% dz.
G ., D . Asiatische Bank 119.25 bz.

Mangels Anregung blieb die Abendbörse äußerst
ruhig . Phönix und Elektro -Werte konnten die etwas
festeren Schlußnotierungen von heute Mittag gut behaup¬
ten . Am Kassamarkte zogen Gummifabrik Peter ca. iy, %,
Kleycr 3%  an.

Börsen und Banken.
Ermäßigung der Debet -Zinsen beim Vorschuß -Verein.

Vorschuß -Verein , Friedrichstrabe 29. Die Herabsetzung
des Reichsbankdiskontes hat den Vorschuß -Verein , wie aus
einer Bekanntmachung im Anzeigenteil hervorgeht , ver¬
anlaßt , auch eine Ermäßigung des Zinsfußes etntreten zu
laflen » und zwar beträgt der Zinsfuß für Wechsel . Kredite
ln laufender Rechnung und für die Vorschüsse, die bisher
zu 6 Proz . verzinslich waren , ab 1. November d. Js . nur
51/9; Prozent.

Allgemeiner Vorschuß - und SparkaffeuVerei « zu
Wiesbaden.

Vom 1. November d. Js . werden die Zinsen  der
Vorschüsse , der Kredite in laufender Rechnung und der

Wechsel -Diskont auf Prozent , provistonsfrei wie bis¬
her , ermäßigt.

Marktberichte.
Diez , 31. Okt . Frachtmarkt.  Durchschnittspreis

per Hektoliter : Roter Weizen 15.75 M ., Fremder Weizen
15.50 M ., Korn 11.80 M ., Gerste 10.25, höchster Preis 1050,
niedrigster Preis 10.— M ., Hafer 7.70 M ., Butter per Kg.
2.40 M ., Eier per Stück 9 Pfg.

h . Freiliugeu , 29. Oktl Bon schönem Wetter begün¬
stigt fand heute der H e r b st m a r k t statt . Rindvieh war
in großer Anzahl aufgetrieben , besonders war Jungvieh
von auswärts durch Händler angefahren , aber auch Wester-
wälder Tiere sah man erfreulicher Weise mehr als früher.
Die geforderten Preise waren durchweg so hoch, daß ver¬
hältnismäßig wenig umgesetzt wurde . Nur Schlachttiere
und Rinder wurden flotter gehandelt . Für letztere wur¬
den je nach Alter und Größe Preise von 150 bis 300 Mark
bezahlt . Gute Schlachtware kostete 90 bis 93 Mk . der Zent¬
ner Schlachtgewicht . Von Schweinen waren hauptsächlich
Ferkel in allen Altersstufen angefahren , aber auch hier
wurden in Folge der von den Händlern geforderten hohen
Preise nur wenig Verkäufe getätigt . Die kleinsten . 5—«
Wochen alten Ferkel erzielten 46 bis 56 Mark , ältere ent¬
sprechend mehr . Fette Schlachtschweine kosteten 75 bis 78
Pfg . das Pfund , lebend gewogen mit 25 Prozent Abzug für
Schlachtverlust . Der Krammarkt war äußerst stark mit
Verkaufsstänöen aller Art besetzt und in den Nachmittags¬
stunden drängte sich eine dichte Menschenmaffe durch die
Budenrethe . Doch auch hier war die Kauflust sehr mäßig.
Man spürt es ällerwärts , daß die Kartoffelernte geringer
ausgefallen ist , als im vorigen Jahre und dazu wegen des
sehr geringen Preises die verkäuflichen Kartoffeln vorerst
eingekellert worden sind . Nur Karuffel , Blihphotographen
und dergl . machten gute Geschäfte und ebenso die Wirte,

Wetterbericht.
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von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0 . : 14 niedrigste Temveratnr 7.

Barometer gestern 762.2 mm heute 762.5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 2,November:

Veränderliche Bewölkung , doch vielfach trübe und nebelig.
Nur strichweise leichte Negenfälle . Temperatur wenig

verändert.
Riederschlagstiöl,e seit gestern r

Weilburg . 1
Feldberg . 0
Neukirch . 2
Marburg . 1

Wasserstau !»r Rhempegel Caub : gestern 120, heute 119 . Lahn
_Pegel : gestern 126 , heute 126. _

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kasse! . .

2 . November Sonnenaufgang 6,59
Tonnenunleraana 4 .28

Mondaufgang 12 .24
Mondnnlergann 6 .29

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
lDirektion : Seb . Riedneri  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten: HanS
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
T b e o d o r B e i e r : kür den Reklame- und Inseratenteil : Hans

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.

Unserer heutigen Nummer liegt eine Beilage des
Warenhauses Julius Bormaß,  G . m. b. H., betreffend
95, 195 , 295 Pf . - Tage bei , worauf wir unsere Leser auf¬
merksam machen . 40159

Berliner Börse , 81. Oktober 1918 Berlin . Bankdiskont 51/*, Lombardzinsfuß G/?. Privatdfekon 4s/v°A*.
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Disch.Fds. u. Slaats-Pap,
Ot.Rchs*Schatz

do. 1. 4. 15
Pr.Schatz1915
Ot. Reichs-AnlJ4
do. do.
do. do.
do. Schtig.08 4

Preuil.kons.Anl3’s
do. do.
do. do.
do. Staffel1

6ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St *Ant.
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
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0388. Landeskr
do. S. 21 o. 17
do. S. 22 u. 14
do. 8. 23 v. 16
do. S. 24 u. 21
do. 8. 25 v. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meckl.ks9Q/94
0ldenb.St.A03

Hannovsch
do.

HdSS.Nass,
do.

KuruNoum
do.

Pomm.
do.

Posensche
do.

PreuBisch.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Hoist.

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann. Pr.8.7.6
Ostpr.Prv.-Obt.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv-Anl.
do. do.
da. do.

99 401«!
98.80bG
98.80dG
97.90HG

3üf 84.90bG
76.20B
97.90bG
84 90hl
76.1ObG
97.90bG
88.30a:
96.10G
83808
97.930
83 8086
82.BOG
33.2386
<980b
83.738
90.006
96 238
99 738
98.738
97.808
96.108

83.308
23.80b

94 258
84.338

84.25bG
84.308
94.408
84.30b
94.50B
84.598
94.2586

33| 84.3011
94.308

33) 84.30b34.308

94.23b
84.30B

3jd 86.0083
4 92.70b
33 84.1ObG
33

92.2088
83.188

.Pr.-Obl.
de. 9. 11,14) 3
do. S. 20. 21 '

Schl.Hlst.Prv.*.
do. do.
do.Land-Kuli.

Westf.Prv.-Anl.
do. S. 2. 3. 4
do. Serie2

Telto». Anleihe

3U 87.008
82.10b
95.50oG

Aachen 33/82
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld93.0G
Breslau 80, 91
Bromb.09 ukl9
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95990205
0öln.St.-A.y,98
Oüaseld. 88/03
Elberf.Sl.-A.99
Eseeo83 9801
FuldaerSt.A.07
Gerl. Stritt. 00
do. do.

HalleeoheSt.-A.
Hann. 81. A 95] 33
Kiel.StA.04olT 4
do.07uk.18/19
Majdeb. 1906
do. 88 91 02) 33
MündenerSt.A.
Naumhg.97,00
PoioerSt.-A. 03
Stettin.N.O.P.O
Wiesbad.00.01

fBari. Ptdb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPfAmt
OtPfb.Pos
KuruNeum
do. neue

Lösch.Ont.
do. do.
do. do.

OstpreuB..
Pomnilnd.
do. do.
do.oeuld.
do. do.

Poseneche
, 4a.

3«
33
33
4
4
33)93.608
33|. 86.40G95.8UO

95 00b
86.508
85.6008

94 00b
83.5068
81.508
93.50b
94008
95.008

96 608
86 906
95.0068
96.308

95 008

94.106

87.106

93.708
93.258
96.40b
88.758

83.786

115.256
43104 .008

93.2568
83 506
77.806
95.106
96.408
36.006
91.00b
92 0008
83.608
75.75b
92.25b
83.106
84 506
75.40b
83.108

88000

Posen.L.O.
Sächsisch,

do.
do.

Schlea.altl
do. l .A.C.O
SchlHistLk
do. do.

WcstfUnd
do. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. oeue
do. do.

ÄügsbtTGId.-L.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.Pr.A
Hamb.60Tlr.-l,
Oldenb40TI.-L

4
4 101256
33 85 60b

79806
33)
4 931

84.906
92.1ObG
92.90b
85 80G
86.006
75.506
83.2068

frcT 33.506
4

Ire.203 10b
33139.506
3

129.2068
Ausländische Fonds

Argent.Anl.v.87|do. inn.4000M.
do. äu&. lOOtv.
do.Ges.8.8.97
Bolg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl
Chln.Anl.v1895
Oo. v. 1896
do, Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mos.Aol. 200L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.do. Silbern,
do. 60rlose

PeN.ooiI.3v.G2
Roman. 1903
do.stf.StSchl3

do. 1890
do.
de. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staelsrnt.
do. Bodeo-Kr.

Sao Paulo lOr
Sor6.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. unif.03,06
do. 1905
do. 400-Fr.-L.
Ung. Goldrente
da.Kronenrent.
do. Staatsr. 97

Bim  Uuw.Aal. G8| 4ä te

96.0068

182 OObB
89 006

90 90b
8910b
88.90b

81106
81988
8840b

177.10b
64.896
98.50b
99 6018
82 4866
86.75b
86.10b
89.75W3
99 6068

116186
95 758
79.50bG
79 588
87.4568
74.408

16990b
82 60b
80.5968
71.258

Buon.Air. 100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A
Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg.ßtldemb,
Braunschw. Ld
Crafelder. . >
kutin-lübsok .
HslI»-Hstt5t.1.A
l.übsek' 8veksti,
Uok.5risd.Miii

do.
Miederlausitz.
Nordh.Wern.IA
Oesterr. Staats
CanadaPacifio.
Mittalmeer. .
Pr. Henri. . .
Schantune. .
Zschipk. Finstw

4W 92.006
* 101.70b

73 70b

1̂ 256
6S-
I 84.0068
3X —
4; 83.006

178̂ 518
6Ä118.256
' 107.008

25.10b
61.00b

227 .10b
51 .00b

161 .50b
120.008

Elsenbatm-Prloi.-Qtiiiiiat,
Bonm.NCn.
Dos-6odb. Old.

do. Silb
Ous-PragerOld.
Kascb.0db.G1d.
do. Silb. 89

Oest.Ung.St.alt
do.Erganrngsn
do. Staate Gold
Sadäst.(iom5.)

46 61)68 do. 051. Gold
88.2556 ivangor. Oomb.

Mosoo-Kursk
OrolGrlasi89ar
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiswWor.
Mosoo-Rjisan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. I898ok.08
Wiadikawk. 98
AnaLEiab.-Öhir
do. Ergni.-Neti
Itat. Mittalmeer
Maced.GoldPr.
Tohoanteb.G.A.

90 .208
00 008
81 .608
71 .60b
86 305
80 .25b
74 .906
72 .106
84 .108
52 .206G
97 .0018
8Sl7Sb

84 756
84.806
85.80*1
85 008
87.75b
84 506
84 75«!
84.7568

92 .006
97.1OG
62 .306

Deutsche HypoHi.-Pfandlr

do.S.3.4uk. 15
do.S.7,8 uk. 17
do.S.13.14o!9

S. I uk. 16
d0.KM.0d.1Ul6
do.Hann. 25,20
fir. fcr. 10, U

OtHvp.B.18,19
po. Serie 6. 9
Frankf.H.B.SH
Goth.Qrdkr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamd.Hv.B.ul8
do. Ser.M-190

4 I !

Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meekl.H.uW.S7
do. Ser.1uk.13 3%
do. alte. 8.2. 3
Meckl.Str.H.-B
do. Ser. 3 u. 4
Meining. 8.8,9
do. S.14uk.19
do. S.15uk,20
do.SIOukv.13

Mitleid. Bdkr. 6
do.
do.£rdrtb.S.3

Nrdd. Grdk.3-5
Pr.Bodkr. Ser.4
do. Ser.17-19
do. 8 29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd.90
do.».99.01,03
do. v. 06 uk. 16
do. r. 07 uk. 17
do. v. 10uk.20
do. ». 86,89,94
do. ». 04 uk. 13
do.Km.-0bi.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abj
do. ». 04 uk. 1!
do. ». 05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do. ».09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25uk14
do.Ser.27 ukl5
do.Ser.28 ukl7
do.Ser.29 ukl9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
do.8. 17.18,24
Pr. Kleinb.-Obi.
Pr. Kora.0b.6.7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn.H.B.83-85
do. 8.50,69-82
do. Korara.-Obl,
Rhein.-W. ausl,

4^ 99.101
4 92.306
4 92.606
4 93.00bG
3% 87.006
4 94.106
4 9410b6

88.756
84.506
91.006
91.506
93.20bG
94.1Oini'
94.40t>G
85.006
92.506
83.506
94 806
92.006

4^ 113 006
' 92.1ObO

95 00b6
84.306
92.70bG
92 40hG
93.006
93.006
93.806
83.75W
83.606
84.906
84 606
83.10hg
92 506
92506
92.506
930056
93 806
92 3050
S2.50i6
93.256
93.50tiG
935056
93.7056

.006
87.256
87.256
83.106
92306
95 006
95.25bG

.606
83 506
93.206
83206
83.206
92 2556
8LUH

BHhWstf.11ukl8 4 93.256
Gdo.Ser. 12,1.2a 4 93 506

Rhein.WstfSIS 4 95 006
Zächs.Bdkr.1.2 K 85 756
Schles.Bod.1-5 4 92.006
do. do. 1-4 3k 831 ObG

5Wstd.Bod.S.10 4 93.806
do. do. 8.3.4 3« 33 306

Bank-Aktiäfl

Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt Maohdr. »erb

Barmer Bank».
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil.Bk.f.Ot.
BrnsetmBk.ilKr
do.-Hann. HypCoram.u.OisKi
Oarmst. B.Mark
DessauerLdsb.
DeutscheBank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm10 182.30b
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnk»,
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk.
KielerBank
Königsb.Ver.B,
leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk,
Luxemb. Bank
Magdeb.ßankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)8k.
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb.Int.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr,
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Pfandbr.Bk,
Reichsbank. ,
Rhein.Wstf.Bod
do.Disk.-Ges.

Russ.B.f.auswtl
Schaaffh.Bnkv.
ScftlflkißdllKlf.

6U11U.10G
7V142.75G
9̂ 158.5016
6)̂ 109.806

10 166.256
6 112.256
8%
6 107.006
6Xl15.80t)G
6̂ 110 00G

128246,395
' 111.706

143.0056

8K148.60b
58 94.506
88153.5056
“ 156.4050

181.756
78134.606
* 164756

94.006
7 124.50b
88151.00b(ü
78119.756
8 164.75b
68114.756
' 91.006

285.006
95.00G

133,806
81.50b

68(113.75b7 119806
48 93 006

Barl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer
Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.

Union-Br
Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
Leipz. Br.Rieb
Lindenbr. ünna
Lindener Br.
Löwenbr. Drtm
MüserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfferhofBr,
Wickül. Küpper
Accumulatiab.

117 OObB
112.756
115.256

78124.00b
7 122106

13.«205.5056
8 147.50b
98162.90b
‘ 1097556

145.00b
138.005B

88153 506
' 1167556

154.60U6
106 OOtö

Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
WestfLiDoVerB

78(134 756
93.756

Industrie-Aktien
Brauereien

100.1008
129.508
218.756
108.251)0

r 15 284 2518
7 109 756

20 385.001)1)
25 41S.00G
6 115.006
9 158 806
9 149 508

10 179.00»
5 «7 25»

13 200.001)6
10 174.508

122.75»
10 185.506
0 50.0016
T Illä .OOb

Adlerhütte
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Gontin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalokeBochum
BaroperWalzw.
Bergrn. Elektr.
Berg.Märk.lnd.
Berl. Elekt.-W.

Maschb.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. GuOstahl

BösperdeWIzw,
Braunk.u.Brik.i
BraunschwJute IS

do. Kohlen1
BremerLinoi. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CdlnerBrgw.V.
do Gasu.Elokt.
ConcordiaBgb.
Consolidation. 23
Crdllwitz. Pap. 10
Oelmenh.Linoi.
DessauerGas,
Dt.Uebers.El.G.

340 00b
185 0056
242.25b
205.756
270.2556
120.806
2097556
116.506
153.60b
395.256
221 256
131.001)6
126.0056
70.00b

180 0056
245.90b
141.5QbG
133.00bG
206 30b
69.00B

190.506
208.50b6
239.505B Ki
179 0056
277.75t
«S .OObG
125.00b
47 50uQ
50506

296 0056
320.0056
174.00bG
290.00uG
177 6056
163 20u6

10Dt. Lux. Bgw.-V
do.Südam. Tel.
do.Waff.u.Mun,
Donnersmrckh.
Dürrkoppwerke
OussdEbWeyer
do. Eisenhütte

DynamitsTrust
Egestorff Salin
Eintracht Brnkj27
Elberf.Farbenf.
Elkt. ünt.Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb ftchiffb.
Fristei tRossm
Geiser>k. Bergw
GeorgKarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEisnb.
do. Maschinen

Kaberm.&Guck
HallescheMsch
Hanno». Masch,
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Berg6.Pr.A,
HarpenerBrgb,
HartmannMsch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte,
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u St.
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl.
Jlse

28
10
10
8
0
Ü
5

10
5
7

14
10
9

13
9
5
7

30
20
6
6

1381
11
8

12
9
9

24
30
8

24
KahlaPorzellan 228 341.006
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.8rgb,
KöhlmannStrk.
KönigWiih. k»,
'ömgeborn. ,
örbiedorfZck.

Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LöhnettMasch.
Ldw.LöweACo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
f'laiisoo. m,

135,50b
109.506
594.00b8
327.00b
311.00b
231.60h
143 5088
1685016
15300»
497.006
553.00oG
183 90b
51.256

209.00b»
155.758
118.008
74.108

172.0016
87101)8

115.7588
220.00!)»
153.40b
138.256
137.1016
234,00b
103.506
90.808

383.00b
291.6016
120.00b
95.73»
84.2588

174.001«
134 008
141.501«
124.75b
147.006
328.1008
595.V4b
141.608
489.506

18

140.0086
225.506
432 006
242.256
238 006

7 140.258
120.006

13 207.008
' 90.008

170.508
151.106
159.608
154 00»
119.908
324.00b
103 006

37 513508
21250.6
24.50U

MarkPertl.Cem
Mühl. Rüningen
RahmKochiCo,
Neue8od.-A.-G.
Nieder!. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
00. Eisen-Ind.
do.Kokswerke15
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Gern.W.
OrenstSKoppel
Otavi-Minen. .
Otianser Eisen
Phönix, Lit.A.
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrfc
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeck, Mni.W
Rombach.Hüte
Rositz. Braunk

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.GSache.Gusstahl20
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Schering eh.Fb
Schimiech.Cem
Schles,Oement
do. Zfhkhütte20

Schob.4 Salier 24
ScbuckertElekt
Schulz■Knaudt
Fr.SeifferliCo.
SiemensGlas-I.
Siem. ti Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodiokL Go.
Stoib. Zink-Akt. 10
TooklenbrgSob
ThaleEisenhüll20
Leonh.TietiAG,
Ver.oh.Fb.Zeitz
do.C6ln.Rttw.P20
do. laut. Glas25
do.MtllwHaller11
do.Niokelwerke

. Zvp.iWilt.
Viotona Fahrr.
VorwirteBlellS
Vogt ii Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
War8t.Grob.VA.
Wenderolh ph,
Westerege!Alk.
WestfälinGern.
Wssti.Dulitua

80.258
294 008
183.508
85.00b

195.5080
140.756
86 60b
67 75b

223.00b»
142.75b
143 25b
162.006
108.706
87.008

249.10b
94.258

2t2.00b
144006
146,90b
199006
148406
89106

110.006
151.50b
259 006
85.008

205506
222 256
162.000
147.006

ibilpat. Indiitl.6«»ellsclC

346 006
148 606
120.106
137 756
2)6.006
213.00b
113.506
456.50tiü
101 00G
113 75b

15 245 00B
124 0006
1300306
206 5006
114.506
119600

361 OObG
153.506
265.006
155.90b
93806
40.25üG

210.758

133.0006
99 256

185 5006
105006

Wetf.Drahtwerk3
do. Kupferwk.

Westf.Stahlwrld0
WickingCeint. 6
WickrathLeder
Wiel.A Hardtm,
WilksGasom,
Wilhelmshotte
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Der Sport des Sonntags
Als letzte große Veranstaltung im Hindernissport gehen

am Sonntag die Schlußrennen in Karlshorst  vor sich.
Im Mittelpunkt steht das populäre , im roten Rock zu
reitende Parforcejagdrcnnen mit seinem berühmten Kurv
Lurch den Karlshorster See . Mit seiner weiten Distanz
von 7500 Metern und seinen 24 Sprüngen ist es das längste
und schwerste Hindernisrennen Deutschlands . Die Bewer¬
berliste für den 15 000 Mark-Preis ist eine ziemlich kleine.
Der Ausgang sollte zwischen dem von Leutnant Braune
gerittenen „Coram populo ", „Silver Sea " unter Leutnant
Frhrn . v. Berchem und dem den Stall des Kronprinzen
vertretenden „Moose " sLt. Graf Hohenau ) liegen . Dre
zweite Hauptnummer , der Winterpreis , ist ein von Dockers
zu reitendes Jagdrennen über 5200 Meter . Hier tollten
„Elk", „Niffa" und „Boic Lactee" um die Siegespalme rin¬
gen . Das dritte große Ereignis , das Deutsche Halbblut-
Jagdrennen . vereint die besten Vertreter der öeutichen
Halbblutzucht zu ihrem gewohnten Steeplerderby m Mrrls-
horst. Die Situation erscheint diesmal ziemlich einfach: da
der ständig in Karlshorst trainierte „Voigt des Ritt¬
meisters v. Rosenberg sich oft genug den Vollblütern über¬
legen gezeigt hat, müßte er mit den Halbblütern erst recht
fertig werden . An zweiter Stelle ist auf „Colombrne und
„Scherz" hinzuweisen . In den übrigen Rennen verdienen
„Parbleu ", „Contoloro ", „Gerolstein " und „Lachtaube Be-

in Karlshorst finden auch in Horst - Emscher
und Dresden  die Schlutzrennen statt. Bei dem Meeting
kn der sächsischen Hauptstadt bildet der stark bestrittene
Winterpreis , ein Flachrennen über 1500 Meter , die Haupt¬
nummer . dessen Ausgang zwischen „Jnasa ", „Gabomau
und „Dränier " liegen sollte. In -vorst -Emscher ist das Mar-
tini -Handikapjagdrenucn hervorzuheben , für das „Kann
doll", „Myrrha " uiid „Germania 1" als aussichtsvollste Kan¬
didaten zu nennen sind. — In Paris  nimmt die Htnder-
niskampagne in Auteuil ihren Fortgang.

Im Radsport  sollen die am vergangenen Sonntag
verregneten Treptower Rennen noch unter Dach und Fach
gebracht werden . Außerdem findet in Dresden ein Steher-
match zwischen Saldow , Thomas und Miguel statt. Auf der
Pariser Winterbahn erreicht das dreitägige Eroffnungs-
meettng seinen Abschluß. Auf dem schwamm sport¬
lichen  Gebiete ist das internationale Meeting des S .-K.
Poseidon in Berlin hervorzuheben , bei dem von Auslän¬
dern nur der italienische Meisterschwimmer Mafia am Start
zu erwarten ist. — Der Futzballsport  bringt diesmal
nur allerorts die Austragung der Meisterschaftskämpfe.

jor Gras rwüthenaus « 1u,orra^ iLl. « rresemann), - - Dra¬
chenkopf, 3. Vogelfrei . 8 liefen . Tot . 38.10, Pl . 20, 19,
14:10. — Preis von Frankenthal . 3000 M - 3500 Meter.
1. B . Wolffs Custozza (Prater ), 2. Tetzel, 3. Allgeschwind.
7 lftfen . Tot . 57:10, Pl . 18, 24, 28:10. Auf Leibhusar wur¬
den die Wetten zurückgezahlt. — Hubertus -Jagdrennen.
3500 M . 4500 Meter . 1. M. Lückes Samum (Lt. Krüger ),
2. King Stork , 3. Pvis de Senteur . 6 liefen . Tot . 43:10,
Pl . 26, 26:10. — Preis von Blasewitz . 2500 M . 1200 Meter.
1. Karl Hartmanns Jnasa (Fries ), 2. Diakon , 3 F-rm.
10 liefen . Tot . 102:10, Pl . 35, 34, 101:10. — Preis von
Struppen . 4000 M . 1500 Meter . 1. Graf Bernstorsf -Gyl-
densteens Gernot (Teichmann), 2. Dränier , 3. Ortler.
8 liefen . Tot . 60:10, Pl . 17, 19, 18:10. .

(T| Maisons -Laffitte , 31. Ott . (Privattelegr .) Prix de
Berrieres . 3000 Frcs . 800 Meter . 1. H. Says Ma Queen
(Stern ), 2. Golden Queen , 3. Brummre III . 18 liefen.
Tot 45-10, Pl . 23, 189, 98:10. — Prix Caudeyran . 5000
Francs . 2600 Meter . 1. A. Veil -Picards Capitaine Fra-
™rfe Ebilds ). 2. Patte ö'Oie , 3. Sauveterre . 8 liefen.
Tot 59:10? Pl . 26, 28, 65:10. — Prix du Chesnay . 3000
Francs . 2100 Meter , 1. G. Lcpetits Varoumi (Stern ). 2.
Mabrouka , 3. Pretendante . 16 liefen , -rot . 38.10, Pl.
21, 34, 28:10. — Prix de Velizy . 5000 Frcs . 1900 Meter.
1. James Hennesiys Red White and lI . Chrlds), 2.
Lathyrius , 3. Nestor V. 13 lief . Tot . 79:10, Pl . 32, 26, 46:10.
_ Prix Eklipse. 20 000 Frcs . 1600 Meter . 1. Eümonü
Blancs Sloughi (Karner ), 2. Allumeur . ^ 3. Gestell.
6 liefen Tot . 19:10, Pl . 13, 19:10. — Prix de Chamant.
6000 Frcs . 2200 Meter . 1. P . Desos ' Mon Neve II (F.
Laue), 2. Mistinguette , 3. Bonne Esperance . 8 liefen.
Tot . 43:10, Pl . 22, 42, 29:10.

Automobil «u. Radfport.
vt>  London , 1. Nov . Der bekannte Automobilrennfahrer

und Direktor der Talbot -Motor -Werke Lambert  ver¬
unglückte gestern vormittag auf der Rennbahn Brookland
bei dem Versuche, eine« neuen Weltrekord aufzus^ llen . Er
hatte bereits eine halbe Stunde lang mit einer Geschwin¬
digkeit von 77 Kilometer die Bahn umkreist, als plötzlich
ein Reifen des Wagens platzte. Das Automobil
überschlug sich  mehrere Male und Lambert blieb mit
zerschmettertem Schädel liegen . Er stnrb auf bem Wege
ins Krankenhaus.

(Frankfurter Fv .). Kuch (Spv . Frankfurt ). Bachmaon (B.
f. B . Nürnberg ).

Luftfcbiffabrt.

| Pferdefport.
Opfer des grünen Rasens . Der auch schon auf der

Wiesbadener Rennbahn gestartete Lt. Demnig  befindet
sich noch immer im Städtischen Krankenhause in Elberfeld.
Der junge talentierte Herrenreiter , der auf dem besten
Wege war , mit Aussicht auf Erfolg in diesem Jahre in
Len Kampf um das Championat einzutreten , brach am
26 Juli im Wupperthaler Jagdrennen in Schwelm unt
Schneekopp den linken Unterschenkel, ern Bruch, der so
w7nig glücklich heilte , daß das verletzte Bein noch einmal
gebrochen wMen mutzte. In einigen Wochen g^ enkt Lt.
Demnig zurMigen Wiederherstellung nach Wiesbaden
aibzureisen. Er hofft, im Januar wieder zu Pferde sein

8“ füe « , 31. Okt. (Privattelegr .) Verkaufs -Hürden-
Handikap. 2500 M . 3000 Meter 1. G. Nettes Lina (Thal-
beimt 2 Gruna , 3. Clara . 4 liefen . Tot . 75.10, Pl ^ 27,
32:̂ '- Preis von Rödern . 2000 M . 2000 Meter . 1. Ma¬

Fußball , Hockey u. Htbletik.

Stöfflers Absturz.
Berlin , 31. Okt. Der Flieger Ernst Stöffler , der ab¬

gestürzt ist, gab folgende Schilderung seines Fernfluges
nach Paris : In der Nähe von Versailles , als wiruns  in
etwa 400 Meter Höhe befanden, bemerkte ich, daß mem
Motor nachlietz,- von 1400 war er auf 1200 Touren herav-
gegangen , und wohl über eine Stunde flogen wir Uber
Versailles umher. Es herrschte so dichter Nebel , daß wir
nicht recht wußten , wo wir uns befanden . Der Motor nef
immer langsamer , deshalb ging ich bis ^ .^ 0 Meter
hinab. Hier versagte der Motor ganz, ich stellte ihn deshalb
ab und versuchte, im Gleitslug niederzugehen . Dabei schlug
ich mit dem Flugzeug gegen einen Baum , riß einen Ast
mit , und wir stürzten auf die Erde. Der Apparat bohrte
sich mit der Spitze in den Boden , dabei wurde mein Ge¬
fährte Seekatz am Fuße leicht verletzt. Ich selber habe nur
ein paar belanglose Quetschungen davongetragen . ^ >ie
Tragflächen meines Flugzeugs sind zertrümmert , der
Motor ist ganz geblieben . Ich bin im Begriff , den Apparat
abzumontieren und bin zu meinem Bedauern genötigt , dre
Rückkehr nach Berlin mit der Bahn anzutreten.

Pegond in Dresden.
Der französische Flugkünstler Pegoud führte gestern

Nachmittag mit seinem Eindecker auf dem Flugplatz Dres¬
den seine bekannten Sturzfluge aus . Mehr als 100 000
Personen wohnten dem Schauspiele bei. Auch hier gelangen
ihm die schon in Berlin gezeigten Flüge aufs glänzendste.
Heute wird er in Hannover Sturzflüge veranstalten.

Der Flug Paris -Kairo.
Der französische Flieger Dancourt , der auf seinem

Fluge Paris -Kairo in der Nähe von München nieder¬
gegangen war , ist gestern zum Weiterfluge in der Richtung

"" Q^ WiemÄ ^OkN̂ Der französische Flieger Dauc  o ur  t,
der heute vormittag um 9.15 Uhr in Begleitung semes Pas¬
sagiers Roux in München  aufgestiegen war , ist um 12.15
Uhr auf dem Flugplatz in Aspern glatt gelandet.

Flugplatz Großer Sand bei Mainz . Am Donnerstag
nachmittag hat der Goedeckerflugschüler Heinrich Meitz-
Heidelberg seine Pilotenprüfung bestanden. Der Goedecker-
flieger Ludwig Schrahn - Heidelberg machte einen
Stundcnflug  um den Preis der Nationalflugspende.

P Brünn , 31. Okt. Die beiden Offiziersflieger Ober¬
leutnant Kästner  und Leutnant Böhme,  die von P o -
sen »ach Wien fliegen wollten , haben in Stracsnitz
in Böhmen wegen einer Schadhaftigkeit ihres Flugzeuges
eine Notlandung vornehmen und den Weiterflug nach
Wien verschieben müssen. _ _

Der Sport -Verein Wiesbaden in de« Ligaspiele «. Am
morgigen Sonntag fährt die 1. ^ «Mannschaft nach
Frankfurt,  um dqrt gegen den F u ß b a l lr >e r e:iin
das fällige Verbandssptel auszutragen . Bon ,ehn und
die Spiele der oben genannten Vereine von großer Bedeu¬
tung für den Stand der Ligatabelle gewesen : der Frank¬
furter Fußballveretn hat bisher ebenfalls wiederSpo ^ -
verein nur ein verlorenes Treffen aufzuweisen . Dre Ab¬
fahrt der Mannschaft erfolgt mit dem Zug 12 Uhr43 Min.
Das Spiel der 2. Mannschaft gegen dre glerche des Frank¬
furter Vereins fällt morgen aus . , . . .

Kronprinzeupokalspiel . Zu der Zwischen runde.  dre
am 9. November auf dem Platze des F r̂MallklnbS in
Nürnberg  zwischen Süddeutschland Mitteldeutsch¬
land zum Austrag kommt, stellt Süödeutschlan  d nattz
stehende Mannschaft: Tor : Nägele (Fkl . Freiburg ) : Ver¬
teidiger : Schneider (Kickers, Stuttgart ) , Breunrg (Fkl.
Pforzheim ), Schmidt (Spg . Fürth ) : Stürmer : 88^ e!e
(Phönix , Karlsruhe ), Förderer und Fuchs Karlsruher Fv .)
Hirsch (Spvg . Fürth ), Forell (Fkl . Pforzheim ). Als Ersatz¬
leute sind vorgesehen : Hofmeister (Mtv . München ), Rauch
lS p v. Wiesbaden ), Liede (Fkl . -Freiburg ), Jvckel

Das Mittel ist einfach großartig.
Ich bin vollkommen meine Schmerzen los.

Eine Nachricht aus Nürnberg : Sie sollten dieses zum
Nutzen anderer veröffentlichen , da ich sicher bin , daß das
Mittel das wunderbarste ist, das ich je versucht habe. Meine
Schmerzen waren so schlimm, daß ich wochenlang nicht
schlafen konnte und an dem Abend, an welchem mir der
Apotheker das Präparat für weniges Geld verabfolgte,
schlief ich acht Stunden lang. Jetzt habe ich keine Schmerzen
mehr. Der Hexenschuß oder Ischias oder was es auch
immer war , ist verschwunden und meine Frau ist gleich¬
zeitig von ihren nervösen Kopfschmerzen geheilt . Es rst
geradezu wunderbar ! ^ ^

Dieses hervorragende Mittel ist Kephaldol . Wenn ein
jeder, der diese Zeilen liest, wifien würde , wie rasch und
sicher Kephaldol ihn von seinen Schmerzen befreien würde,
so würden sich alle ohne Ausnahme in der nächsten Apotheke
ein Röhrchen Kephalöol -Tabletten besorgen und stets
Kephaldol bei sich führen . Es hilft bestimmt ! 8 . 421

W. F . R., Betriebsleiter.
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Das grüne Auto.
Roman von August Weiß !.

(53. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Nach Feststellung dieser wichtigen Tatsachen kehrte Dok¬

tor Martens nach Wien zurück und fuhr vom Bahnhof
direkt ins Sicherheitsbureau.

Er wurde sofort beim Polizeirat vorgelassen.
Na, Gott sei Dank , rief dieser, öah Sie kommen. Wir

haben wegen des Armbandes schon Unannehmlichkeiten ge- .
habt. Im Fundbureau reklamierte eine Dame schon zwei- !
mal das Armband als ihr Eigentum . Sie wnrde unter I
allen möglichen Ausflüchten hingehalten . Heute erklärte
sie, daß, wenn ihr morgen Vormittag der Schmuck nicht
ausgefolgt würde, sie sich beim Präsidenten beschwere«
werde.

Doktor Martens berichtete dem Polizeirat die Ergeb¬
nisse feiner Reise und schloß:

So halten wir also wieder bei Maria Cincinnati.
Zweifellos hat Castellmari das Armband der Artistin zum
Geschenk gemacht. Wie es in den Besitz der Gräfin di
Campobello gelangte, müssen wir nun aufzuklären ver¬
suchen.

* * *

Am nächsten Vormittage besuchte Baron Ephor den
Polizeirat.

Bringen Sie etwas Neues ? fragte er den jungen Mann.
Ja und nein , wie Sie wolle». Gestern Abend besuchte

ich die Gräfin in ihrer Loge in der Oper. Sie war sehr
heiter und animiert , beklagte sich aber bitter über die
Pedanterie der Polizei . Dann erzählte sie mir voll Freude,
daß man im Hotel das Armband gefunden habe.

So, wirklich —? fragte der Polizeirat gedehnt.
Ich bin noch nicht zu Ende. Herr Polizeirat . Natürkich

war ich noch gestern Nacht im Hotel „Bristol" und erkun¬
digte mich. Kein Mensch wußte etwas vom Armbande, fuhr
Baron Sphor eifrig fort . Im Hotel war nicht einmal be¬
kannt, daß ein Armband verloren worden war. Die Grä¬
fin hat also die ganze Geschichte nur erfunden!

Und dafür mutz sie triftige  Gründe haben, nicht? be¬

merkte der Polizeirat . Wenn sich's um etwas ganz Gleich¬
gültiges handelt , versucht man doch keine Täuschung.

Ein Detektiv meldete , daß man im Fundburoau nach
dem Polizeirat verlange.

Sehen Sie , das ist der zweite Versuch, sagte der Pottzei-
rat und erhob sich. Uebrigens , komme« Sie gleich mit!
Wir müssen ja nicht zusammen eintreteu , damit es nicht
auffällt.

Im Fundbureau wartete eine noch junge Frau , die den
Polizeirat sehr ungnädig empfing. Sic war groß, schlank,
elegant, hatte dunkle Augen und eine Fülle rotblonden
Haares.

Der Polizeirat fixierte sie scharf, was sie gar nicht zu
bemerken schien.

Ich begreife nicht, was bas heißen soll! rief sie ärger¬
lich. Nun bin ich schon das drittemal hier! Werde ich end¬
lich mein Armband bekommen oder nicht?

Sofort , gnädige Frau . Es war im Magazin verlegt
worden und wurde erst heute früh  gefunden. Nach der Be¬
schreibung, die Sie gegeben, müßte es dieses sein!

Der Polizeirat reichte der Fremden das Armband.
Ja , das ist es!
Sie wollte danach greifen, doch der Polizeirat zog die

Hand zurück.
Pardon , wenn dieses Armband Ihnen gehört, müssen

Sie es auch genau kennen. Können Sie mir irgend ein
besonderes Kennzeichen angeben?

Gewiß! Die Schließspange läßt sich durch einen Druck
auf eine rückwärts befindliche Feder öffnen. In dem Hohl¬
raum befindet sich das Bild eines jungen italienischen
Offiziers!

Das genügt ! sagte der Polizeirat verbindlich. Ich sehe,
baß Sie die rechtmäßige Besitzerin des Schmuckes sind, und
habe keine Veranlassung , ihn Ihnen vorzuenthalten . Herr
Wernburg , wandte sich der Polizeirat an einen Beamten,
erledigen Sie die übrigen Formalitäten und übergeben
Sie dann der Dame den Schmuck!

Der Polizeirat verbeugte sich artig vor der Fremden
und verließ das Zimmer.

Auf dem Gange winkte er einem Detektiv.
Folgen Sie der Frau , die jetzt aus dem Fundbureau

komme» wird, und konstatieren Sie Ihre Identität!

Siebzehntes Kapitel.
Eine halbe Stunde später kehrte der Agent mit der

Nachricht zurück, baß er der Dame bis auf den Stephans¬
platz gefolgt fei. Dort habe sie ein Automobil bestiegen
und sei in der Richtung gegen die Wieden davongefahren.

Was für ein Auto mar das? fragte der Polizeirat.
Es war grün und trug die Nummer „A- 712". Der

Chauffeur heißt Gustav Hochstöger, antwortete der Detektiv.
Polizeirat Wurz fuhr in die Höhe.
Gustav Hochstöger? Den Namen kenne ich, sagte Dok¬

tor Martens . Ich mutz ihn schon gehört haben — vor Jah¬
ren . Hirß nicht ein Agent, der bei uns arbeitete, so?

Frmlich, antwortete Wurz. Das ist es ja eben! Aber
nein , nein . Wie sollte dieser Wagen mit dem Morde zu-
sammenhängen . . .

Wurz sprang auf und durchmatz mit aroßen Schritten
das Zimmer . Verwundert blickte ihm Doktor Martens
nach. Was war in seinen Chef gefahren, seit er die Num¬
mer des grünen Autos kannte?

Der Polizeirat blieb endlich vor Doktor Martens stehen
und sagte:

Ach was ! Vielleicht täusche ich mich. Bitte , lieber Dok¬
tor , bemühen Sie sich selber in das Zimmer des Kommissärs
Strehlich und konstatieren Sie , wem das Antomobil „A 712"
gehört. Dann kommen Sie , bitte, sofort wieder zu mir.

Unmittelbar nachdem der Kommissär das Zimmer ver¬
lassen hatte , sagte der Polizeirat zu dem Agenten:

Fragen Sie im Präsidium telephonisch an, ob der Herr
Präsident in seinem Bureau ist. ✓

Der Polizeirat begann wieder seine Promenade durchs
Zimmer . '

Das ist ein schöner Strich durch die Rechnung . . . mur-
melke er im Gehen. Alles wird über den Haufen ge¬
worfen . . . Und ich habe schon geglaubt, die Sache . . . Aber
nein ! Es ist nicht möglich! Da muß der Teufel die Hand
im Spiele haben . . . !

Doktor Martens kam atemlos gelaufen. Er trug ein
dickes, großes Buch unterm Arm.

Herr Polizeirat . denken Sie nur . . . es ist gar nicht
zum glauben . . . Aber da — schauen Sie selbst . . .

Ihre Aufregung sagt mir genug. Also stimmt die Sache.
Na schön! Der Besitzer jenes grünen Autos, das unsere

Für Herbst und Winter
Sehr preiswerte Neuheiten:

^nnmnmm,n,imm,nmmmmmmnnnmimmwmnnri,i>i2

Tag-Mäntel § Paletot -Kostüme - Abend -Mäntel § Seidene Piusen  i Taillen-Kleider  I
aus neuen Stoffen englischer Art,moderne Fasson aus marine and ans Stoffen

eugL Art, mod. Gürtel-Fasson

39 .
'tour de  ,
haut“, n<

55.-
'rachan, die
iheit, ganz

68 .-

aus modernen Flaasdistoffen
neuer Schmetterling-Aermel

ata weisser Seide
mit Sarah -Krawatte aus Seidencrepe, Tunikaformmit Pelzbesatz

aas Velour de laine und
,jyirsidihaut ', neue Farben

aas Astrachan, die grosse
Modeneuheit, ganz gefüttert

59.-
tailor mack
e auf Seidi

79.-
! laine , G
ilegantem

145.

45 . 16.75
sdtidce tailor made-Form,
die Jadce auf Seidenfutter

s aas Velour de laine, Genre ,,Pfirsich-
= haut 1 mit elegantem Pelzkragen

aus neuen sammetartigen
' FarbenStoffen ln sielen

68.
aas Peluche ramagi,

ganz auf reinseidenem Liberty

a. ia. Dnchesse-Messaline rayi
in vielen Farbensteliungen

21 .-
ans ramaglertem Seidenerepe, in weiss
and farbig , mit Hohlsaum -Garnitur

90 .- 35 .-

79.-
te, m. Spth
’ert, in viel

95.-
Woiri, elegc
mit Tttllgan

118 .-

aus BoUenne, m. Spitze und TUU
reich garniert , in vielen Farben

aus Seiden-Moirt, elegante Abend¬
farben mit TÜUgaruleruug

Hamen-Moden. J . Hertz Langgasse 20.
185/16

1000 ' aller 6esellsdia (lslilassen
bevorzugen meine SiieleS wegen ihrer auserlesen schönen Formen und grossen Preiswürdigkeit. In Folge günstiger , zur rechten Zeit gemachter
Einkäufe m ersten Häusern, bin ich trotz erhöhter Lederpreise in der Lage, meine Ware zu billigen Preisen meinen Kunden zukommen zu lassen.

Benutzen Sie_diese günstige Gelegenheit, Sie bekommen für wenig Geld gute, solide Ware. Ein Versuch genügt.
Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fuss, das Richtige. Ich führe Damen - and Herrenstiefel in allen Preislagen und Leder¬

sorten, in- und ausländische Fabrikate , Schnür -, Zug- nnd Schnallenstiefel je nach Qualität650 -750 ft 50( O Ü
ferner Kinder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse

Mk. I 50 2 “ 2 ” 3 IS 3 "
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KamdhaarsSdiuhe
sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Pilz nnd Leder s«»it warmem Putter,
(»rosse Auswahl in Gnmnii -Schaheii , deutsche, russische und amerikanische Fabrikate.
Allein - Verkauf der berühmten Marken „Silvana “, '„Horndorf “ und „Romanos “.

22  Marktstrasse 22
Telefon 1894.

Kinderschuhe
u. Schulstiefei

in enormer
Auswahl

kolossal billig.

Hypotheken -Vermittlung _ Bankgeschäft Lelbrenten -VersicherungPfeiffer & Co.
_37331 JLanggasse 10 — WIESBADEN - Tel.  51 u . 706

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte unter Zusicherung
sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.

Gute Kapitalaniangen stets vorrätig . Vermittlung aller Zeichnungen kostenfrei.
Verlosungskontrolle bei der Couponseinlösung.

BTeues Stahlpaiizergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren Schrankfächern (Safes)
unter eigenem Verschluss der Mieter. (Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—.)
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Agenten so eifrig suchten und verfolgten , in welchem eine
Mörderin spazieren fährt , heißt - Anton Ritter von Sool-
feLd und ist der Polizeipräsident der Haupt - und Residenz¬
stadt Wien . Prost , Herr Doktor!

Mit diesen Worten hatte sich beim Polizeirat der Humor
wieder durchgerungen . ,

Doktor Martens stand noch immer mit nahezu ersiarr-
tem^ Antlitz in der Mitte des Zimmers und hielt semen
dickleibigen Folianten zärtlich umschlungen.

Na . Prost , Doktor ! wiederholte der Polizerrat . Er¬
wachen Sie und setzen Sie sich her . Eine nette Geschichte
das . was ? Die Polizei , die das Automobil ihres Pragden-
ten ' verfolgt . Gelungener Spatz ! So ist das Leben : er¬
finderischer als die schönste Phantasie.

Aber , Herr Polizeirat - ich begreife nicht — —
Ich auch Nicht, lieber Doktor . Macht nichts . Vrel Wtsteu

macht Kopfweh . Fasten Sie sich doch endlich ! Freuen Sie
sich doch mit mir ! Es ist der Polizei gelungen . Wieder ein-
m<d gelungen . Sie ist dem TÄer auf der Spur . Der Pra-
sident wird uns für einen hohen Orden eingeben , wenn er

^Doktor Martens schlug auf den Knien das große Buch
auf , das er Mitgebracht hatte , und sah nochmals nach.

Neben der genauen Beschreibung des Vehikels stand
klar und deutlich der Besitzer mit Name , Charakter und
Ildreste verzeichnet . Ein Irrtum war ausgeschlosten.

Der Kommistar stellte das Buch auf den Schreibtisch
und wischte sich den Schweiß von der Stirn.

Es war ihm unmöglich , einen klaren Gedanken zu

^ Was werde « wir denn jetzt anfangen , Herr Polrzeirat?
Amtshandeln , Doktor ! AmtShandeln , so heißt ia das

schöne Work Der Sache ihren Lauf lasten . Mit der vierten
Geschwindigkeit vorwärtssausen . Der Welt einen heiteren
Gesprächsstoff liefern . Den glänzendsten Poffengedanken.
der je gedacht worden , in Handlung umsetzen . Me Polizei,
die hinter ihrem eigenen Präsidenten her ist! Ganz Europa
wird sich vor Lachen schütteln , wenn das in die Zeitungen
kommt . Die höchsten Auszeichnungen sind uns sicher!

Nein , Herr Polizeirat , ich meine im Ernst . Die Kon-
statierung dieser Tatsache ändert doch das ganze Bild.

Ich glaub 's!
Und was soll nun geschehen?

Darauf kann ich jetzt noch keine Antwort geben . Vor¬
her muß ich mit dem Präsidenten sprechen. Ohne ihn ge-
hört zu haben , kann ich nichts bestimmen . _

Ein Agent meldete , daß der Polizeipräsident in feiner

^ ° Ei >wm:ten Sie mich hier . Ich gehe jetzt zum Präsidenten.
In einer halben Stunde werden Sie alles weitere erfahren.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Schweres SchisfsungM bei Hamburg.

Der Draht meldet aus Hamburg:  Eine Schiffskata¬
strophe im dichten Nebel ereignete sich Donnerstag morgen
auf der Oberelbe . Der mit einer Ladung Schwefelkies be¬
ladene Kahn Nr . 1237, der nach der Oberelbe bestimmt ist,
dem Schiffer Otto gehörig , war wegen Nebels bei Kreek-
sand zu Anker gegangen . Er wurde v°ndem  Oberländer
Kahn Nr . 14, Führer Bootsmann H. Wasche, der sich vorn
im Tau des Schleppers „Lieselotte " befand , angerannt.
Das Heck des Kahnes Nr . 1237 wurde beschädigt. Darauf
ging der Kahn Nr . 14 vor Anker , und seine sämtlichen Leute
begaben sich auf den beschädigten Kahn , um dort Nbdtch-
tungsarbeiten vorzunehmen . Während ^ eser Beschäfti¬
gung kam der Eildampfer „Gnersenau und rannte gegen
den schon lecken Kahn Nr . 1237. Dieser wurde ausgeschnit¬
ten und sank sofort mit allen an Bord befindlichen Leuten.
Es gelang nur . den Schiffer Otto sowie den Bootsmann
Jeremias zu retten . Dagegen sind fünf P " ' ° uen
ertrunken,  und zwar Frau Otto mit ihren bcidmi Kin¬
dern Erich und Paul sowie der Bootsmann Wasche und
der Sohn des Bootsmanns Jeremias.

Zur„Volwrllo"-Katastrovbe.
Der Draht meldet aus Rotterdam,  30 . Okt .: Gestern

nacht traf in Ymuiden der holländische Dampfer »Charlois
ein , der das Wrack des englischen Unglücksdampfers „Bol-
turno " am 17. d. M . auf der Heimfahrt im Ozean »um letz¬
ten Male sichtete und später im Interesse der Sicherheit der
Schiffahrt zum Sinken brachte . Die Besatzung entdeckte
das völlig ausgebrannte Wrack abends 9VZ Uhr . Der Erste
Offizier der „Charlois ", van Twisk , begab sich mit dem
Ersten Maschinisten und einigen Matrosen tu ein Boot und

näherte sich dem Schiff . Sie wußten damals noch nichts
von der Katastrophe des „Volturno ^ Die Seeleute blieben
die ganze Nacht in der Nähe des Wracks und gingen erst,
als der Morgen graute , an Bord des „Volturno . Das
Wrack sah unendlich trostlos aus . Die Ladung m den
Räumen schwelte noch, und achtern und vorn im Schiff lo¬
derte » noch Flammen auf . Der Maschinenraum war der
einzige Teil des Schiffes , der augenscheinlich nahezu unbe¬
schädigt war . Im Mannschaftsraum wurden d" völlig
verkohlten Reste von vier Personen bemerkt Geschmol¬
zenes Kupfer und Glas zeigten , wie groß die Hitze an Bors
gewesen war . Die Mannschaften der „Charlois ^ nahmen
einige Gegenstände , wie eine Schiffsglocke mit dem Namen
„Volturno " , ein Pfeifenrohr usw., als,N " benken mit , und
öffneten dann , weil das Wrack der Schiffahrt sehr gefährlich
war , die Bodenhähne und äußeren Wasserrohren , w daß
bas Master hineinströmte . Als die „Charlors abfuhr , ging
das Wrack unter.

81. BureaMatlns.
Eine hübsche Geschichte erzählt der "Matin " , wie der

französische Bureaukratius wegen 10 Centimes Strafporto
ein ganzes Armeekorps mobil gemakt hat . Die Geschichte
hängt folgendermaßen zusammen : Ein ^ raule,n Jou nant
empfing während der Manöver eine Ansichtskarte aus
dem Feldlager des 11. Armeekorps , die nicht genügend
frankiert war und für die 10 Centimes Strafporto bezahlt
merden mußten . Das Fräulein weigerte sich n «« . die,e
10 Centimes Strafporto zu zahlen . Da kein Absender auf
der Karte verzeichnet war , stand die französische Postbehorüe
in Gefahr , diese Riesensumme zu verlieren . Man kam nun
ous die alänzende Idee , die Karte dem Kommandanten des
11 Armeekorps zu schicken mit der Bitte , den Absender zu
ermitteln . Tatsächlich erließ ber Korvskommandant die
entsprechenden Befehle und tn jedem Regiment des 11.
Armeekorps wurde jeder einzelne Soldat persönlich ge¬
fragt ob er der Absender der Karte sei. Der Hauptmann
edkr Kompagnie mutzte einen schriftlichen Rapport über die

negativen Resultate seiner Nachforschungen clnreichen . Me
Rapporte wurden gesammelt und dem Obersten ;edes Regi¬
ments übergeben . Der Oberst reichte sie wieder dem
Korvskommandanten ein . Zum Schluste wurden alle Rap¬
porte mit der Angabe , daß es nicht möglich gewesen sei. den
Absend er zu ermitteln , der Postbehörde ^ubergcben^

Spezialhaus . -
Gegründet 1904. Prämiiert 1906.

Durch Umbau bedeutend vergrössert
und aufs Modernste eingerichtet

Fabrikation feiner Pelze und
Pelzjacken nach Mass . 400,5

Adolf Buchliolz
Mainz,Heidelfoergerfassgasse16
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Puppenperücken
von echten Haaren , auch von
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tt. Löbig,
Rleicksiratze. EckeS -lcnenstrabr

muß miTbcsonderer ' Sorglalf und Vorsicht gewaschen werden, da bei dieser das
Kochen fortfällt und eine gründliche Reinigung deshalb bisher nur schwer ZU erzielen
war. Diese Schwierigkeit wird sofort behoben bei Gebrauch vom'PERSIL,
dessen Eigenart sich gerade hierbei in besonderen» Masse bewährt Das Waschen

**eSC Man löst Persil (wieviel, steht aul dem Paket) in lauwarmem Wasser auf;
Zusatz von Seile und Soda muß vermieden werden. Sofort nach demrtul-
lösen bringt man die Wäsche in die Lauge, die nur handwarm (30—40 Grad)
sein darf lässt sie 1/.—' /» Stunde .darin hegen und schwenkt sie wahrend
dieser Zat  einige Male hin und her. Die Wäsche ist dann, fertig. Hierauf
flüchtiges Auswaschen in lauwarmem Wasser.

Die Wolle ist rein, locker und weich,
aller Geruch nach Schweiß, Schmutz usw., der sonst der Wolle sehr gerne anhaftet,
ist verschwunden, die Wolle duftet frisch und angenehm, dabei hat das Gewebe
in keiner Weise gelitten und ist nicht filzig. Die Eigenschaft des Persil ermöglicht
also eine Reinigung der Wollwäsche, wie sie nach der alten Methode ausgeschlossen ist.

ftber nicht die Waschkraft allein ist es, die Persil auch für WoUwasche
unentbehrlich macht, sondern vor allem seine Deslnfektionskrait , die ihm
eine grosse " hygienische Bedeutung gibt. Wollwäsche verlangt m hygienischer
Beziehung besondere Aufmerksamkeit, da sie Verunreinigungen wie Fett, Schweiß und
ähnliche Stoffe, die che besten Nährböden für Bakterien bilden, hartnackig festhalt
und dadurch leicht zum Ueberträger von Krankheiten wird. Diese Verunreinigungen
genannter Art löst und zerstört Persil vollständig. Wissenschaftliche Versuche
haben ergeben, daß in handwarmer (30—40 Grad) Persillauge schon nach wenigen
Minuten selbst che widerstandsfähigstenBakterien im Keime getötet werden. Lauwarme
PersiÜauge steht also an Desinfektionskraft den bekannten Desinfektionsmitteln nicht
nach, ohne jedoch deren Giftigkeit und Umständlichkeit im Gebrauch zu besitzen»

Persil wurde auf der„Internationalen Hygiene-Ausstellung zu Dresden u\
Würdigung seiner hervorragenden Eigenschaften als selbsttätiges Waschmittel sowie
als ,Desinfektionsmittel mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet

Erhältlich nur in Original-Paketen, niemals lose.
HENKEL & Co. DÜSSELDORF , Kll. inig« Fabrikant» auch- dw »Ubeli.bUn
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Seöensflusöeit als gürtetet her Sefunüöeit.
In einem Bändchen der Sammlung Wiffenschaft und

Bildung «Verlag von Quelle und Meyer, Leipzig) ver¬
öffentlicht Geh. Sanitätsrat Dr . Richard Paasch ärztliche
Betrachtungen und Anregungen über Gesundheit und
Lcbensklughcit, deren Zweck ist, unfern seelischen Funk¬
tionen auch auf dem Gebiete diätetischer Fürsorge die Vor¬
herrschaft zu sichern und den Begriff Gesundheit in höhe¬
rem Sinn zn fassen, als es der Tagesgebrauch mit sich
bringt. In der Folge der angeregten , recht vielseitigen
Fragen marnt der Versaffer u. a. auch davor, stets ängstlich
nur an den Verlust von Leben und Gesundheit zu denken.
Er schreibt:

Zum Begriff der Gunüheit , wie er mir vorschwebt, ge¬
hört eben noch mehr als Sättigung , regelmäßiger Stuhl¬
gang, Kraftgefühl und ruhiger Schlaf. Angewandte
Hygiene und Diätetik allein sichern uns jene höchste, ideale
Gesundheit noch nicht, die an ihre Bedingungen nicht denkt,
an die sie nicht zu denken braucht. Juvenal rät uns , non
propter vitam vivendi perdere causas, des lieben Lebens
willen die Ziele des Daseins nicht ans dem Auge zu ver¬
lieren! Die Lebensklugheit  als Förderer der Ge¬
sundheit darf daher nicht dabei stehen bleiben, uns auf die'
Fragen Antwort zu geben: Was sollen wir essen? Was
sollen wir trinken ? Womit sollen wir uns kleiden? Sie
muß uns des weiteren lehren , Frohsinn und Gleich-
mu t zu bewahren, und Ziele ausiweisen, derentwegen wir
körperliche und geistige Gesundheit erst zu schätzen ver¬
mögen. Das heißt aber nichts anderes , als uns eine ge¬
steigerte Lebensauffassung  beibringen.

Dabei sollst auch du nicht vergessen sein, heiliger, er¬
lösender Humor,  der du ebenfalls eine Lebensauffaffung
bedeutest! Du vermagst unter Tränen zu lächeln und das
große Mitgefühl hinter einem Scherz zn verbergen. Ob¬
wohl du der alten Erde mannigfaches Weh und ihre
Schmerzen kennst, wirst du darüber nicht zum Pessimisten.
Du erfreust dich am Kleinen und am Geringen , bas die
andern verspotten. Du begreifst und — verzeihst. Ein¬
sicht schuf dir Nachsicht. Oft wirst du mißverstanden. Seich¬
ten Witz krönt man und verletzende Ironie und meint,
den Humor zu krönen. Aber wer dich erkannt hat, weiß,
du bist ein Himmelsgeschenkund ein Trost. Du verklärst
uns die Welt, da du das Lachen segnetest.

Wenn aber Arbeit , Tätigkeit , Berufsausübung es
nicht immer zu jener Heiterkeit kommen laffen wollen, die
uns über Kleinlichkeiten im Leben erhebt und die Wolken
verscheucht, die unsre Ziele umnebeln , müssen wir immer
von neuem die große Begeisterung heraujbeschwören, die
uns unsre Wege gewiesen hatte, und deren heiliges Feuer
wir nicht erlöschen laffen dürfen . Wen vorgefaßte Be¬
geisterung einem Berufe zugesührt hatte, soll versuchen,
ihr treu zu bleiben, auch wenn seine Ideale unter dem
Wehen der rauhen Wirklichkeit verblaßt sind. Glückseliger
aber, wem sich ein Beruf , den er zunächst nur nach Zweck¬
mäßigkeitsrücksichten bemessen hatte , allmählich verklärt,
wenn gleichgültige Züge sich für ihn beleben und er hinter
Aeußerlichkeiten eine Seele entdeckt, der er Lust und Liebe
ungeteilt zu widmen vermag . Mögen wir inbeflen einen
Beruf haben, welcher es sei: alle Gebiete, die sich der
Mcnschengcist erobert hat, sind gerade gut genug, unsre
Muße  zu verschönen.

Schließlich können wir die Phantasie  zu Hilfe
rufen, um unsre Pfade zu beleuchten. Der geistreich klare
Satiriker Lichtenbevg gebrauchte sie kurgemäß, indem er

^meist um die gewöhnliche Brunnenzeit " oft stundenlang
2-r“u”tereie« stch hingab. Er rühmt , daß sie ihm

Frische und Ausdauer erhalten habe. Dieses Geständnis
^-^ " "Eurwrffenschaftlich geschulten Skeptikers wird ihn
nicht tn den Verdacht bringen können, einer verschwomme¬
nen, weltfremden Lebensauffaffung das Wort zu reden
Er betont damit nur die Notwendigkeit der auch von mir
empfohlenen zeitweisen Umschaltung unsrer Gehirntätig
ke,t als wirksamste Erholung nächst dem völligen Aus
ruhen ,m Schlaf. Die Phantasiekur in idealer Kon-
kurrenz mit einer Lachkur — ein Rezept für Nörgler undKopfhanger! Probatum est.

Der Nörgler , der Verärgerte wird seines Lebens nicht
froh, weil ihn, im Grund genommen, nichts erfreut , ihm
vielmehr alles zu einer Quelle von Unlust und Mißbe-
hagcn werben kann. Neid, Mißgunst und Haß sind die
nahen Verwandten des Aergers . Eigner Mitarbeit
strenger Selbstbeobachtung und Selbstzucht bedarf es,
wenn es allein darauf ankommt, den Willen zu stählen
und Wohlwollen und Güte an die Stelle von Mißtrauen
und Verdacht treten zn laffen. Der Verärgerte tut der
Menschheit und seiner . Umgebung unrecht, wenn er stets
und überall Bosheit wittert und die Absicht zu beleidigen
voraussctzt. Er zwinge sich dazu, Freude zu bereiten
und zu beglücken, anstatt andauernd in Fechterstelluna zu
liegen, mit der Absicht, Hieb mit Hieb, Stich mit Stich zu
evwidern. Selbst zugefügtem Unrecht gegenüber übe er
Duldsamkeit. Gegen seine Ueberempfindlichkeit aber
führe er den Humor ins Feld , den er getrost in Selbst-
ironic sich wandeln laffe. Schwillt ihm trotz alledem ein¬
mal die Zornesader , so handle er nach des bekannten
Ieffcrson zehntem Gebot: „Wenn du zornig bist, so zähle
8 hundert " fpTic&ft; 6ift öu °ber sehr zornig, so zähle

Iw Werl der frische»ßemiife für de»MuM.
Gemüse, welche keinen wirklich hohen Nährwert haben,

können durch passende Zutaten nährkräftig gemacht wer-
ben, besten ungeachtet können nicht alle Gemüse für Men-
schen gleich als der Gesundheit fördernd genannt werden,

b^uptsachlich der Geschmack in Frage kommt. Die
höchsten Nährstoffe enthalten die Erbsen und Bohnen. Der

bbher als bei Fleisch. Die Bohne ist so
nahrhaft , daß die Nährstoffe ausreichen, den Körper zu er-
halten, wenn dieselben mit Brot verspeist werden. Unter

ist der Blumenkohl am geschätzesten, wäh-
rend der gewöhnliche Kappes oder das Weißkraut nur als
der Plebeier ange,ehcn wird . Beide sind aber trotz des
großeil Wassergehaltes sehr nahrhaft , und als Salat ' oder
mrt Buttermuce genoffen, kraftvoll. Der Spargel ist nicht

5* $ an Nährstoffen, aber öeffen ungeachtet wirkt er auf
den Körper harntreibend , blutreinigend , anregend, stärkend
und wegen des Asparagingehaltes erfrischend. Ferner ist
öcr  Uhr gesund, erfrischt und vermehrt das Blut
und führt dem Körper Stoffe zn, um den Leib offen halten
^u können. Der Kopfsalat ist zwar nicht so gehaltreich anNährstoffen, aber dennoch ist der

Genuß für jung und alt
nötig, weil derselbe erfrischend wirkt . Gurken können nur
dann schädlich wirken, wenn große Mengen in einen hung-
rigen Magen geführt werden. In kleinen Quantitäten
sind frische Gurken als Salat und Beigabe zu Fleisch¬

speisen ungemein anregend zu harntreibend. Möhren sind
sehr gesund und, je nachdem wie dieselben gekocht, auch sehr
^blbaft . Schwarzwurzeln haben den Vorteil , gewiffe
Muskeln des Körpers zu stärken, während der Rosenkohl
auf den Magen erfrischend und neubelcbend wirkt. Auch
die Gewürzkräuter sind in der Küche unentbehrlich, weil
sie trotz des geringen Gehalts an Nährstoffen doch für die
Gesundheit dienlich sind und auch den Geschmack, worauf
es doch ankommt, angenehm machen. Die Hauptsache,
warum der Mehrverbrauch von Gemüse gewünscht wird.

ökin hohen Eisengehalt der Gemüse und weil
der Men,ch zum Aufbau des Körpers eine Menge Blut,
welches durch den Eisengehalt der Nährstoffe vermehrt wird,
gebraucht. Bei manchen Menschen reicht aber der Eisen¬
gehalt, der in den gewöhnlich zur Speise dienenden Nähr¬
stoffen enthalten ist, nicht aus , um blutbildend zu wirken.
Fn diesem Falle greift man als Hilfsmittel zu den blut¬
bildenden Medikamenten . Man vergißt dabei aber, als
Ersatz dieser den blutlosen Personen als Kur eisenhaltige
Gemüse zu verordnen . Sowie es jetzt Badeorte für
Lungen-, Nervenkranke usw. gibt, kann es hinfüro auch
Sommerfrischen geben, wo Blutarme durch den Genuß
von eisenhaltigen Gemüsen eine Kur durchwachen können.
Man wähle zu diesen Sommerfrischen möglichst Boden¬
arten mit reichem Eisengehalt , damit den Gemüsen der
nötige Eisengehalt mittels der Saftkanäle zugesührt wer¬
den kann. Durch diese vermehrte Berwendungsart erhält
das Gemüse noch einen höheren wirtschaftlichen Wert. Auch
für den Haushalt ist das blutbildende Gemüse nützlich,
weil hierdurch die jüngere Generation vollblütig wird und
sich kräftigt . Die folgende Liste zeigt, welche Gemüse am
nahrhaftesten sind und welche nach Untersuchungen Eisen¬
gehalt haben: 100 Gramm enthalten:

Kopfsalat:
Spinat:
Winterkohl:
Kartoffeln:
Schwarzwurzeln:
Weißkraut:
Blumenkohl:

Eisen¬
gehalt

7.8
3,0
2.8
2,2
1,6
1,5
0,9

Wasser Eiweiß Fett Kohle¬
hydrate

94,8 1,4 0,3 2,9
88,5 2,5 0,6

0,9
4,4

80,0 4,0 11,6
75,5
88,8

2,0 0,1 20,0
1,1
1,8

0,2 10,2
90,1 0,2 5,9

4,590,9 2,5 0,3
87,9 2,9 0,2 8.2Kohl-- od. Steckrüben : 1,0

Außer diesen haben noch Eisengehalt: Acker- oder
Feldsalat : 8,9 Prozent , Petersielie 4,0, Kerbel 2,8, Rosen¬
kohl 1.3, rote Rüben 1,0 uslw. Möge durch diese Erläute¬
rung das Gemüse immer mehr im Haushalt Aufnahme
finden und zur Gesundheit und Kräfigung der Menschenbeitragen.

Vom Büchertisch.
Chronische Stirnhöhlenciternng und ihre operationslose

Behandlung.
Unter obigem Titel erschien soeben im Verlage von

Oscar Coblentz in Berlin W. 80, eine Broschüre, in der der
Spezialarzt für das Luftöruckdifferenzverfahren Dr .. I.
Pick in Charlottenburg ein modernes operativnsloses Ver¬
fahren bei der Behandlung chronischer Stirnhöhleneite¬
rung angibt , welches nach seiner langjährigen Erfahrung
das eingewurzelte Leiden zur vollständigen Heilungbringt.

Die mit 4 Abbildungen versehene Broschüre kostetMk. 1.80.

inna
Grosse Burgstrasse 12

Korsett-Spezialitäten
Besondere Spezialformen für starke Damen

Anfertigung iss und Muster unter
Korsettwäsche Reparaturen

Garantie

Wir haben keine Schuld
wenn Sie beim Einkauf Ihrer Möbel nicht zufrieden waren. Besichtigen Sie
bei Bedarf unsere Lager , und Sie werden finden, dass wir bei niedrigsten Preisen
nur beste Qualitäten führen , für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Weyershäuser & Rübsamen
17 Luisenstrasse , neben der Reichsbank, Luisenstrasse 17.

39495
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Deuksprüche.
Die Geister der Heiligen , der Helden , der Künstler

gehen den lebendigen Menschen nach und sragen^ Was ^ bist

Man kann sich täuschen , glaube mir . « an kann das
für Stärke des Geistes halten , was doch am EndeBer-
zweiflung ist. ^ . . Schtlier.

Ein großes Unglück trägt der Mann mit Stolz , doch
unerträglich ist das kleine Elend . Bodensteüt.

Charade.
Alle , die die Erste schätzen.
Für ihr Ganzes viel getan,
Seh 'n voll Ruh . wie die zwer Letzten
Mit der Ersten ihnen nah 'n.

Jeder in gewisiem Sinne
Hat die beiden Letzten ja.
Doch in ganz besonderm Sinne
Schmerzt es Manchen , wenn sie nah.

Jeder will die Letzten werben.
Keiner mag die Letzten sein,
Viele Ganze gab' S ans Erden.
Auch von Eisen und von Stein.

Silbe « - Versteckräts el.
Sdialmei , Arbeiter , Wahrzeidien , Schein, Tenor , Gesinde,
Indien , Versdilimmerung , Posten , Flügel , Argentinien.

ist ein Sinnspruch zu suchen, deffen einzelne Silben derRnh«
nach versteckt sind in den vorstehenden Wörtern ohne Rücklicht

1 auf deren Silbenteilung.
Zahlenschrift.

123 - 4567 » - » ? Sb 1V 35 1 - 123
—45673 — 95351

Schlüsiel:
16 2 9 5 4

7 6 B 10 1

L.

1 8 3 3 5 7 Kriechtier.
2 6 10 2 Fluß in Amerika.
3 8 4 8 7 Gewand.
4 8 9 8 1 altbibl. Ra« e.
5 9 5 7 Rüsseltier

8 7 105
j 9 10 5 7

107 5 1 5

Werkzeug-
deutscher Fluß
Musikstück.
Getränk,
weibl. Borname

Schachaufgabe-
Endspiel aus einer Partie A. Niemzowitsch (weiß) —

Dr. M. Lewitt (schwarz)
a b c d e f g h

abcde  f g b
Weiß 5 + 3

Schwarz (am Zug) sieht ein, daß ein Gewinn nicht möglich
ist und macht in 4 Zügen das Spiel remis.

Hieroglyphe «.

Bon jedem Bild gilt der Anfangsbuchstabe . Die Vokale
sind zu ergänzen

Auflösungen aus Nr . 250.
Lösung des Zifferblatträtsels.

i n in iv v vi vn vm ix x xi xn
OBERSTE INSEL

Ob, Oberst, erst, Stein , Ei , Eins . Insel , Lob.
Lösung des Entwickluugsrätsels.

Taube
- Stube

Sturz
Stufe
Stift
Stier
Arier
Adler

Lösung der Skataufgab «.
Kartenverteilung:

V. aB, K, v , 9, 8, 7; blO. D, 8; cA.
M. bB, aA; b9; cD, 9, 8; dK, D, 9, 8,
H. c, dB, alO; bA, 7; clO, K, 7; dA. 10.

Skat : bK, d7.
Spiel:

1 y aB, aA, dB. 2. V. a9, bB, alO ( - 12)
3. m'. b9 , bA, b8 ( - 11) 4. H. b7, bD c8.
5. V. a9, dK, cB ( — 6) die anderen Stiche nmunt der Spieler.
Die Gegner haben nur 29 erreicht.

Lösung des Tauschrätsels.
Wind , Fell . Horn ; Nabel . Welle, Weste. Ring , Reiter , Herz. Hast;
Linde , Reh , Bart ; Feile , Wette» Harm , Bern , Mehl ; Kern.

Januar , Stiel . Kalb, Stern , Hahn . Mord , Kehle, Anker.
Wer besitzt, der lerne entbehren.

Lösung des Buchstabenrätsels.
Gestirn , gestern.

Lösung des Scherzrätsels.
Reif , Fri —Kaffe—e, Frikassee.

Lösung des Bilderrätsels.
Gewalt geht vor Recht.

Total - Ausverkauf
i.Heim und Knabeiu6arderoben
wegen vollständigen Geschäfts ■Aufgabe.

. . _ _ __ ond Knaben - Anzüge , Ulster , Paletots , Joppen , Hosen
Meine grossen Vorräte , bestehend etc . etc ., werden zu enorm billigen Preisen ausverkauft - - -

Niemand versäume diese günstige EinkauisBelegenheit , seinen Bedarf auf längere Zeit - n decken.
Bitte nenau auf Firma und Hausnummer  an aoHten.

auf Firma und Hausnummer  au achten I üiim

Konfektionshaus Merkur
16 Michelsberg 16 WIESBADEN Ecke Uochstfittonstr.

Wie Trinker gerettet werden.> XHMX

MWWh
Sief « 18 ©ittet erzähle« eine ganz« Geschichte, « la Stabfmat  st« aerftefte«.Printen  in 72  Stunden abgewohnt:

„ht. Iml. da» Trinker »ollstäudis da» Berlan, «» nach ^ to^ U' Ich-n <b«tra »l«> we2» aaranti «r- ' abi»I»t , datz jeder Trinker vollständig da . Verlange» nach

»h« fehl ffiiffe« stcher

coroaru ' ÜSermäUem Trinken wird MBasrÄ *sua *« 4-s"Äi

pro Ztr . von M. 1.39 an.
Hausbrand

pro Ztr . von M. 1.28 an
bet Abn. von 10 Ztr . fr. Keller

gegen Barzahlung.
Koks. Antbracite . Eierkoblen.

Briket im Sack und Kasten,
40093 Hol» billigst.

Wellritzstr.MMEbtk ^ °"

ürüWzL. Inksstu MiRönissberser
Lotterie

n hotn Nt Manu N btn.
Oenehmigt in t»ne Preßen.

3397 Oewtane
Im Oesamtwerte von Mark

I w loseÖ1M. |
11  Lose« sä ioMi
Porto und Liste 25 Pf . extra,
su haben in allen dardi Pia- I
kate kenntlichen Verkaufs- j•teilen sowie durch das

Oeoeral -DebH:
(sn » w. JP 01  die,

Essen (Ruhr ).

■Reminfiioir
die billigste

nicht hei der Anschaffung— »her
ihres Wertes wegen

iDieBechnendeßemint̂on
schreibt
addiert

subtrahiert

iGlo&owski&CD]
Frankfurt a. L ., Kaiserstr . 11 u.

Wiesbaden, Wörthstr . 5.
Katalog gratis and franko

S. J. Meyer
Wiesbaden y Kirchgasse bO , Tel. 413.

i ».Mraisl*
Saisongemässe Spezialität : FllttSITÜbßfr
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An Ausgaben von Goethes Werken ist sicherlich kein Mangel,
schon eher ein Ueberfluß. so daß jede neue Ausgabe sich gefallen
lallen muß. in der strengsten Weise auf ihre Daseinsberechtigung
geprüft zu werden. In den Vorbemerkungen zu seiner soeben in
bem bekannten Klaflikerverlage von Helle & Becker Verlag in
Leipzig erscheinenden „Volksausgabe von Goethes
Werken in 18 Bänden,  mit Briefen . Tagebüchern und
Gesprächen" (mit 18 Bildnillen , 6 Abbildungen und 24 Hand¬
schriften) erklärt der Herausgeber Eduard Engel,  baß der
Zweck dieser seiner neuen Ausgabe der gewesen sei. dem beut
scheu Volke, im weitesten Sinne dieses Wortes , also den Wenig-
gebildeten. den Mittelgebildeten und den Höchstgebilbeten, diesen
mit Ausnahme der Fachgelehrten, den Goethe eigen zu machen,
den sie brauchen und sich wünschen. Seine 18bändige Volksaus¬
gabe sollte alles enthalten , was für Goethes menschliches, künst¬
lerisches und wissenschaftlichesAuswirken kennzeichnend und für
die lebendige Dauer in Herz und Geist seines Volkes von unbe¬
streitbarem Werte ist. Hingegen sollte alles ausgeschlossen wer¬
den, was ohne fortzeugende Bedeutung , ohne unverkennbar
Gvctbischen Geist ist. Als das Ideal einer Volksausgabe be¬
trachtet Engel eine solche, in der nichts Echtgoethisches und zugleich
Echtkünstlerisches fehlt, nichts Nebensächlicheres, Minderwertiges
und eben darum Ungoethisches verewigt wird.

Eduard Engels Volks-Goetbe bietet eine der Vollständigkeit
nahe kommende Auslese für einen Preis , der bei einer so anstän¬
digen Ausstattung (holzfreies Papier , große, deutlich lesbare
Schrift und guter Druck, viele wertvolle Bildnisse und Hand¬
schriften!) als unerhört billig bezeichnet werben muß : nur 8 Mark
für diese 18 Bände in 5 schönen Leinenbänben. Von den grö¬
ßeren Dichtungen Goethes fehlt keine einzige, die für seine dich¬
terische Entwicklung und für unfern dauernden Genuß von Wert
ist. Reineke Fuchs, die Achilleis. die Fastnachtsspiele, von den
Singspielen die Fischerin, die Natürliche .Tochter, Nauftkaa und
Pandora, Wilhelm Meisters Lehriahre vollständig, ebenso Dich-
tung und Wahrheit, beide Teile des Faust , grobe Stücke aus
der Italienischen Reise und der Kampagne in Frankreich. Der
llrfaust in dem ersten Teile des Faust in der beauemstcn
Form beigeftigt. Zum erstenmal erscheinen als fester Bestand¬
teil einer Goethe-Ausgabe die Briefe . Tagebücher und
Gespräche  in einer zweckmäßigen reichen Auslese. Ein star¬
ker Band enthält wissenschaftliche Aufsätze Goethes über Lite¬
ratur, bildende Künste und Naturwissenschaft. Daß Goethes
Werke vier und ba der Anmerkung bedürfen , das hat der Meister
selbst in einem seiner BerSsprüche vorausgesagt:

Denn bei den alten lieben Toten
Braucht man Erklärung , will man Noten:
Die Neuen glaubt man blank zu verstehn;
Doch ohne Dolmetsch wird 'S auch nicht gebn.

Eduard Engels Anmerkungen werden so selten wie möglich, so
kurz wie möglich und immer nur in solchen Fällen beigeaeben.
wo durch eine sachliche Dunkelheit oder einen wesentlich geän¬
derten Sprachgebrauch der richtige Sinn einer wichtigen Stelle

in keinen Anmerkungen von jeder aufdringlichen Düntzerei fern-
hält , versteht sich von selbst.

Freiherr von Schlicht. Der Vortänzer bei Hofe.
Roman . Verlag von B. Elischer Nachfolger, Leipzig. Mk. 4.—.geb. Mk. 5.—.

Wie wenige Andere mit dem Denken und Fühlen hoher
Herrschaften vertraut , läßt der Autor in seinem neuesten Werke
einen ebenso köstlichen wie erbittert geführten Kleinkrieg „bei
und um Herzogs herum " entbrennen , einen Krieg, der zwar in
einer gestrengen Frau Oberhofmeisterin ein „hervorragendes"
Opfer fordert , dafür aber bei Friebensschluß so erfreuliche
Früchte zeitigt, baß man um dieser Früchte willen der enragier-
teste Kricgsfreund werden könnte! Und man darf hier wirklich
einmal von „atemloser Spannung " reden, wenn man das rege
Interesse bezeichnen will, das einen di« schneidigen Feldzugs-
overationen dieses kleinen Rackers, der entzückendenPrinzessin
Rena, und ihres nicht nur getreuen, sondern auch höchst erfin¬
dungsreichen Generalstabschefs , des flotten Bortänzers Hans
Joachim v. Köttendorf , geradezu abzwingen. Und wenn auch
die Fülle der Nebenfiguren, der lustige Leutnant v. Scharfenberg
mit feiner unsicher, sicher erbenden Christiane, der regierende
Herzog mit den vielen niedlichen Liaisons , die bildhübsche Hof¬
dame Ursula v. Rengwitz. die am Ende eine richtige Durch¬
laucht wird , der kammerherrliche Ober-Protz und all die Andern,
ungemein lebendig wirkt , die „triumphierende Karte" (natürlich
Coeur-Trumpf ) bleibt doch die süße Prinzeß und ihre originelle
Liebeserklärung , die eine allerglücklichste Mesalliance ahnen läßt!

Alfred Bock. Die barte Scholle.  Ausgewählte Ro¬
mane und Novellen, Verlag von Egon Fleische! & Co.. Berlin W.

Das Buch präsentiert sich äußerlich und innerlich als Gc-
schenkbuch. Es ist elegant eingebunden, hat vorzüglichen Druck,
gutes Papier und kostet, obwohl es eine Stärke von 433 Seiten
bat, nur 4 Mark. Auch innerlich darf es als Festgabe bezeichnet
werden. Es enthält 8 Romane bezw. Novellen, von denen nur
die lebte, die kürzeste, eine Neuheit ist. Die erste Novelle (S . 1
bis 107) bat kein Geringerer als Paul Heisse bezeichnet als „ein
wahres Kabinettstück echter, feiner und derber Erzäblungskunft,
ergreifend bis ans letzte Wort ." „Der alte Barbarino " ist der
Novellensammlung „Wo die Straßen enger werden" entnommen:
es ist von einem strengen Kritiker als gute Unterhaltungslektüre
wegen seiner ungekünstelten Darstellung und als Beweis für das
Talent des Autors gelobt worben . Der „Kuppelhof" ist, so ur¬
teilt ein anderer nicht minder anspruchsvoller Rezensent, voll
von echter Lebenswahrbeit , echt in landschaftlichen, kulturellen und
persönlichen Milieu . Bock sei — so heißt es weiter — für die
hessische Landschaft das . was die Viebig für die Eifel bedeutet.

Das „Schmerzenskind" ist der Sammlung „Hessenluft" ent¬
nommen. Aus diesem Buche, so lautet eine Besprechung, weht den
Lesern ein Hauch verträumter Romantik an : es ist ein Buch
für die Stillen und Sehnsüchtigen auf dem Lande.

Und von dem letzten Buche des Verfassers, dem Romane
,Die Oberwälder ", rühmt ein berufener Literarhistoriker, es
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V5- | Kohlen - Ruppert | ^ • •
Aiithracit - ESer >kg»hCe n

(Brikets ' aus Anthracit in Eigrösse .)
SW "jdealer Brand - Bequem u,sauber! “W

1,08 per Kasten mit ca . 600 Stück (im Abonnement)
M. 1.46 (bei 20 Ztr .-Fuhre ) ans Haus geliefert 160,7

Kleinere Quanten kleiner Aufschlag.

e W . Ruppert &Co ., Mauritiusslr.5(Tel.32)

Pelzwaren

Grosser Schuhverkauf!
Billige Einkaufsexuelle!

Schuhhaus Gesser, FS £“ ,7i?"

ter Auswahl >zu  bekannt billigen Preisen . Anfertigung
fc-. Mass von  Damen -Münteln und Jacketts sowie

40108Herrenpelzen

Kej Schl *Qglj Kürschnermeister, 358
•JLLaden Tammsstrasse 19 , I. Kein Laden

J672

Telefon- Anlagen
Frankf. Privat - Telefon-Ges.

m. b. H.

Tel.-Amt /,Frankfurt (Main)
Stiftstr . 29)33.

138/1

jMBrockmanri s ZWERG =MARKE
Die ständige Beifütterung die¬
ser garant . reinen Futterwüeze
ist nicht nur ein erprobtes Vor¬
beugungsmittel gegen Krank¬
heiten u. Seuchen, sondern för¬
dertaußerdem die Entwicklung
all.T,erein boh.Maße. Ueberall
zu haben. Man verlange stets
Zwerg -Marke" u. hüte sich vor

Fälschungen. Echt nur in Pack-
ung.mitncbensteh.Skbv

[Wer sie probiert - profitiert ?!

Die Wahrheit!
Ich brauche Geld: "ML

Und deshalb verkaufe zu jedem annehmbaren Preise : Ca 30«LXLLS 'LL«
""’IÄÄ S/Sä* an.

Aei-erhaiis.Heften-" I. KjrnWch.
Wellritzstrabc 12. Ecke Helenenstrabc.

bitte meine Schaufenster zu beachte« : -
40178

sei ein Meisterstück der Darstellung von Land und Leuten. Bock
werde durch dasselbe — und das gilt auch für seine anderen Ro¬
mane — zum klassischen Schilderer des Vogelgebirges erhoben.

Eingehender und tiefer noch würdigt den Autor und seine
Werke das Vorwort zu unserer Sammlung von Rudolf Krauß.
An Einzelausgaben zählt eine Mitteilung des Verlages im
Ganzen zehn Bücher auf . Der Verfasser wird in diesen Tagen —
td) schreibe das am 12. Oktober — vierundfünfzig Jahre , man
kann ihn also zu den Vielschreibern nicht zählen: er gehört auch
nicht zu den Modeschriftstellern, er behandelt allgemein mensch¬
liche Stoffe , nicht aktuelle Tageserscheinungen: er ist auch nicht
eigentlich geistreich und er verschmäht Perversität und Erotik.
Seine Bücher können im Familienkreise laut vorgelesen werden
— was ich von den Büchern der Clara Viebig nicht immer be¬
haupten möchte — und wenn das große deutsche Lefevublikum
und die Tageskritik ihm bisher ein wenig fremd gegenübcrsteben.
so beweist das nichts gegen den Wert seiner Romane und Novellen.
Wenn die in dieser Auswahl dargebotenen Proben, die ja in
Fachblättern den Beifall berufener Kritiker erhalten haben, auch
in die Tagesblätter und die breiteren Leserkreise ihren Weg ge¬
funden haben werden, wirb man auch das Verlangen haben, die
übrigen Werke des Verfassers kennen zu lernen und Alfred Bock
wird mit Naabe und Fontane das Schicksal teilen, erst in vor¬
gerückteren Jahren modern geworden zu sein. F . J.

Johannes Dose. Ein alter Afrikaner. Erzählung aus Deutsch-
Ost- und Deutsch-Südwest -Afrika. Preis geh. 4 M,  geb . 5 Jl.
Hinstorff 'sche Verlagsbuchhandlung , Wismar i. M.

Ein von Anfang bis zu Ende geradezu packendes Buch ist
der „alte Afrikaner ". Die Handlung spielt in Ostafrika zu der
Zeit , als noch kein Schienenstrang bis nach Tabora und Ubjidji
führte , und erzählt von zwei Deutschen, einem alten Pfadfinder
und seinem Neffen (NL . einem frisch aus Deutschlandeingewan¬
derten . verkrachten Leutnant ), die als Führer an der Spitze einer
Expedition an den Tanganjika -See marschieren. Mit was für
Gefahren , Entbehrungen , unsagbaren Strapazen und Abenteuern
eine solche Expedition in das Innere von Ostafrika verbunden
war , wie der Tod immer nebenher schritt, das erfährt man aus
diesem, mit überwältigender Anschaulichkeit geschriebenenBuch.
Es ist dem Leser, als sei er selbst in Afrika gewesen, als habe er
selbst die Wunder des Tanganjika gesehen und die tausendfachen
Gefahren mitcrlebt.

Alexander von Gleichen-Rußwurm . Saisonschluß.  Ro¬
man. Verlag Gebrüder Enoch, Hamburg . 1913. Preis geh. Jt  4 —,
geb. M 5 .—.

Der Verfasser ist durch seine kulturhistorischen Werke und
Romane bekannt und beliebt geworden. In diesem Buche hat er
sich die Aufgabe gestellt, einen besonders charakteristtschen Quer¬
schnitt der modernsten kosmopolitischenGesellschaftskreise zu geben
Der Schauplatz ist Rom . wo sie sich am gedrängtesten und abwechs¬
lungsreichsten zusammenfinben und eine raschlebige Saison die
verschiedenartigen Elemente zu augenblicklichen Bindungen zwingt,
dann wieder loslöst und auseinander treibt. Die Zeichnung der
Charaktere ist fein, die Handlung interessant  und fesselnd.

Varschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Telefon 6190, 6191, 6192. _ Friedrichstrasse 20.

Die Ermässigung des Reichsbankdiskontes auf
5 1/* /o veranlasst uns , den Zinsfuss für

Wechsel wi  Kredite io laufender Hnom
und für die bisher zu 6% verzinslichen Vorschüsse
ab 1. November 1913 auf S1/»0/« herabzusetzen.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1913. 3441
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetr. Genossenschaft mit besdir. Haftpflicht.

38,14 Hirsch . Hehner.

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus

Wilhelmstrasse 38 .
Seit 1873 kommandiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurt a. M.

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 36/19

.\ encrbanles grosses StaJiSkainmer -Uewülbp.

Tel 26  u. 6518

. r.n  Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Mauritiusstrasse 7.
Vom l . November d . J . ab ermässigeu wir die

Zinsen der Vorschüsse , der Kredite in laufender
Rechnung und den Wechsel -Diskont auf 5 '/*»f0, pro¬
visionsfrei wie bisher . 37,17

Wiesbaden , den 31. Oktober 1913.

liner Vorschuss-n.
zu Wiesbaden 3446

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis . A. Schönfeld . C. Michel. F. Mergenthal.

in tadelloser Aus¬
führung, schnell u.

, „ , - preiswert , liefert
die Buchdrucker ei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G.m.b. H.
. . . . II,—
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Beamten- Wohlfahrts-Geldlotterie, Ziehung,
4. Nov ., Haupttr . 60 000 M., Lose
ä M. 3.30,

Letzte DarmstädterGeldlotterie,Zieh.l4 .Nov
Haupttr . 20 000 M„ Lose ä M. 1. - ,

Ueberlinger Münster-Geldlotterie, Ziehung
11. Nov., Haupttr . 60 000 M., Loseä M. 3.30

empfiehlt die Glückskollekte Cai * | CcISSGln
Kirchgasse 54 , Marktstrasse 10 und Langgasse 39.

—— — — - 1M-S
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(Marke Schwan)v . . . __ 4 a . mAM ftUlrl
Io Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

blendend weifte Wäsche mit
Duft der Rasenbleiche.liefert selbsttätig

dem frischen
Ein Versuch überzeugt!

Seif ix “ bleicht fix!
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a 1 1111 r ffl e.
Mitttärgemeind- : Sonntag , 2. Noobr. <R-f°rmati°nsfest», vormittags

8L5 Uhr: Gottesdienst. Ncudorsfer. Konsistorialrata . T.
Sonntag , den 2. November «R e s - r .m a t t o n s s e st», Haup gottesdienst

10 m,t:  Pfarrer Beckmann. Nach der Predigt : Beichte und h-Uig-s Ab-nb.
mahl. — Abendgottesdienst5 Uhr: Deka» Bickel. Dt- Kollekte ist für den
Gustav -Adolf. Verein bestimmt und wird der Gemeinde tugMU * -

Sämtliche Amtshandlung-» getch-h-n vom Pfarrer Se-l,°r«-b-zirk».
L. Nordbcztrk: Zwischen Sonnenbergcr Str ., Langgasse, Marktstratze,
Museumstrabe, Bierstadter Straße : Dekan Bickel, Luisenstr. k hl . tk
2. Mtttelbczirk: Zwischen Bierstadter., Museum-, Marktstr., Diichelsbcrg,
Schwalb. Str ., Friedrich-, Franksurter Str . : Psr. SchEer , EmfirStv ..
3. Südbcztrk: Zwischen Franksurter Straße , Friedrtchstr., Bleichstr. be de
Seiten », öellmundstr. ,beide Seiten, . Dotzheimer Str -, Karlstr. ,be,de
Sctten », Rhctusrr., Kaiserstr. Außerdem gehört zum Südbcztrk die Helenen
strabe: Psr. Beckmann. Marktplatz 7, Tel. 827«. — Pfarrhaus Luisenstr. 84.
- Nähvercin: Dienstag . 11. und 2ö. November, 4.39 Uhr, Luisenstr. 34.
Konfirmanden-Sparkasse: Jeden Mittwoch, 2- 3 Uhr: Luisenstr. tt ^ Kircheu
kasse). — Orgelkonzert  jeden Mittwoch 6—7 Uhr in der Marktkirche.
Eintritt frei. Programm 10 Pfg.

Sonntag , de» 2. November «R^e f o r m - t t - n s s e st». JugendgotteS-
dienst 8.46 Uhr: Pfr . Veesenmeper. — Hauptgottcsdienst 10 Uhr. Psr . DI.
Meinecke. - Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Diehl. - AmtshaEungen : Vom
2 November bis 8. November: Taufen u. Trauungen : Psr . Dr . Mcincckc,

^ " « mk/n ^ kaus , Sieingaste 9. finden statt: Jeden Sou .uag,
nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauen -Veretn der Bergttrchengcmetnde.
- Verein für Baseler Fraucn -Mission. Dienstag , 11. November, nachmittags
4 Uhr. - Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr: Bibelstunde «Pfr . Gr -i»,.
Jeden Mittwoch, abend» 8 Uhr: Mtsstons-Jungsr -uen-V-rctu. » edm.
Mittwoch und E- mstag: abends 8.39 Uhr: Probe d-S Ev- ng. K ich-u
gefangoeretns. - Die Nähstundcn des Krauen-Vereins der Bergkirchen-
acmeinbe finden statt seien Donnerstag, 4—6 Uhr tm Gcmeiudchause, Steia-
gaffe 9. - Konfirmanden-Sparkasse: Jeden Mittwoch. 2- 3 Uhr: Gemeinde.
Haus, Steingasse 9. — Sitzung der Armcnpsleg« der Bcrgktrche: Freitag , den
28. November, tm Gemeindehaus.

R t n g t l r ch e.
Sonntag , den 2. November <R e s ° r m a t t o n s f e st», ^ cndgottcs-

dienst 8.46 Uhr: Pfr . Merz. — Hauptgottesdienst 19 Uhr : Pfr . Philippi
(Beichte u. hl. Abendmahl». - Kindcrgottesdi-nst 11.39 Uhr: Pfr . V-idt.
- Abendgottesdienst6 Uhr: Psr. V-idt. - Die Kirchen,ammluug ist.fur den

2 Bezirk «Psr . Philippi », An der Rtngkirche 3, Tel . 2484: Zwischen
AdBheidstr., Oranienstr., Rhetnstr.. Wörthstr., Dotzheimer Str ., w-stI. der
Orrvitt-T westl. d. Hellmundstr., BiSmarckr., Katf.-Frtedr . ^ ^6»
3 B ^ trk^ Pfr Schlöster ». Rh -instr . >98. Tel . 2324: Zwischen West.

^Ä 'efaa .ÄÄ
nacfim t -7 Uhr: Jungftaucn -Verein der Rtugktrche «SonntagSverein»,

Sä -sv"»*!'. - £»
nachm. V- 3 Uhr: Sparstnnde« der Konftrmandcn-Sparlaffe er ing
kirche 3- 6 Uhr: Arbeitsstunde» d-S Frauenvereins . Abends 8 Uhr brove
d ? Ri " und «uth-rkirch°»ch°rs . - Donnerstag nachm S- 5 Uhr.
veitSstunden des ^ ^ »0-^ 7 . - 8 rettag Abends S Uhr- Bor-lung konfirmierter Mädchen. Pfr . Merz. » reiiag, Don-
bcrettung zum Kindergottesdtenst in der Sakristei. I
nerStag tm Monat, nachmittags 8 Uhr: » rmenfitzung.

L » , h e r kt r ch e.
~ .w , ben 2 November «Reformationssest », JugendgotteS-

bienst 8.48 Uhr: Pfr . Lieber. — Hauptgottesdienst IN Uhr: Psr . Kortheuer.

«Abcnbniahl». — Kindergottesdtenst11.39 Uhr: Pfr . Hofmann. - Abendgotte».

^ ^ tzämtlichc Amtshandlungen geschehen vom Pir . des LeeUorgcbejirk^
1 Ostdezirk: Zwischen Kaiserstraße, Rhetnstr., Morttzstr., Kaiser-Frledrich-
Äiing Schenkendorsstr., Frauenlobstr.: Pfr . Lieber, Sartoriusstr ., rel .̂ 8277.
2 Mittclbcztrk' Zwischen Frauenlobstr ., Schenkendorsstr., Ka>,er-,rited»
rlcĥ Morttzstr.? Nhetnstr̂ . Oran .ensir.. Ade.heidstr Karlstr Lure-m
bura- Niederwald-, Schierstciuer Str ., Psr . Hofmann, MoSbachcr Ltr . 4.
Test «44. 3. Westbczirk: Zw. Schierst. Str ., z!ied-rwaldstr̂ Luremburgstr̂ ,
Karl-, Adelheid-. Rüdesh. Str : Psr . Kortheuer, MoSbachcr Str . 8. Tel. 1798.

1. Luther,aal «Eing. Sartortusstraßc, : Jeden Sonntag . v°rm11 .3ll Uhr.
Ktndergottesdicnst. - Jeden Dienstag,  abends 8.30 Uhr. Bibel
stunde. Pfr . Kortheuer und Hosmann. Jedermann ist herzlich eingeladen.
2 Kleiner Gcmeindesaal «über der Vorhalle, Eingang am Hauptturm
von der Mosbacher Straße aus, : Wochentäglich von 8—12 und 2—8 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch- u. Samstag -Stachmtttag: KleinNnderschuie »es
Frauenvereins der Lutherktrchengemeinde. Die Türen werden um 9 u. 3 Uhr
geschloflcn. Bei geschloffener Türe bitte schellen. - Jeden Mittwoch, abends
8 30 Uhr Christi. Verein jg. Mädchen. Pfr . Hofmann. — 3. Konslrmanden-
?aal 1 (Eing SartorinSstr . 1«, : S °d. Mittwoch v. 3.38- 8 Uhr: Arbeitsstunden
des Frauenvereins der Luthergemcinde. — Jeden Mittwoch, 8 Uhr: Jug -nd-
Berein „Treue". Psarrer Lieber. - 4. Konftrmandensaal 2 «Eingang
kleiner Turm neben Brauttor , Sartoriusstraße »: Jeden Sonntag , nachm.
4.39- 9 Uhr: Evang. Dienstbotenoerciu. — Jeden Montag, abds. 9.M Uhr.
Bereinigung konsirmiertcr Mädchen: Pfr . Kortheuer. — Jeden Mittwoch,
2—8 Uhr: Konfirmanden-Sparkasse. — Jeden Freitag , abends 8.39 Uh .
Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Kapelle des Pavliueustisls-
Sonntag , 2. Nov., vorm. 9.39 Uhr: Hauptgottesdienst: Psr . Betdt. -

11 Uhr: Kindergottesdienst. — Nachm. 4.39 Uhr: Jungsrauenverein.
Dienstag , nachm. 3.80 Uhr: Nähvercin. — Mlttlvoch, vorm. 11 Uhr. Fest-
gottcsdicnst der Fraucnhülfe und des Diakonie-BereinS: Psr . Sauer , Wehen.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. B., « chwalbacker- •

Sonntag , 2. Nov., nachm. 3 Uhr: Spielen der Jugepd -Wacht aus dem
Spielplatz. Abends 8 Uhr: Musikalischer Abend im Ev. Bereinohau». Platter
Straße 2? — Montag , abends 8.30 Uhr: Turnen , Luisenstr. 38 — Dienstag,
abend» 8.39 Uhr: Gemischter Chor. - Mittwoch, abends 9 Uhr: Monatsver-
lammlung. - Donnerstag , abends 8.39 Uhr: Posaunenchor. - Fre .tag.
abends 8.39 Uhr: Bibelstunde der Jugend -Wacht. - « amstag , abends 8.48
Uhr: Gebctstunde. Jeder jg. Mann ist herzt. eingeladen u. hat freien Zutkit.

ChristlicherBerein jnnger Männer , Wiesbaden, E. 8 -, Orantenstr . lo.
Sonntag , 2. Nov-, nachm. 8 Uhr: Mitgliederversammlung der Jngend-

Abtlg.: 8.18 Uhr: Mitglicderversammlg. - Montag "bds. 8.48 Uhr: Gcsang-
stunde- Stenographicftundc. — Drenstag, abends 8.48 Uhr. Bibelstunde.
Mittwoch, abends 8.48 Uhr: Bibelkursus: 9 Uhr: Posaun-nstunbe. - Do»,
ucrstag , abends 8.39 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilung . — Freitag,
abends 8.30 Uhr: Gemein,chastsstunde«Jcdcrm . ist herzl. eingeladem»: a .
9.39 Uhr: Btbclstrzndc der Kcllncr.Abteilung, Bübtngenstr. 4. — Samstag,
abends 8.48 Uhr: Gebetstunde: Turnen . Jeder junge Mann ist zum Gesuche
der VcreinSstunücn herzlichst eingeladen und hat sreien Zutritt.

Ev.-luth. DrcietnigkettSg-mcinde.

Sonntag , 2. Nov. «Reformationssest,, vorm. 19 Uhr: A -dichgottê dienst.
Evangelisch-Inthertscher Gottesdienst, Ad-lhribstraße »8.

Sonntag . 2. Nov. <24. Sonntag nach Trin .. R-s°rmati °nsfe«», vorm.
9.30 Uhr: Predigtgottesdicnst. . , * »*• Mu-üer.

Evangeltsch-iuiherische Gemeinde «Skhcinstraße b4>.
(Der selbständigen evang. lutherischen Kirche in Preußen Machörrg.»
Sonntag , 2. Nov. <24. Sonntag nach Tri «.», vorm. 19 Uhr: Gottesdienst.

Baptistengemeinbe, Zlonskapelle, Adlerstratzc 19.
Sonntag . 2. Nov., vorm. 9.39 Uhr: Predigt. - 11 Uhr: Sountagsschule.

— Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst. — Mittwoch, abend» 8.39 Uhr. Btbel-
nnd Gebetstunde. Zutritt sret sür jedermann.

N-n-Apostolisch- Gemeinde. Orantenstr . 84, Hth. Part.
Sonntag . 2. Nov., vorm. 9.89 Uhr: Hauptgottesdienst. anschl. Sonntags,

schule. — Nachm. 3.38 Uhr : Gottesdienst. — Mittwoch, 5. Nov., abends 8A9
Uhr: Evangelisattons-GotteSdienst.

MetHvdisten-ISemeiude.
Immanuel -Kapelle, Eck- Dotzhetmer- und Dretweideuslraß-

Sonntag . 2. Nov., vorm. 9.48 Uhr: Predigt : vorm. 11 Uhr: Sonntag »,
schule: abends 8 Uhr: Predigt. - Dienstag , abends Uhr: Bibefilunde.

Altkacholisch» Kirche, Schwalbacher Straße 89.

Blaues Kreuz, Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr: Versammlung. -" DienStag, abends 8.45 Uhx.

Fraucnstunde. - Mitttooch, nachm. 2L9 Uhr: ,Ho,snungsbund. abends 83,
Uhr: Bibelbesprechung. - Freitag , abends 8.39 Uhr: Ge anestunb-. S^ .
tag, abends 9 Uhr: Gcbetstunde. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Rnssischer Gottesdienst.
Samstag , abend 8 Uhr : Abendgottesdienst. - Sonntag , vorm. 11 Û ,

Heilige Messe. — Montag «Fest der Thronbesteigung», voim.  11 « 9*. Setl.
Messe: abends 6 Uhr : Abendgottesdienst. — Dienstag «Kasanskaya», vorm.
11 Uhr: Heil. Messe. Hauskirchc, Biartinstraße 9.

Die Kollekte aus Allerheiligen' iŝ sür̂ den' -N̂ Is. Gesängnisverein bestimmt.
Psarret Wiesbaden.

Ps- rrkirche znm hl. Bonisatius.
Samstag , 1. Nov. Fest Allerheiligen: gebotener̂ Feiertag . Der Gottei.

dienst tst wie an Sonntagen , im Militärgottesdicnst ist hl. Messe mit Predig.
— Nachm. 2.18 Uhr Allerheiligenvcsper.

28. Sonntag nach Pfingsten. — diovember 1913.
Hl. Messen 8, 7 Militärgottesdienst (hl. Mestc mit Predigt» . Kinder,

aottcsdienst Amt 9, Hochamt mit Predigt 19: letzte hl. Messe 11.39 Uhr, -
Nachm. 2.18 Uhr Andacht zu allen Heiligen «148». b°r°u( Allê relenvesper,
danach findet die Prozession nach dem alten Friedhof in hcrkönimlicher Weise
st°7 - Montag. 3. Nov. Allerseelen. Hl. Messen: 6, 7 Uhr, Seelenämttr um
8 Ubr «sür die Zöglinge der höheren Lehranstalten ) und um 8.48̂ Uhr (für
Sie « ei« , und Mtttelschüler», um 9.30 Uhr ist ri» ^ -lenmm.
abds. 6 Uhr ist Allerseelenpredigtmit Andacht. DaS *•*
Uhr tst sür den sei. Herrn Prälaten und Stadtpsarrer Dr . Adam Keller. -
An den Wochentagen tst abends 8 Uhr : Aller,-clenandacht. - Be.chtgelegem

keit: Samstag , 1. Nov.'. nachm. 4- 7 und nach 8 Uhr . Smn- tag und Sonn.^
morgens von 8 Uhr an, Sonntag nachm, von 6- 7 Uhr. - ^ bruderschH
beä allerheiligsten Altarsakramentes Freitag , 7. Nov., össcntlichc Anbetung
des allerheiligsten Sakraments im Hospiz zum Hl. Geist. Erössnung « oigenr
g Uhr, Schlußandachtabends 8 Uhr.

Maria,Hils -Kirche. ^ „
Samstag ist das Fest Allerheiligen, gebotener Se >-rtag. Hl. Meffe» m

6 30 und 8 Uhr Kindergottesdienst lhl . Mepe mit Predigt ) ^ ^ U^r , feter.
m\t vteblat  um 10 Uhr. - Nachm. 2.15 Uhr Andacht zu Ehre»

der Sen ken - Sonntags N°o.: Hl. Messen um 8.30 und 8 Uhr. «Gemein,
fomc Kommunion deS Ntaricnbundcs und der Erstkommunikanten », Kinder,
aottcsdiensl «Amt» um 9 Uhr, Hochamt mit Predigt um 19 Uhr. — Nach« .
2 l 8 Mr s°i- rl Besser , danach Tot - no-Sp- r . T -iluahm - an der ° °u St.
Bonisatiusktrche ausgehenden Prozestiou aus den ° » ^ dhofi Um z»

r «tf sciÄru y&mH*  äs
f ; ne » ,töte Andacht sür die armen Seele». - Freitag beginnt

L ^ eii? nm 7 Uhr: lmnach g°stts.°.° HerzzJesu-Andachi. - Beicht-
aeleaenheit- Allerheiligen und Sonntagmorgen von 6 Uhr an, Sonntag nach,
mittaĝ von ^—7, Donnerstag von ^ 7 u. Sams .ag von 4- 7 n. nach 8 Uhr.

Dreis- lttgkrttskirche.

gigagg « » ? ss .asu 'rfe y - ->7

ÜSISSÄÄÄÄK
XÄ 'Ä -SÄÄÄ
und nach 8 Uhr.

An » 1o-American Clmrcli of St . Auenntlne.
Nov 1. All Salnts Day. 8.80 Holy Enchsrlrt . 11 Mattlns a°4 Sermon. 12 Hol,
KOTT “ . M . 8.10 Holy Ench^ t. 11 Mattlns » 4
Nov8“ Euchonot 3.IO Annnal Ve^

«zyüsru  ssw » c—
'NB. The Chnroh 1s open (Chopl . lm . Aiolfs »11ee 43.

MllSiedieGelegeHeit jejt!
- Ut mir gelungen, verschiedene Gelegenbeitsvolten Schuh-

stungssähigkeit zu beive,sen. verkaufe dleselben teil¬
weise bis zu 4 M. unter dem regulären Ver¬

kaufspreise. Em Teil dieser
Schuhwaren tst in meinem Schau¬
fenster ausgestellt . Auchm Äinder-
schubwaren habe momentan grotze
Auswahl und bitte, dieses autzer-
, gewöhnlich günstige Angebot zu
j benützen und sich von der Wahr-

> ^heit zu überzeugen. Em Versuch
führt zu dauernder Kundschaft. „»»,«»«»»»»,,«,««>«»,mI . Drachmann.

. . . va  Parterre u. 1 . Stock. Bitte , meine
IICU0 ( t | | C 4 Auslagen zu besichtigen. 178.22

iÄ,  Lotterie-Ziehungrtabellei&SS .»
mitgeteilt von

Hndolf Stassen , Wiesbaden , Babnhofstr. 4.

ZiebungStaa der
Loses

Hauptgewinn

WoblfahrtS -Geld -Lotterie . .
Königsberger Klieger -Lotterie
Strahburger Pferde -Lotterie.
ItberlingcrMünlter -Geld-Letterie
Darmstädter Gelb -Lotterie

4.- 5. Nov.
6. November
8. November
12. November
14. November

3.36
1-
1.-
3.30
1.—

60000 bar.
W. 15000
W. 10000
60 000 bar.
20000 bar.

älße«ose find zu beziehen durch Rudolf Staffen . Wiesbaden. Bahn
wkstratze4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste ieder Lotterie 30 Pfg . beizufügen. 54 8

„66
die Nähmaschine des 20 . Jahrhunderts

Neue Spezial-Apparate
für den Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
39771 Wiesbaden , Langgasse I.

1 Schlafzimmer-Einrichtungen
sowie vollständige WohnungsaussteHung
preiswert und in reicher Auswahl bei

Jgn -R° $£ nkranz
Blücher-Platz 3u4
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WuhmiWS-Ailjeiger der Wiesbadener Nenefte
«jlla . Bingertstr . 7, fof. billigst.

Näb. Niedermaldstr. 6. 2. r.
f5885

l Wohnungen.

S Zimmer. _
Adolfsall« 28. 3. Et .. 6 große

Zim. u. reich!. Zubehör , belle,
ionnige Wobng.. ver 1. Avril

_ 1914 3. v. Näb. daselbst. 11596S Zimmer.
Adelheidttr. 6«. 1., S-Z.-W. fof.

billigst. N. Niedermaldstr . 6.
2. St . r._ fS836

Ädolfsallee28. Parterrewobng .,
5 grob. Zim. u. reich!. Zube¬
hör. mit schön. Vorgärtck. v.
1. Avril 1914 i.  v. Näb. 3. Et.

_ 11595
Rbeiustr. 115 (Südseite ), vräch-

tige 5-Zim.-Wobn.. gr. höbe
Räume, s. vreisw . v. 1. Avril
1914i . t). !K . Htb.. n. 3 Miet .l

11562

Dotzheimer Str . 105, mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . billig
zu vermieten._ 11228

Dotzheim« Str . 122. Htb.. 2-Z.-
Wobn. 1. Okt. N. Mtb. Pt . r.

_ 11587
Dotzheim« Str . 169. 2-Z.-W.

_ 11501
Genra -Ananststr (i s-Z.-Woii-

nungen v. sok. ob. sv. 11222
Grabenttr 14. Dachwohnungen.

1 u. 2 Zim.. kleine Kucke, zu
vermieten.  uos:

Grobe 5-Z.-W. foul. o. svät. für
900 Jt.  N. Herrngartenstr . 16.
Erdgeschoß._ 11592

4 Zimmer.
Snhnbofftr. 12. Ml.. 4 Zim. u.

stücke, s. Schneid, od. Schnei¬
derin. z. v. N. Haiisbesttzer-
verein, Luisenttr. 19. 11266

Bülowstr.3. 2. Et..4Z.-W..Balk.
Bad, fof. ob. spät. Näh. 1. Et . l.

Bülowstr. 3 3. u. 2. Et .. 4 Z.-W.,
Balk.. Bad. 1. Avril . Näb.
1. Et. lks._ ft5983

Karlstr. 21. 2.. 4-Z.-W.. Keller.
^Mansarde , v. fof. z. vm. 11568
Müblgaffe9, 1. Etage. 4 grobe

Zimmer mit Veranda nebst
Zubehör zu vermieten. Näh.
im Laden.  _ 11597

Bielandstr. 9. schöne4-Ztm.-W.
2. Stock, der Neuzeit entfvr ..
fof. zu verm. Näb. daselbst

: »öer Hinterbaus Pt . r . iE
k 3 Zimmer. _
Dotzheim« Str . 98, Bdb.. schöne

3 Zim.. Kllcke. Keller fof. zu
verm Näb. 1. Stock 1. » 280

Taulbrunnenftr. 7. Hinth.. 3-
Zim.-Wobnung zu vm. Näb.
Gottwald. Goldschmied, 11686

Zriedrichstr. 37. Htb., 3-Ziminer-
^ Wobnung zu vermieten . "282

Srabenstratze 14,
3_3. m. Küche fof. z. vm. 11665
Helenenstr. 18. H. C 3 Z.. K. 26;
-I -&-2 a , K. 24 M.s. z. v. f.6055
ipeUmuno,tr.4;!. ;;..3=48 .m..'(üd)e.

2 Keil. s. z. verm.
JTC.6.3.St . l>.R»unrecht. 11626a
Kaüellstr. 3. 2.. 3-Zim .-Wvbn.

!350 M)  z . i . Jan . z. v. N. P.__ 11581
«llttftr . 4. 3 Zim.-Wobn. nebst

Zubeb. aus fof. z. vm. ns«?
' -Äab. Weilar . 22, 2. St . lks.

Lothringer Str . 34. 3.. 3-Z.-W.
i. Dez. o. 1. Jan . 490 Jl  jährl.

^ 11593
®dmteaffc 3, kleine 3-Zim -
-Joofiiimtn zu verm. >>52g
r °nnusstr 13. Stb . 3.. 3-Z.-

m. Zub.. Zentralst,g .. an
rnb. Leute fof. z. v. Näb. b.

-L aos. Taunnsstr . 13. 1 11629
Ballufcr Str . 7. Mb ., srdl . 8 cv.
E8 .-W. z. v. N. B. Pt . iE
« »landstr. 13. 4. St ., sch. 3-Z.-

ff - »er 1. Okt. Näb. das.
»S °rt. links. _U472
'̂ " «'ring 7. Htb.. Part ., schöne« Zimmer-Wohnung v. sof. zu

LD -t. Preis Dl. 40«. Näh.-L M S.St . b. Kühner . 11631

2 Zimmer. _
18, Mansardcnwobn .,

ftfULlkS .. 16 Ji  monatl . f7028
•« fit. 42, eine Wohnung von

-LW u. Zubeh. fof. v. Monat
Mk. , ii verm. 11624

ÜB 1;, 42' ’2 3 mit Zub. v.r-LZLNa tl. 16 Jt  z . vm. 11511
91- Stockw.. 2 Z.

z. Dill. (5834
«tz. z .«im. Küche io'

sfS- Jo gter. billig_ivE
>-!. Htb. Dack. 2 Z.

r ^.^uche fof,o. so. z. wm. 11598
Wk -31. Htb.. 2 3 .. K. U. K'

^22!^Rbeinstr 107. Vt n «0«
Ä *- 38. Frontsv .. 2 Zim.

S-f-slge . , n vermieten, n 594
Mwier S,r <18, Mtb . a. H.? °"e 2 Zim.. Kllcke. K. foi.
*• v- N. Vbb. 1. St . I. " 248

Helenenstr. 18. H. 2. 2 Z. u. K..
neu berg.. z. 24 Ji.  N . b. Frau
Kern das. f5985

Hcrniannstr . 4. Dackw. m. Gas,
2 o. 3 Z., aus al. o. sv. z. v. fu *®!

Hochstöttenttr. 9, 2-Z.-W. z. v.
{5884

Jägerstr . 12. Wobnung. 2 Z. u.
Kllcke. z. 1. Nov. z. vm. f5844

Karlstr . 36, Stb .. srdl. 2-Z.-W.
im Abschl. sof. od. sp. N. V. 1.

11533
Kaste!str. 4/5. Man{.-W. {Ab¬

schluß! 2 Z. u. K. v. fof. ui
_oerm . Näb. 2. H. l. U2®
Kirchgaffe 19, 2 Z. u. K.. Htb.

1. St ., m. o. oüne Werkst. u 594
Lehrstr. 2. 2-Z.-Wobn.. 16 JL
mon.. fof. o. sv. Näb. Pt . UM

Lndwigstr. 8. 2-Z.-W. z. v. S««43
Moritzstr. 28. abgefckl. 2-Ztm.-

Dachwobn.. mon. 15 Jl.  an
ruß . Leute v. Näb. Stb . 3.

11402
Philipvsbcrgstr . 45. 3.. 2-Z.-W.

1. Jan . z. vm. N. Pt . r . na»
Römerberg 6. Dacknv.. 2 Z. u. K.

» . 11531
RömeAtzrg 6. 2 8 . u. K. v. fof.^ 11557
Römerberg 16, Htb.. 2 Z. u. K.

11572
Römerberg 29, 2 Z., K.. K.. s. s.

W„ Dachst., 240 Ji,  an ruh. L.
v.Nov.o. sv. N.das. ITr .iiW?

Nüdesheim« Str . 20. 2 Zim.
u. Kllcke ver sofort zu verm.
Näheres beim Hausmeister
Friv , Hinterb . Hochvt. 11611

Sedanstraffe 3. Pt ..
schöne gr . Mansarben -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
foiort o. später zu verm. 11211

Schwalbacher Str . 89, 2 Zim.-
Wohn. aus al. ob. svät. 11548

Steingasse 31. Stb .. 2 Z.-W. ans
_ fof. z. v. sJästrl . 270 Jt .) um
Steingaffe , sch. 2 u. 8 8 . u. K.

aus gl. o. Nov. Näh. Platter
Straffe 62, Pa rt ._ nooi

Walditrabe 32,2-Zim.-Wobnu»g
mit Stall zu verm. s.6089

Walramstr . 27, Stb . Pt ., schöne
2-Zim.-Wostn. zu verm. f.60P8

Werderstraffe 8, uri«
2-Zim -Nobn . in. Gas n. el.
Trcvvenbel .. erst. m. Werkst,
u. Laacrk.. f. Ji  330 u. M 300
vreisw . z. v. Näb. Gern« .
Goebenstr. 18 od. b. Hau sm.

Wellritzstr. 20. Bdb., Msd., 2 Z.
u. Klicke los, z. verm. f5809

Wellritzstr. 21. 1.. 2 Z. u. K. 11268
Wellritzstr. 44, kleine schöne 2

Zimmer u. Küche, Htb., Dack-
stock zu verm._ 11529

Zimmermannktr . 10. Stb . 1..
2-Z.-W. , . v. N. Vbb. P ." 8»2

2- u. 3-Zim.-Wohn»»g mit Ab-
fchlnff auf 1. Okt. z. vm. Näb.
Niedstr. 23. Stb . Pt . 11266

Kl. gef. 2-Z.-W., Abschl.. Stb . D..
a. einz. Pcrs . 12 M.  Karlstr . 36.

11539

ver 1. November zu verm.
Dotzheimer Str . 126. 11568

Dotzheim, Biebrich« Landstr. 10,
sch.2-Z.-W.lDachw.lz.v.15M.mtl.

_ 16021

_ 1 Zimmer. _
Adlerltr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort. 11230

Blücherstr . 6. schön, gr. Zim.,
Küche m. Sveifekam.. 21 .ä,
sow. kl. Msd.-W. 13 Jt.  116Q1

Bülowstr . 4, H.. 1 Z. u. K. z. v.
Näb. Vorderb . Part . 11269

Eüeabogengaffe 3
schöne1- u. 2-Zini.-Wobnuna
zu vermieten . 11313

Ellenbogtngaffctz, Stb .1, 1 Zim.
u. Kiime ioi. zu verm. 11625

Frankenstr . 10. Mid.. 1- u. 2-Z .-
W. m. Z. b. v. fof. N. Lab.l^ Q!'

Gustav-Adolsstr. 1. Hochvt. lks..
1 Zim . u. Küche. Hochvt., mit
Gärtch., aus sofort od. später.
Pr . 20 Jt  Näb . das. 1. l. u «i7

Sal !g.L !r.9.Mtb.i1-Z.-W. 11637
Sartingstr I. 1 » i Zim bth

fof. o. fv. N. Adlerst.66.1.ii27o
Hartingstr . 11. eine kleine Woh¬

nung , Zim. u. Küche, billig
zu vermieten._ nrß2

Hele»enür .17,Bdh.l ., iZ .u.Kiicke,
sof. od. !v. N. b. Faber. 11632

Hellmundstr . 31. Htb.. 13 . u. K.
11535

Jahnstrabe 19.
Vdst. Pt .. 1 Zimmer u. Küche.
Mietnachlaff geg. Hausarbeit.
Näb. 1. r . 10143

Kellerftr. 3. Z. u. » . Pt . al. i«
Kellcrstr. 10, 1 Zim . u. Kllcke

sof. z. vm. Näh. 1. lks. n !M
Kellerftr. 15, Gib., Manfarden-

wobn.. 1Z .. K.. Abschl. u. Klf.
v. 1. Okt. , . v. Näh. Vdst. Pt.

_ 11463
Lothringer Str . 34, 1 Zim. u. K.

ver Okt. zu verm. usio
Ludwig skr. 5, 1 Zim . u. Küche i.

Abschl.. 6'>gs . v. 1. Okt.
Mickclsberg 21, Frtfv ., 1 Zim.

u, Küche fof. Näb. 1. St . mw
Nettelbeckstr. 15. 1 Z.-W. z. v.
_ _ _ 11574
Oranienstr . 54, Mansgrdenstock

nt. hob. Fenst.. 1 Zim . u. K..
Kell. v. s. z. v. N. Bdb. 2. r.

__ 11553
Nieblttr . 4, 1 Zim . u. K. 1,0,5
Niehlstr. 6, 1 Z. u. Küche. u «W
Niedstr 28. 1 Zim. u. Küche f.

15 Ji  zu verm._ ii5S3
Römerbera 6, 1 Zim . it, K. UQ49
Siömerberg 16, Htb.. 1 Z. u. K.
_ 11071
Nömerberg 25/27, 1 Zimmer u.

Kuchem Klosett im Abschluff
sofort oder später. 1409!

-Nüdesheimer Str . 20. Htb. 3..
1 Zim. u. Küche mit Zentral-
bei». an einz. Perl . sof. z. v.
N. b. Hausm . Jritz . Htb. Hot.

WWW» W» W>» WW8 >
Wagemannstr.31.Nb.,n .d.Go!dg..

mbl.Z.m.od.ohne Pens.  40156

Scharnhorftstr . 13. sch. 1-Z.-W.
m. Balk.. ev. m. Werkst., z. v.

_ _ f5906
Stcingaffr 16, Htb.. 1 Zim. ul

Küchev. sof. o. später . U848
Walramstr . 1, 1 gr. Zim . u. .. .

Zrontsv .. Abschl. a. gl. o. sv.Nab. Parterre . H57«

Wald-Gcke Ks«mItr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng .,
Kllcken. Zubeb. fof. ob. lvät.
m verm. Näb. im Saitfe bei
Nölles ad. Biebrich ,rra »k-
surter Str . 47.  Büro u *80

Werd« »r .12,H..sch. lZ .-W..18.L.
11619

Wcbergaffc 43, groß. Z. u. K.
wegzuash. sof. o. sv. z. v. n «av

Zimmermannstr . 1. 1 Zimmer
ii. Küche zu verm. H5vs

8 Timmsr.
Sllbrcchtstr. 33,1. Mans . m. Koch¬

herd los. zu vermiet . f6081
Blücherstr. 48, helle Mans . für

Werkst̂ Möbelunterstell . etc.
bill. z. v. Näb. i. Lad, das, " «i«

Moritzstr. 50, groß, beizb. leeres
Zimmer zu verm.  N5 »7

Platt « Str . 8. Pt ., 1 sch. Front-
svil)-Z. a. gl. o. sv. z. v. HE

Roonftr . 14. srdl . leer. Z . gleich
v. spät, z. vm. Näb. Pt . s7015

Nbeinstr. 103. Jrontiv .-Z . 10.4k
p. Mt . .1. v.  N . Pt . ii » »

Niehlstr. 3. schöne gr. Mansarde
mit kl. Herd z. vm. n ^ o

Nömerberg 10. 1 schönes Zim
Näb. Sinterb . 3. 11430

Seerobenstr . 28, Vdb.. leer. Z.
zn verm. Näb. Laden. H464

Schwalbacher Str . 45, Vdb..
1 ar . belle beizb. Msd. a. eine
einzelne Pcrs . z.  vm . u ß85

Schwalb. Str .73.l>zb.Mans . *7074
Walluf« Str . 7. sch. Part .-Z.

Mtb. an rnb . Pers . z. v. n 2- 1
Zimmermannstr . 7, gr. Msd. tr.

Kochherd, Wasser vorb . Hd47

Zimmer

Bleichstr. 5, möbl. Zimmer , ver
Monat v. 15 Ji  an . s7vi7

Bleichst.43S.1r .M.Z.W.3.50. -eo->3
Dclaspöstr. 8. 2. 1 gut möbl. Z.

m. Balk. an b. Hrn . z. v. *^ i
Ellcnbogeng. 3. Jrtfv .. 2 möbl.

Z. ev. m. K. Näb. 1. St . i" 8i>
Ems« Str . 25. 1 o. 2 möbl. Zl

Frieörichstlche 41,3 St tcd)̂ ,
eins. möbl. Zim. cv. mit Pens.
sof. z. v.. mir s. Danermieter .siQ2o
Hellmundstr. 29. Part ., einfach

möbl. Zim. z._ vm. _ fJ040
Hellmundstr. 44,"1., schön möb¬

liertes Zimmer , sev. Eina ..
zu vermieten._ f4972

Scrmannstr . !). AOansnrdc mit
Bett billig zu verm . H277

Jabnstr . 19. Stb .. Part . Möbl.
Zim. zu verm._ *7015

Karl straffe 30, 1. r .. sch. möbl.
Zimmer.  _ *65 7

Kirchgaffe 7, möbl. Ztm ., mo¬
natlich 18 Ji,  zu verm. Näb.
Grall . Htb. 2. St . *7090

Moritzsir.44,3.Neze,
ireundl . gut möbl. Zimmer
ver >oi. zu vermieten . 39325

Platter - « .26. Sckiafst.sof.46144
Niehlstr.6. Htb. 2.St . Jrd >. mbl.

Zimmer rill, zu verm. 160.82
Rhrinstr . 15. b.Engel. 2 elegante

Zimmer mit od. ohne Möbel
sofort zu vermieten . hmi

Niehlstr. 4, 3. links , fmön möbl.
Zimmer zu vermicien . f. «0 6

SÄariihorststr . 36, 1. r .. schön
möbl. Balk.-Z. m Pens . z. v.

Westendttraffe19. Zimmer mit
Pension billig zu vermieten.

I Straub . 40163
Aorkstr. 13. Mtb. 1. l.. m. Z. f7Ö2t
Norkstr.19,8.1., gut mb!.Z.,2Bett .,

ver Wocke3.50- 4 Mk. f.6090

8 laden  |
Bcrtramftr . 13, Laben m. Z. u.

K. sos. N. Bertramstr . 10. 1.11573
Bismarckring 7. Laden mit od.

ohne Wobnung u. Lagerraum
ver sofort zu verm. um

£abm
Faulbrunnenstraße 10 zu verm

Näheres bei Letickert. 40947
Grabenstr .39 „. Kagcmannstr .31

oangb. Loden sof. o. svät. tt«4»
Helenenstr. 17. Lad. n. Ldz. gl.

o. so. m. o. ob. W. z. v. N. 1.11326
Heilm.-Str .43. sch.Lid. s.b.z.verm-

Näb.dos.b.Hönbacho Schwalb.
Str . 47 b. Langrwand. 11626

Römerberg 25/27, Laben mit
Laöcnzimin« soi. oder später
billig zu vermieten. ilE

Wagemmliitr . 1, (StuiHmiltej'
2 Schaufenst., Laöenzim.. allein
oder mit Wohn, zu vm. Näh.
Drogerie Roos,Wagemannftr.5.

Schön« Laden mit Zim. n.
Küche sofort ob. später zu vm.
Näb. Nerostr. 28. 2. 11578

3  Läden
neu bergertcktet. in lebhaftest.
Gefchäftslaae. mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näheres d. die Erveditioncn
d. Blattes Meolasstr . 11 und
Manritiusstraße 12. «stW

| Werksfäffen skc . \

WeinkellerS»«.'„1?'
verm. Albrechtstr. 44. ihis

WlWlche 171
Großer Bierkeller  aus
sofort billig zu verm. Näb.
Helenenstr. 6. 2. b. Schwerdel.

Dotzheim. Str . 121. Stallg . f. 2 b.
3 Pferde ob. Autogarage. 11645

Erk« nfördeStr .5.Stali m. Rem.
evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
zu vermieten. 11256

Faulbrunnenstr . 7, Htb.. Werk-
ftätte ev. m. 3.-Z.-W, auch als
Lagerr . m. Büro geeign., z. v.
N. b. Gottwald. Goldschm. 1162»

Gneifenaustr. 16. Lagerraum o.
Werkstatt billig. 11669

Helenenstr. 4. Werkst, evtl, mit
Wohnung fos. z. vm. 11621

Langgasse 48,1 ., 6 große Räume
u. Zubeb. ver sofort zu verm.
Für jeö. Geschäft geeign. 11638
Seinrich Roemer. Biickhandlg.

Moritzstr. 11 sind im Seitenbau
Geschäftsräume auf l .Jan .1914
od.fv.z.verm.Näh.Rbeinstr.119,1.

11647
Nerostr . 32. Kleine Werkstatt

zu vermieten. 11129
Nettelbeckst. 15. Werkst., Lag«« .,

Bierkell. mit Abfllllr. 11225
Nbeinstr. 50, Stall , Remise n.

Lagerraum zu verm. 11485
Rieblstr . 6. Werkst, z. vm. 11458
Wellritzstr. 21. 1.." Stall f. mehr'

Pferde . Rem. u. Wobn. z. v.
11519

Astis-Garage»
sofort zu verm. Slbiersteiner
Str . 27, Part , bei Karl Auer.
100 cm groß« Lagerkeller fof.

billig zu vermieten. Näheres
in der Erved. d. Bl . 11186

Ecke Dotzheimer- «.Schwalbacher Str.
Geschästsstunden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
,»iacb»riick oerdoien.i

Offene Stellen.
Männl Personal:

1 ja. Mechaniker-Ankerwickler.
1 Jungschniieb.
1 Schneider aus Woche.
1 Schneider auf Uniform.
1 Friseur u. Barbier.
2 ig. Hausburschen m. Zeugn.
1 ig. Ackerkneckt.
1 ig. Zeichner.

Kausm-innisches Personal.
Männlich.

2 Kontoristen.
2 Buchhalter.
1 Stenotvvist.
1 Verkäufer.
3 Reisende.
1 Dekorateur.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
2 Stenotuvistinnen.
12 Verkäuferinnen.

SauSv « fonal:
1 Stutze.
2 Kindergärtnerinnen.
2 Jungfern.
7 Alleinmäbchen.
2 Hausmädchen.
1 Köchin.
Gatt - und SchankwirtfchastS-

Perfonal:
Männlich.

1 selbständ. Kock für Pension.
1 Zapsburfche.
2 Hausbu .rfcken s. Rest.

Weiblich.
1 jg. Haushälterin.
1 Rüsettsräulein.
2 Waschmädchen.
2 Köchinnen f. Pensionen.
1 ältere Kasseeköchin.
2 Kochlebriränlein.

Krankenpflege-Personal:
Weiblich:

1 Krankenpflegerin.

Männliche.
Ctrusni «es . Vergüt. M. 300
t1 .genr ö . Jürgcnscn LCo..
Cigarr .-Fa., Hamburg 22. H.21U

Hauücr« gesucht für gang¬
baren Artikel. Gnmmi-Ver-
trieb. Wellritzstratze 39. *2°92

Für großen Bezirk mit be¬
stehender Organisation kucken
wir einen tüchtigen

Kkükklllllllklllkl!
unter giinst. Bedingungen. sJn-
kassovrooifionsbcteiligung vom
alten Bestände. Zuschuß. Reise-
fvesen und Abschliißvrovision.
— Fürsorgeeinrichtungen für
das Alter lind vorhanden. —)

Kefl. Offerten von felbst-
tätigen. leistungsfähigen Fach¬
leuten sub. R. 8395 an Haafen-
stcin n. Vogl« A.-G., Frank¬
furt a. M. « -na

WeibSiche.

Zeitungrlragerm
für Biebrich sofort gesucht. 245-37

_Wiesbadener Mache Mjddjltn.
Prachtv. Sekretär bill. m  verk.

Frankenstraße 15._ f, 7010
Bersch. Betten 15—30, Kleid.-

Schrank 8—20, Waschk. 10, Ver¬
tiko 28, Diw.25. Kückenschr. 18 Jt
*7Q79 Zimmermannstr. 4, Pt.

Diverse.

1 Pferfc
!Schimmel. Wallach», 320 M..
1Fcd « rolle.300M..zuperkaufen.
Helenenstr. 18._ 40141

Groß « Spitz lRiibei
wachsam il. scharf, billig zu verk.
17Q29 Wellritzstr. 21, Pt.

En. 100 Ztr . primä Wicsenbeu
zu verkaufen . f70i»
_Mübl gane 15, Dotzheim.

Nock neuer Mantel f. Kutsch«
u. Ehauff .. sow. g. erb. Wint .-
Ueberz. z. v. Kellerftr . 4, Pt .fiQQ«

Ein Winter - »7 ein Herbtt-
Uebcrz.. gut erb., bill. zu verk.
Zi mmermannstr . 1. 1. l.

Neu. Hut m. Straufffcd .-Garn.
f.5^ l. Lux emburav l. 4,3 . r . f7039

Habe zirka 150 Zentner Lei-
stcnabfällc für Anzünd ebol» sehr
billig abzugeben, auch in klei¬
nerem Quantum . fb" 4
L. Stoll , Lchierstein

Lehrstratze 36.
VriefmaMen,

Albums . Kataloge rc. in großer
Auswahl verkauft vreisw . Auch
Einkauf und Tausch. 40075
Alwin Zschiesche. Bahnboiftr . 8.

1-u.2-schl.Bett12u .25M..Wasch-
kom. 12 M., 2-tür . Klejderschr.15
1-tür . lORk.z.verk. Bleichstr.39. P.
_ *7063

Kaffrnschr., Sekretär , Vertiko,
Waschk. Diw .. Kleidrrschr. bill.
z. vk. Bleichstr. 25, Part . *708«

Backsisch-Mant . 3 Ji,  Ueberz.
3 Ji,  f . Arb., Ueberz. f. 12—14j.
8 Ji ., wie n . Dam .-Jackett aus
Seide , schw.. für 8 Jl.  Graben¬
straße 2, 3. St . f« 70

Wmliliilsjilg
Ladefläche 60x50 vm,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr -, billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds.
Bl. Mauritiusstraße 18.

Ur HMesltzer!
Gebrauchte, gut erhaltene Gas¬
rohre billig abzug. Fil . ds. Bl
41/23 Mauritittsstr . 12.
1 P.8. Gasmotor mit elektr.

Zünder u. Zubehör sg. bill. Dotz¬
heimer Sir . 86. Strauch, s.7605

Petr .-Hcizoscn. s. neu. 8 Ji .,
w. eis. Bettst. QJi,  schw. H.-W.-
Ueberz. 8Ji  z. v. Kellerftr. 13. 1.
_ {4971

Ein fast neuer Sitz- u. Liege¬
wagen. weiß. Nickelgestell, neue
Reifen, billig zu verk. Näb.
Scharnhorststraße 16, 1. r . f498*

Handwagen, mit u. ohne Fed..
billig zu vk. Spezialgeschäft f.
Handwagen, Feldstr. 19. 29885

Deckreiser
in jedem Quantum zu haben.

M . Cram « 40152
Feldstraße 18. Tel. 2345.

slbbruch-
Material in Türen, Fenstern
u. dergl. mehr stets zu haben.

H. Pilgenröther, *»35
Dotzheimer Straße 75.

!!!llillIllllllIlIIIIl>WIIIIII,lIIIlI!lllll!IlIll»MlllWIM«MMlIIW!!,» llIMWlWMIb!-

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts¬
stellen Nikolasstraße 11 n. Maoritiusstrabe 12. sowie bei
unseren Anzeige-Annahmestellen ober bei vostfrei« Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Emschreibegebühr von 20 pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet. Um» eine Anzeige

in der Größe von

3 Seilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten — Mietgesuche—
Zu verkaufen — Kaufgesiiche—Stellen finden—Stellen
suchen— Verloren — Gefunden — Ticrmarkt — Gelber
— Heiraten — Hypotheken- und Grundstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für jedes Inserat wird nur
ei« Gutschein angerechnct. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlant des Inserates:

Auf Geschäsisinserate findet der Gutschein keine Ver¬
rechnung, ebenso sind Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros . Altbändlern . Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgeschloffcn. Derartige In¬
serate werden als Geschäsisinserate betrachtetu.mit 20Ps.
vro Zeil e nebst Rabatt bei Wieberbolungen berechnet.

8ST Offerten bezw. AuSkunstSgebübrdurch unsere
Expedition beträgt 20 Ps. extra.



m

Samstag , 1 . November 1913Wiesbadener Neueste Nachrichten

ted . Art in geichnitt . u. Ratnrbolz.
Drahtgeflecht «. Stacheldrahtge»
länder m. Holz - ob. Eisenpfosten.
Alle Reparaturen . Peter Deb « »
BlüÄerstr . 14. 2. links . 40138J . Chr . Glücklich,

Wilbelmltr . 50, Wiesbaden.
Zln- u . Berk . v. Häusern . Billen
Bauplatz .u .Vermiet .v.LSd.Herr-
schaftswobn . rc. Tel .2388. >82!1

fr  Warme ^
Schuhe!

f ♦ T lappen in all. denk-
baren Mustern v.

2W  1 i IK 10  Pf«. an. Reste
für Herren - und
Knaben - Anzüge.

Rette für einzelne Hofen werden
billig verkauft . 40179
Wellritzstr . 12, Ecke Helenenftr.

Eröffnung eines dturius lStolze-
Schrey »7. Novbr ., abends 8 Uhr.
Gewerbeschule . Anmeldungen bei
S . Paul , Pbilippsbergstr . 25 u. zu
Beginn des Unterrichts . f.S142

Das Kuratorium.
od. sein Geschäft .Gewerbebetrieb,
Landwirtschaft . Grundstück -c.
verkaufen will , verlange meinen
unverbindl . Besuch . Ich kann alle
Objekte sofort und fortgesetzt an
Reflektanten allerorts anbieten.
ConradOttolfr .E .KommenNachi .)
Köln a. Nb .. Krcuzgafle 8. ». 210

r Hüte !
♦ Federn - Reiher - Boa - j
X Umarbeitungen in bekannt X
♦ sorgfältigst . Ausführnng . ♦
♦ Sfraussfedern - Z *
X 2956 Manufaktur «

f $ Blanck $ f
♦ Friedrichstr .39,1 .Stock ♦
♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦

zur Winterzeit für Haus und Strasse
in grosser Auswahl

9712 . Beliebter Kamelhaar - Schuh , 50 •/# reine Wolle ^
und Kamelhaar , genähte Filz - und Spaltledersohle . WT
21 - 24 25 - 26 27 - 30 31—35 36 - 42 Herr en ®

£0788 MÜ798 mTL25 m. 8. 35 m. 1. 55 m. 1.75 9
133 Preiswerte Schnallenstiefel , hochgeschnitten , sehr ®
bequem , Filz - u. Ledersohle mit braunem Sealskynfutter , Lederfleck . W

23 - 26 27—30 31—35 Da men 9

inahmepreiss ĵ gs M. 1. 25 a . 1.45 m. 1.98 |

Wellritzstr . 30
Aelteste Handelslehranstalt
am Platze von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
64 Kirchzasse 64

(Walhalla -Ecke ).
Fernsprecher 3766.

Anf . u. Mitte jed . Monats
Beginn neuer 3-, 4- und

6-Monatskurse sowie

Tag- und Abendkurse
in allen handelswissen-

sdiaftlichen Fädiern.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Die Direktion:
Heinrich Gei eher.

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer, Bücherrevisor
und kaufm. Sachverständiger.

suche ich zu überzeugen , daß
meine Ware staunend billig!
Fahrrad -Mäntel von 2 Jt  an,
Lustschläuche von 2 Jt  an.
Kiuderw .-Reif . v . 0L0 Jt  an.
Oel -Laternen von lüO Jl  an.
Carbit -Laterneu v. 2.50 Jl  an.

Gummi -Absatz lKanzlers
Damen 3V—45 A,

Herren 50—60 A.
Bersand . nach auswärts.

Gummi -Vertrieb.
jetzt Wellrihstrabe 39. 40177

Erfindungen werden zu
kaufen gesuditlß .«)«

Anfr . u . Ang . (auch Ideen ) an
Adolf Seng , Cassel 258.

den Höchst. PreisenKaufe zu — - — _
getragene Herren-
unb DamenMeiber

Schuh - u. Möbel all . Art .. « ««
Hverclean - vauer -WLsrhe

zu haben nur bei 6 . Scapplnl,
Michelsberg 2.

^ehallplatten-
I Abonnement!
Größt Vorteil fÜprechmaschinen-
besitzer !Unbegrenzte Abwechslg.
Fortwähr .Umtaus' ,b Prosp .gratis.
Kar! Borbs , Berlin 80 fm Mniastr38.

M Selb SÄKSÄ
ISISIKÄ«
Friedrichstraße113a . Auskunft
kostenlos . Provision . erst bet
Auszahlung . Täglich eingehende
Dankichreiben . _

lelhaarschuhe,
vunsohle , sehr b,
89 -St Herr ea

\e \stungsfähigsfes Schuh

Süddeutschlands

1 Tasse ä 2 Pfg.
OchsenaBouillon
ist in der kalten Jahreszeit
das beste Stärkungsmittel,

1 Teller ä 2 Pfg.

für eine Erfindung oder Idee.
Auskunft gratis durch .Pat-
world . Paris.  3 Rue
Palestro . Ausiandsvorto . **** *

Kastanie«  f **0
können am Sonntag . 2. Rov.
in der Plantage am Rundfabr-
weg gelesen werden . Erwachsene

20 A. Kinder 10 A. R,Altschüler , Wiesbaden100 Mark au leihen gesucht.
Rückgabe nach Ueberelukunit.
Offerten unter Cu . 051 an die
Filiale dieses Blattes.

36 eigene Filiale » . 32 Wellritzstrasse 32 . 36 eigene Filialenerhält durch I Ocbsena -Suppen-
Würfel einen würzigen , kräf¬
tigen Fleischgeschmack und
macht sie als ausreichendes
und wohlschmeckendes Mit¬
tagessen geeignet 5 Würfel
kosten 10 Pfg . in den Detail-
sreschäften ; wo noch nicht zu
haben , senden wir direkt 48
Würfel ä 2 Pfg . franko nach
jedem Orte Deutschlands . —
Zahlung nach Empfang durch
Postanweisung . Nichtgefallen¬
des nehmen zurück . G 38

Mohr & Co . , G. m. b. H.,
Altona - Ottensen.

Eisenwarenhandlung
und Magazin für Haus¬

und Küchengeräte,
= WIESBADEN =
Neugasse 17. Telephon 239.
Aeltestes Geschäft dieser Branche

am Platze. 39923
Solide Waren. Billige Preise.

Institut Wehrbein,
Adoifstrasse I, 3. Stock,

an der Rheinstrasse.
Kurse tür prakt. Schneiderei.

. „ Damen- und Klnder-
Wäsche,

„ Putzmadien, sms«
„ akad. Musterzeichnen.

Tages - und Abendkurse.
Gefl . Anmeld , v .9—1 u 3—7.

Neu - u . Aufarbeiten von Da¬
men - und Kindergarderobe be¬
sorgt tücht . Schneiderin in u.
außer d. Hause gewtffenb . Zu
erfr . Roonstr . 4, Laden . fE»

Nder äspeN'ArvTTÄckllllA
h undVerwreolung

Hau !-. Harnleiden ohne Ein-
spritz ., ohne Quecksilber , bewäbrte
45jäbr .Praris . Direktor Harder,
Berlin , Eichendorffktr . 1. Aus¬
kunft unauffällig . G. 13

erfr . Roonstr . 4, Laden.
JBett &Ca.
BerlinS -V̂ 294

Fst . Hafermastgänse . ia ., fett,
saub . ger .. 8— 12 Pfd .. ä Pfd.
60 A. Enten 70, oers . g. Nachn.
Fritz Barsuhn . Gr .-Heinrichs- spez. chron . Geschlechts -, Blasen -,

Hautkr .. Weißfluß usw . Heilung
schnell u . gründi .. mögl . obne Be-
rufsstör . Briest . Auskunft gratis.
Bicnger , Berlin , Franks . Allee 78.

mtt gutem Erfolg , von 9 bis 12
u. 3 b. 8 Uhr z. sprechen (50 A ).
Wo ? zu erfr . i. d. Fil . d. Bl.

Phrc«olo<si« E
Zrau Henq Richard

10-tähr . Berns
wohnt Wagemannstratze SS

in jedem
Feingebalt und
allen Preislagen.

dorf b. Gr .-Friedrichsdorf.

Schieriteiner Str . 11. Mtb . Dack.
Täglich zu sprechen.früher Metzgeraafle.mit

Garantie-
Schein

von Mark 2.50
an.

W . Sauerland
Uhrmacher

Gold- und Silberwaren
Wiesbaden , Schulgasse 7.
Eig .Reparatur -Werkstätte
für Uhren und Schmuck.

Von der Reise zurück!

Mvs a CI . Schuttes
Privatgelehrte occulter Wissenschaften.

Täglich , auch Sonntags zu sprechen . f.
Jrtelenenstrasse 12 , I,

Oesetzi.
geschützt.

Ziehung 18 . November
+ Magerkeit*!"
Schi) ne, volle Körperformen, wun¬
dervolle Büste durch unser
Orient . Kraftpulver
„BDsteria “, ges . gesch .. preis¬
gekrönt mit gold. Medaill. In 6
bis 8 Wochen bis 30 Pfd . Zu¬
nahme , garant . unschädlich
Streng reell — kein Schwindel.
Viele Danksehreib . Karton mit
Gebrauchsanw 2 Mk . Porto
extra . D. Franz Steiner & Co.,
G. m. b. H , Berlin W. Zu haben
in Wiesbaden » SchQtzen-
hof - Apoth . , Langgasse 11.

Gesamtwert der Gewinne Mark:

I 1 gerade und
i 1 ungerade Nummer
Porto und Liste L0

Wer 2 Lose kauft
eine gerade u. eine
ungerade Nummer

muss gewinnen
ILC . Kriteef

Herr Oberschreiber Notbos in
Schönthal schreibt : Mit Ihrer
Herba -Seiie habe ich in kurzer
Zeit meine lästigen

Berlin W8 , Friedrichstr . 193a.

Beleuchtungs -Körper für elektr . Lickt.
Elektrische Beleuchtungs - und
Kraft - Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lüsters
von Gas in Elektrisch.

beseitigt . Herba -Seise k Stück
50 Pf ., 30% verstärktes Präva-
rat M . 1 —. 3ur Nachbebandlg.
Hcrba -Creme ä Tube 75 Pf ..
Glasdose Ml . 1.50. Zn bab . i. b.
Apotheken u . Drogerien v. F . S.
Müller . Brecher , | H . Hisgeni,
W Macheubeimer . R . Göttcl.
W Graeie . R . Sevb . L. Kimme !,
E. Moebus . H. Kneipp . Cb.
Taub « Nächst O. Lille . « L87»

Ich lasse mich nicht überreden! Ich will keinen anderen!
Ich will dw chtw Kathreiners Malzkaffee in

geschloffeuw Paketm mit Kneipp-Bild.
vorm . C . Büchner

Oranienstr . 40 . WIESBADEN. Tel . 30 u.

kaufgesuche

Kapitalien

r Rrncrhiir pWil 'UWlWJIIMi

Erfindungen
k &Rat frei mTTIffififfW
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MmergchilWerck„Po“
Gegr . 1885 E-V. Gegr. 1885

Sonntag » den 2. November , nachm.
PLnktl. 5 « hr im „ Paulinenschlötzchen " ,
Sonnenberger Straße

Konzert.
Mitwirkende:  Herr Hofopernsänger Uarl
Bernhardt (Tenor), Darmstadt, und Herr Kgl.
Kammervirtuose Lrnp Lindner (Violinej, hier.

AmFIÜge!: Herr Kgl. Kammermusiker»ermann yennia, hier.
Lemmg: Herr Ehormeister Hermann Sttllger. Vereinsdirigent.

Samstag , den 8 . November , abendS 8 Uhr im Saale
des LnrnvereinS , Hellmundstraße 25 40128

Ball.

Hobel
auf Kredit UodKurafe

von1 HO.

Leituug: Herr Tanzlehrer Adolf Donecker. - Ballkleidung Vorschrift.
Zu diesttl Festen laden wir hierdurch die Mitgliedschaft,

Freunde und Gönner höfl. ein. Der Vorstand,
u « Konzert-Programme am Eingänge erhältlich. Kinder unter
14 Jahren haben zu beiden Veranstaltungen keinen Zutritt.

Mit

3M
Anzahlung

Bettstellen. Matratzen
Spiegel, Tische
Spiegelsplnde
Waschtische

wichtige Mitteilung
für jede sparsame Hausfrau!

Am Mittwoch. S. November, abends Slh Uhr im Saale
der ..Wartburg", Schwalbacher Str. 5f in Wiesbaden:

kostenfreier Vortrag
Sber Herkunft, Wesen und Verwendbarkeit der allbekannten

Vrauns schenk- aushaltfarben
-- Kleiderfarben,Blusenfarben , Gardinenfarben , Holzbeizen,
Etersarben re- — zu dem hierdurch alle Jnteresienten höf-
Nchst emgeladen werden. Während des Vortrages werden
ilusfarbungen verschiedenster Art : Färben von ttleidern,
"MEN, Spitzen, Gardinen re. praktisch vorgeführt.  Die
„Mberei im Haushalt" mit Brauns'schen Farben ist einfach
und sehr billig; sie bringt nicht nur wesentlichen Nutzen,
Mdern bei der großen Vielseitigkeit ihrer Anwendung auch
man <m Annehmlichkeit für jeden Haushalt!

Man sollte deshalb diese Gelegenheit, die „Haushalt-
oarderec" mit Brauns'schen Farben praktisch und bequem
«lernen zu können, nicht vorübergehen lassen und allgemein
»re Veranstaltung besuchen- 40143

Der Eintritt ist frei!

Vertreter -Wahlen
Mr Allgemeinen Ortstrankenkasse Wiesbaden.

in « toiTi)  hierdurch zur Kenntnis gebracht , daß von Seiten
lrti.^ dectgeber und der Versicherten je zwei Wahlvorschlags-
^"^ ^ ugereicht wurden , welche die Ordnungsnummern 1 und It

en Namen:
Heymann

Mit

10M
Anzahlung

Schreibtische, Umbauten
Klubsessel, Büfetts

kompl. Küchen

LMrk
Anzahlung anDamensr

Blusen, Staub-
u. Gummi-

Mäntel

Mit

5 Harb
Anzahlung

Kleiderschränke. Vertikos
Flurgarderoben

Trumeaus
Sofas

Mit

5 Hartl
Anzahlung

Federbetten
Pelze, Uhren

Klnder-
Sportwagen

3 5HO.
Anzahlung an

Herren- u. Knaben-Anzflge'
Paletot, Ulster, Joppen^

und Gummi-
Mäntel

,®t* Liste I der Arbeitgeber enthält als ersten
Buchbindermeister , als letzten Namen : H

- "rt, Schmiedemeister.
Liste II der Arbeitgeber enthält als ersten Namen:

»i. jEr Karl, Geschäftsführer(Konsumverein), als letzten Namen:
R ., Kaufmann.

äjrtListe I der Versicherten enthält als ersten Namen:
juI. Wilhelm , Redakteur, als letzten Namen : Heerdegen

Lagerhalter.
Liste II der Versicherten enthält als ersten Namen:

h,,̂ ,Ewer Berta , Verkäuferin, als letzten Namen: Nickel Wil-
> Trichinenbeschauer.

W » ? îe Listen liegen vom 3 . bis 6 . November er. während
ir̂ - ^unden im Geschäftslokale der Kasse, Blücherstraße 12,
^^isichtnahme aus.

thw, Der Kaffenvorstand:
Karl Ger  ich , l . Vorsitzender.

Grösstes
Waren*u.nöbefcMiMlaus

J . Noll
Wiesbaden

Eriedridisfrasse 41

157,17

Bekanntmachung.
Die Wahlperiode der im Jahre 1911 gewählten Mitglieder

und Stellvertreter der Steuer -Ausschüsie der Gewerbesteuer-
flaffert III und IV läuft mit Ende des Steueriabres 1913 ab.

Für den Veranlagungsbezirk der GewerbesteuerklasieIII ist
der Landkreis Wiesbaden mit dem Untertaunuskreise vereinigt,
für die Gewerbesteuerklasie IV bildet der Landkreis Wiesbaden
einen Veranlagungsbezirk für sich.

Für die beiden Steuerklassen sirch aus der Mitte der Steuer¬
gesellschaften je 5 Abgeordnete und 5 Stellvertreter zu wählen.

Zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stellver¬
treter der Gewerbesteuerklasie III habe ich Termin äuf

Samstag , den 8. November d. Js ., vormittags 9)4 Ubr,
und zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter
der Gewerbesteuerklasie IV Termin auf

Samstag , den 8. November d. Js .. vormittags 11X Ubr»
in dem Kreishause , Lesiingstratze Nr . 18 bierselbst, Zimmer
Nr. 28, anberaumt.

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren und zwar
für die Steueriahre 1914, 1815 und 1918 statt.

Wahlberechtigt sind die tu den betreffenden Gewerbefteuer-
klasien veranlagten Gewerbetreibenden . '

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der Wahl sind alle Ge¬
werbetreibenden , welche auf Grund des 8 7 des Gewerbesteuer¬
gesetzes wegen eines unter der Grenze der Steuervfticht bleibenden
Ertrages und Anlage- und Betriebskavitales von der Gewerbe¬
steuer befreit sind.

Wählbar sind in beiden Klasien nur solche männliche Mit¬
glieder derselben, welche das fünfundzwanzigste Lebensiabr voll¬
endet haben und sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte be¬
finden.

Von mehreren Inhabern eines Geschäftes sit nur einer wähl¬
bar und zur Ausübung der Wahlbefugnis zu verstatten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wablbefugms
durch einen von dem geschäftsfllbrenden Vorstande zu bezeich¬
nenden Beauftragten aus , wählbar ist von den Mitgliedern des
geschäftsführenden Vorstandes nur Eines.

Minderiährige und Frauen können die Wahlbemgnis durch
Bevollmächtigte ausüben , wählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter seitens
einer Steuergesellschaft verweigert oder nicht ordnungsmäßig be¬
wirkt , oder verweigern die Gewählten die ordnungsmäßige Mit¬
wirkung, so geben die dem Steuerausschusie zustebendenBefug-
nisie für das betreffende Steueriahr auf den Vorsitzenden über

Die Wäbler und Bevollmächtigten haben sich durch die Ge-
werbesteuer-Benachrichtigungsschreiben oder Steuerzettel ftir das
laufende Steuerjahr bezw. beglaubigte Vollmachten ,« legiti-

" ^ Wiesbaden , den 15. Oktober 1913.
Der Vorsitzende

des Steuer -Ausschusies der GewerbrsienerklasienNI und IV.
I -Nr . III. 598. von Heim bürg.

Wird veröffentlicht . Den gewerbesteuerzablendenGewerbe¬
treibenden wird die Teilnahme an der Wahl anbetmgestellt.

Sonnenberg , den 22. Oktober 1913. 40132Der Bürgermeister : B u che l t.

VrauL -Nränze
in Grün . Silber , Goldmvrte.
Blüten -Aestchen. lose f.Toiletten
in gr . Auswahl billigst 40150

8. von Lanken
Kitnstblumen -GeschLft

Wiesbaden , Mauritiusstr . 18.

Trauer¬
ente u. -Schleier]

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf Aoerwer Rachs.,
Inh .: Bered. Köhr

Wiesbaden, Langgaffe S,
Biebrich. Ratbausitr . 30.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert
Fern - I Nr . 365 ■ U on A.

Sprecher \ u.6470 . "» ■ snses " «̂
Langgasse 20.

Mnütningcn im«frmilienlM Wiesbaden.
Gestorben.

Am 28. Okt. Elisabeth Leonhard,
7 I . Paul Bibo , 8 M. Konsul
Adrian von Latchinoss, 40 I.

Am 29. Okt. : Zigarrenhändlerin
Auguste Strauß , 48 I , Hausierer

Heinrich Reubrechi, «8 I . Karl
Ertl , 8 M.

Am 30. Okt.: Hiittendirektor a,
D. Heinrich Lohausen, «4 I , ,

i
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königliche Schauspiele.
Samstag , 1. Novbr., abends 7 Uhr:
0. Vorstellung. Ab. C.

Samson und Dalila.
Oper in drei Akten von F. Lcmaire.
Musik von Caniillc Saint -Saen «.
Deutsche Ucbcrtragnng von R. Pohl.
Dalil - Frl . Haas
Samson Herr Forchhammer
Der Obcrpriester des Dagon ***
Abtmclech, der Satrap von Gaza

Herr Rchkops
Ein alter Hebräer Herr Eckard
Philister Hr. Spieß, Hr. Bresser
Ein Krtcgsbote d. Philister Hr. Schuh
Philister und Hebräer. Szene: Gaza
in Palästina . Zeit : 1150 v. Ehr.
*** Oberpriester: Herr Kammer¬

sänger Georg Weber vom Großh.
Hofthcater in Darmstadt als Gast.

Borkom. Tänze u. Grnppiernugeu:
Leitung: Frl . Kochanowska.

Im 1. Akt: »Tanz der Pricsterinnen
Dagons", ausgesührt vom Ballett-
Personale.

Im 8. Akt: »Bacchanale", ausgeführt
von Frl . Salzmann und dem ge¬
samten Ballett-Personale.

Musikalische Leitung: Herr Professor
Schlar. Spielleitung : Herr Obcr-

Regtsseur Mebus.
Ende gegen 9%  Uhr.

Sonntag , Ab. D: Die Zaubcrflöte.
Montag, Ab. A: Der Arzt am

Scheideweg.
Dienstag , Ab. B : Carmen.
Mittwoch, Ab. C: La Traviata.
Donnerstag , Ab. D: Othello <Opcr).
Freitag, ' Ab. B : Der Richter von

Zalamca. <Neu cinstudiert.)
Samstag , Ab. D: Ariadne aufNaros.
Sonntag , Ab. A: Samson u. Dalila.
Montag, bet ausgeh. Ab.: Zum Ge¬

dächtnis Friedrich von Schillers:
Die Braut von Messina (fl. Pr .s.

Residenz-Theater.
Samstag , 1. Novbr., abends 7 Uhr:
Neuheit! Neuheit!
Die Liebe börct nimmer ans.
Eine Tragikomödie aus der Boheme
su 5 Akten von Otto Ernst. Spiel¬

leitung: Ernst Bertram.
Motto: Die Liebe suchet nicht das
Ihre , stc lässet sich nicht erbit¬
tern, ste rechnet das Böse nicht zu.

1. Kor. 18.
Bruno Sommerkamp, gen. „Der

feuchtfröhliche Bruno ", Dichter
u. Komponist des musikalischen
Lustspiels »Die Abderiten"

Hermann Nesselträger
Ruth von Bargen Else Hermann
Steffi Hochstrasser Stella Richter
Dr . Sibelins , « rzt u. Nachbar

Brunos Georg Rücker
Die kleine Käthe Kl. Retnhold
Stockfisch, Restanraieur R. Hager
Prof . Langendreer Willy Ziegler
Harwcck, ein Student der Rechte

Friedrich Beug
Die Gräfin Anna von Dralle

Theodora Porst
Sebastian Müllbcrger, auch ei»

Komponist Rudolf Bartak
Seine Frau Luise D-losea
Demmlcr, Maler

Rud. Miltner -Schönau
Drebkau, Bildhauer M. Dcutschländer
Bornclli , ein Opernsänger

Hermann Schröder
Duvcnhoff, ei« reicher Senatoren¬

sohn Hermann Ho«
Mandel , ein Th-ateragcnt

Nicolaus Bauer
Schliefhackc, sein Gehilfe W. Schäser
Ein Corpsstudcnt ' Gg. Bterbach
Franz , Oberkellner, Ludw. Kepper
Fritz, Pikkolo, Dora Hcnzel

(bei Stvcksleth)
Berta , Dienstmädchenbei

Sommerkamp Käthe Ruf
Die Handlung spielt in einer Groß¬
stadt im ersten Jahrzehnt des 2V.
Jahrhunderts und erstreckt sich über
einen Zeitraum von etwa 8 Jahren.
Zwischen dem vorletzten und dem
letzten Akte liegen einige Wochen.

Ende nach y2lO Uhr.

Sonntag , nachm. 8.30 Uhr: Die fünf
Frankfurter shalbc Preise): abdS.
Die Liebe höret nimmer aus.

Montag : DaS Buch einer Frau.
Dienstag : Professor Bernhardt.
Mittwoch: Die spanische Fliege.
Donnerstag : Die Liebe höret nim¬

mer aus.
Freitag : Die Generalsecke.
Samstag : 777:10. lN-uhett.)
Sonntag , nachm.: Das Beschwerde¬

buch (halbe Preise): abdS.: 777:10.

Wähler, Soldaten , Bauern , Bäuerin¬
nen. Ort der Handlung: Käsebier'»

Gut in Knöttcritz bet Leipzig.
8. Akt: »Hab'u wir »ns nicht schon

mal kennen gelernt?"
Fräitze Maria Paldy
Adalbert Musenfctt Paul Ludwig
Friedr . Aug. Käsebier Max Conrad
von Kl-mczinsky Willy Schuchardt
Wanda HammcrschmidtG. Dittmann
Max Rademächer Julius Retchwald
Euscmia Brettsprecher Agnes Carlo
Gchcimrat Papenbteck C. Steinbach

Fränzcs Freundinnen . Kellner.
Ort der Handlung: Fif -o-clock-Thee-

Raum im Hotel Imperator.
4. Akt: »Otto der Faule".

Adalbert Musenfctt Paul Ludwig
Fränze Papendicck Maria Paldy
Friedr . Aug. Käsebier Max Conrad
von Klemczinsky ILilly Schuchardt
Wanda HammerschmidtG. Dittmann
Euscmia Breitsprcchcr Agnes Carlo
Max Rademacher Julius Retchwald
Cordula Käsebier Else Fuchs
Anna, Stubenmädchen I . Lemke
Thomas Rindfleisch Erich Conradi.
Wähler. Ort d. Handlg.: Empsangs-
saal einer clcg. Pcnston in Berlin.
Dekorationen sind nach Entwürfen
von Svcnd Gadc. Szenische Einrich¬
tung vom techn. Ober-Inspektor W.

Wolfs. — End- 11 Uhr.

Rurtheater.
Samstag , 1. Novbr., abends 8 Uhr:
Neuheit! Neuheit!

Filnnaubcr.
Posse mit Gesang in 4 Bildern von
Rud. Bernauer und Rud. Schanzer.
Musik von Walter Kollo und Will!
Brcdschncider. Regte: Dir . Conrad.
Mus. Leitung: Kapellmeister Max
Schmidt vom Thalia -Theater, Berlin.
VorkommendeTänze arrangiert und
cinstudiert vom Ballettmeister Theo
Sigmund vom Berliner Theater.

1. Akt: Franz und Fränze.
Adalbert Muscnsett Paul Luwig
Wanda Hammcrschmidt, Sekretärin

bet Musenfctt Grete Dittmann
Anastastus, Diener bet Musenfctt

Willy Mayer
Eusemia Brcitsprccher A. Carlo
Fränze Papendicck Maria Paldq
von Klemczinsky Will, Schuchardt
Max Radcmachcr Julius Retchwald
Maria Gcsticulata, Film¬

tragödin Elfrtcde Roland
« Tippfräulein.

Der 1. Akt spielt in MnsenfcttS Büro.
2. Akt:

Napoleon und die MüllcrStochter.
Friedr . Aug. Käsebier M. Conrad
Cordula, seine Frau Else Fuchs
Euscmia Breitsprcchcr Agnes Carlo
Max Nademacher Jul . Retchwald
Wanda, Käsebier« NichteG. Dittmann
Adalbert Muscnfett Paul Ludwig
Fränze Maria Paldy
Maria Gesttculata Elfr . Roländ
AnastasmS Willy Mayer
Thomas Rindfleisch Erich Conrad!
Ein Spion Carl Munkcl
Sin französischer Offizier

Josef Burgschwciger

Sonntag , nachm.: Ftlmzauber : abdS.
Filmzanber.

Montag: Filmzauber.

Kurlmus Wiesbaden.
(Mitgetellt von dem Verkehrsbvrean).

Sonnias , 2 . November,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen-Trinkhalle.
1. In Treue fest, MarschTerta
2. Ouvertüre zur Op. „Stra-

della“ . Flotow
3. Ave Maria Bach-Gounod
4. Traum-Walzer Millöcker
5. In der Nacht, Intermezzo

aus „Die KinoköniginGilbert
6. Fantasie a. „Das Glöckchen

des Eremiten“ Maillart.
Nachm. 44/2  Uhr:

*Symplionie -Ro « zcri.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Stadt. Musikdirektor
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
1. Ouvertüre zu „Corilan“

L. v. Beethoven
2. a) Vorspiel zu „Parsifal“

R. Wagner
b) Charfreitagszauber

R. Wagner
3. Symphonie C-durR. Schumann
4. a) Sostenuto assai, Allegro

ma non troppo
b) Scherzo, Allegro vivace
c) Adagio espressico
d) Allegro motto vivace.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Egmont“

L. v. Beethoven
2. Allerseelen, Lied E.Lassen
3 Marcia funebre aus der ,

B-moll-Sonate F. Chopin
4. Introduktion und Gebet a.d.

Oper „Rienzi“ R.Wagner
5. a) Romanze Th. Winkler

b)Konzert-Etude A.QuenselFlöte-Solo:
Herr Fr. Danneberg

Klavierbegleitung:Herr E. Kiesel
6. Ouvertüre zur Oper „Der

Nordstern“ G. Meyerbeer
7. Fantasie aus der Oper

„Traviata“ G. Verdi.
Montag , 3 . November:

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert).
Kapelle des Füs.-Regts. von
Gersdorff (Kur-Hess ) Nr. 80.
Leitung : Herr Kgl.Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch Schröder
2. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavalo“ Auber
3' Seenen aus der Op. „Lohen,

grin“ R. Wagner
4. O, schöner Mai, WalzerJoh. Strauss
5. Fantasie aus der Oper

,.Tell" Meissner
Xylophon-Solo: Hr. Heberlmg.
6. a) Elfenreigen Andre

b) Schlummerlied Kockert
7. Potpourri a.d. Operette „Der

Mikado“ A. Kuliivan
8. In der Nacht, aus d. Operette

„Die Kinokönigin“ Gilbert
Abends 8 Uhr:

Abonnemente -Koczert
(Militär-Konzert).

Kapelle des 1. Nass. Feld-
Art.-Reg. Nr. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Königl. Ob'er-
musikmeister Henrich.

1. MitklingendemSpiel,Marsch
aus dem Ausstattungsstück
„Port Arthur“ H Dostal

2, Ouvertüre z. Op.„Lodoiska“Cherubini

3. Schlummerliedchen, Salon¬
stück fiirStreichinstrumente

O. Kockert
4. Phantasie aus derOper „Der

Barbier von Sevilla“
v G. Rossini

5. Onegin-Walzer a. d. Oper
„Eugen Onegin“

P. Tschaikowsky
6. Ballett -Suite Fr. Popy

a) Mazurka, b) Pizzicato,
c) Valze feut , d) Largo,
e) Finale, f) Galopp.

Lenhartr Bierhalle.
Wellritzstrasic 10, Ecke Selcncn-
stratze. Prima Biere. Zu jeder
Zeit warme Küche. Die ganze
Nacht geöffnet. Schöne Frem¬
denzimmer  von 1 M an.

y 39781

Kegelbahn
u . Dercinslobal

einige Tage noch frei. 7089
Bleichstr. 5, Vater Rhein.

Sonntag, den2 November 1013:
Großes Preiskegeln.

(Gänse und Enten!
f.6149 Tentonia, Blcichstr.30.

Goloiiskjr 's
Reklame Cacao Tage

Kirchgasse 44
zum sUssen Onkel.

Wer probt, Der lobtJ
meine 3, 4 u. 5 Pfg.-Zigarren.
Zigarillos 10 Stück 20 Pfg.
Tabak 14 Pfd. 25 Pfg. Kau-
tabak von Grimm u. Trievel.
4 Wellritzstr. 4, Zigarrenladen.

Taubendünger
billig zu verkaufen. Räb. Hell-
mundstr. 52 bet Kiefer. 7094

Junge Haien bill. zu verk
Schwalb- Str . 57. 2, tj“

GesdiäMröiinung. \
Ein neues vornehmes Spezialgeschäft in I

Midi,MM,  Kaffee,Tee,Kakao■
eröffne ich heute abend 51/, Uhr im Eckhause

buisenstrasse 46.
Eing. Schwalbacher Str., nächst Residenztheater.

Grundsatz: Beste Waren bei billigen
Preisen und trotz bester Aufmachung.

Die geehrte Nachbarschaft und das verehrliche
Publikum wird zum Kaufe ergebenst eingeladen.

Goldene Gasthaus, Saalbau 3WeJ"‘ lae-
,ZumBären‘,Bierstadt,

i Neuerbauter, 1000 Personen fassen- 1
| der Saal. ff. Tanzfläche. — Sepa¬rates Sälchen mit Pianmo für

Gesellschaften
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Beginn4 Uhr. 7111

prima Speisen und Getränke.
Lelevbon 8770. Haltestelle der elektr. Babn Wiesbadener Straße.

40181 FrauJ *Köhler.

Bekanntmachung.
Montag, den 3. ds. Mts ., mittags 12 Uhr werden im Hauff

Nengaffe 22 eine Partie Herren- und Jünglingsanzuge öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung versteigert..

Wiesbaden, 1-November 1913. s.
Herrmann, H.-Gerichtsvollzieher.

Wiesbadener Beamtenverein.
Dienstag , den 4. November er., abends 81/, Uhr

in der „Wartburg “:

Monatsversammlung.
11314 Der Vorstand.

Bürqerbof ülainz.
Gde Stadthaus- und Smmeranstratze. Nähe von Warenhaus Netz.

Schönes Speise-Restaurant mit vorzüglicher Rüche.
Reine Weine. Pr. Miniinster-Kier vsm 84 Mäßige Preise.
40073 _ JiMgust Barat.

Restaurant„Zum Engel“, Bierstaöl
Rathausstrasse.

Ia selbstgekelterten Apfelwein, Felsenkeller -Bier, naturreine
Weine, ländliche Speisen.

Um freundl. Besuch bittet I. V. : Si. . i
39905 früh .Portier v.Hotel Blocku.Parkhotel.

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadt .I
®Ä : Grotze Tanzmusik.

Prima sel bstgekelterten Apfelwein. f h. Schiebewer

8asIhM..3urMl",« rIch>i.U.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr: 38841

Tanz -Unterhaltung.
Es ladet freundlichst ein_ Jakob Sanier

JSÄ . „Zum Adler “ Bierstadt
Grübler Saal am Platze.

Jeden Sonntag : CÜrOfjC ^ aNZMUNh
ausgesührt von der Kapelle Mai . ,

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speise» u. « »«“
Es ladet freundlichst ein JLudw . Itrfihl , Bcsthn

_ Haltestelle der elektrischen Babn: Rathaus.

Nebrich. Rheinischer hos. RheW.>r.
- L L Sonntag, den2. November, von4 Uhr nachm,ai'

Grotzes Winlkr-TlMi-Feli
j« dem zum Eispaläste umgewandrlten Saal^

wosti die tanzlustige Welt böfl. einladet Jean Blees, Arrange«.
f.7034- - Eintritt zu allen Lokalitäten frei.

MWD - EliWung.
Meinen Freunden und Bekannten, ffwie meiner werten

Nachbarschaft zur Kenntnisnahme, daß tch das!! n
it

Ecke York- und Nettelbeckstratze
mit dem heutigen Tage übernommen habe. .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehren-
| den Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen-

Wiesbaden , den 1. Norember 1913.
Hochachtungsvoll •

I , 35. Frilz ilHnz gen- Bans Sachs.
Ausschank des beliebten Pfungstädter Bieres.

(Bercinsznumer ). 401:0 |

Restaurant Raifer Rdols.
Dotzheim. - Wiesbadener Stratze 80.

Heute Samstag , de« 1. «nd Sonntag , den 2. November!

:: Großes Gänse-Uegeln::
- - - - - --- -- Alois Keller.wozu freundlichst einladet 40172

7»^ wozu

Aschaffenburger Hof, %V.‘*
Ä : Metzelsappe,'»'

freundlichst einladet_ flat . Nein—.mviu muuuuu)u unjcivn _ —

„Würzburger Hof",
®Ä, : Metzelsupp-'S

wozu freundlichst einladet Heinrich Gr on̂ .
3ur deutschen Eiche,Wörthstr-1 -

Heute Samstag : MetzelsUPP '̂
wozu freundl. einladet ffranr**‘70'37

_ _ ia. SelbstgekrltertenApfelwein.̂ --
Gasthaus Münchener Hof. hochstättenstratze 12-

Heute und morgen:
»,ozu ireundlichst einladct ^>61^
NB. Empfehle bürgerl. Mi ttagsti sch 70

Gasthaus „ Zur neuen Post " , dahnh»̂ .

X Metzeljuppe
*7088] wozu freundlichst einladet Karl«"̂
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